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Der deutsche Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 27. November 1915 


Auf dem 5 ' 
westlichen und östlichen Kriegsschauplatz 
keine weſentlichen Ereigniſſe. 


a ee eee a 
reichiſch⸗ ungariſche Truppen haben da 
Seide ſüpweſtlich von Mitro vica = gm 
Klina⸗Abſchnitt vom Feinde geſäubert. Die Zah 
der bei und in Mitrowiea gemachten Gefangenen 
ö 1700. 175 5 

e von Beihing Ip deer 
i it Ufer von . 
e e ee e 
1 e Linie Goles—Stimlit— 
Jezerea—Ljubotin überſchritten. 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


per Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 26. November, 


Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Keine beſonderen Ereigniſſe. a 5 
Italieniſcher Krtegsſchauplatz. . 

Die Lage im Görziſchen hat ſich nicht geändert; die 
heftigen Kämpfe dauern ſort. Wiederholte Angrif fe des 
Feindes gegen den Abſchnitt von Os lav i ja 9 
Am Nordhange des Monte San Michele wie ; 
Gefecht nachts noch im Gange. Ein Angriff auf den 197 
dieſes Berges wurde durch unſer Feuer erſtickt. 1 5 1 

en den Raum von San Martino wurden a geil 
Rt Je deutlicher die Italiener die Nutzloſigkeit auch ihrer 
1 en Offenfive erkennen müſſen, deſto häufiger fallen 
Alters Bomben und Handgranaten in W 1 05 5 

5 g äßig in Trümmer geſchoſſ Sn 

Täglich tigt 5 a der abgebrannten und . 2 55 
ſer und Kirchen. Der bisherige Schaden an 10 e 
mit 25 Millionen Kronen zu bewerten, 5 8 nicht ab⸗ 
eigentum, Kunſtwerken und Sammlungen über J 
zueigen, 
1 Südöſtlicher arkegsſchau bah * 

Die an der oberen Drina lämpfenden k. und 1 
drängten den Feind über den Goles und den 555 1 
zurück und nahmen Cajnice. Auch auf der Le 
Planina ſüdweſtlich von Sjenica wurden ee En 
griner von unſeren Bataillonen geworfe n. Su re 
Novibazar erſteigen unſere Kolonnen die M 
e von Mitrovitza vertreiben wir eine en 
biſche Nachhut. Das Amſelfeld iſt völlig im 2 
ſitz Der Verbündeten. f 


{ ertreter des Chefs des Generalſtabs. 
DE 8 vefer, Feldmarſchalleutnant, 


Rückzug der Franzosen 
in Südserbien? 


Das „B. T.“ meldet aus Genf: Eine Depeſche des 
„Petit Pariſten“ aus Saloniki beſagt, daß die franzöſiſche 


Heeresleitung am Mittwoch den allgemeinen Rückzug der 


ſranzöſiſchen Truppen von Krivolac angeordnet habe. Vor 

ihrem Abzuge zerſtörten die Franzoſen alles, was ſte nicht 

mitnehmen konnten, auch die Magazine und die Bahnlinien. 
— — 


Mailand, 26. November. 

„ teilt mit, daß Sonnino im Verlaufe des 
N den umtlichen Text der Antwort 
note Griechenlands verleſen habe. Griechenland 
teilte darin mit, daß es mit der teilweiſen Abrüſtung 
in einigen Tagen beginnen werde. Der Vierverband ver⸗ 
lange jedoch, daß die Abrüſtung vollſtändig und 
ſchnelrßens geſchehe. 


Teilweise Abrüstung in Griechenland 


Das „B. T.“ meldet aus Genf: Dem Athener Blatt 
„Embros“ zufolge ſteht die Demobiliſation von fünf griechi⸗ 


. Paris, 26. November. 
„Petit Pariſien“ bemerkt, daß Miniſterpräſident Skuludis 

auf die Note des Vierverbandes in faſt allen Punk⸗ 

ten (?) Genugtuung gegeben habe. Auf alle drei 


Punkte der Note, einer eventuellen Entwaffnung der engli⸗ 


ſchen, franzöſiſchen und ſerbiſchen Truppen vorzubeugen, den 
Gebrauch der Eiſenbahnen des Salonikier Netzes wieder zu 
gewinnen und die Anſammlung griechiſcher Streitkräfte um 
Saloniki einer vernünftigen Verteilung Platz zu machen, 
habe Skuludis günſtige Antwort erteilt. Das erreichte Er⸗ 


is ſcheine annehmbar. 
gebnis ſcheine annehmba Berlin, 27. November. 


Die italieniſche Preſſe ſieht, laut „Voſſ. Ztg.“, in der 
griechiſchen Antwort keinen Erfolg des Vierver⸗ 
bandes. Griechenland habe nur bewilligt, was es ohne⸗ 
dies zu bewilligen bereit geweſen ſei, und was den Wün⸗ 
ſchen und Forderungen der Zentralmächte nicht widerſpreche. 
Der Erfolg ſei alſo auf ſeiten Grie⸗ 
chenlands. übrigens wiſſe man bis jetzt gar nicht, welche 
Bürgſchaften die griechiſche Regierung dafür gegeben habe, 
daß ſie ihre Haltung nicht ſpäter ändern werde. 


Türkische Kriegsberichte. 


Konſtantinopel, 26. November. 
Das Hauptquartier teilt mit: An der Irakfront 
ließ der Feind am 22. und 23. November nördlich von Korna 
und am Tigris weſtlich von Kutulamara unter dem Schutze 
der Kanonen von 10 Kriegsſchiffen ſeine neuen Verſtärkun⸗ 
gen gegen unſere vorgeſchobenen Stellungen in dieſer Ge⸗ 
gend vorgehen. Unſere Vortruppen ſügten dem Feinde ſehr 
bedeutende Verluſte an Toten zu und zogen ſich 
dann auf ihre Hauptſtellung zurück. Der Feind verſuchte 
ſeinen Angriff weiter vorzutragen; ſein Verſuch ſcheiterte 
aber; unſere Truppen gingen zum Gegenangriff über und 
nahmen dem Feind ein Maſchinengewehr, 2 Munitions⸗ 
wagen und einige Geſangene ab. Ferner erbeuteten wir 
dort ein viertes feindliches Flugzeug. 
An der kaukaſiſchen Front hat ſich nichts von 
ereignet. 5 
8 nt Kampf der Artillerie 
und Bombenwerfer. Unſere Artillerie zerſtörte bei An a⸗ 
forta und Ari Burnu einige feindliche Maſchinen⸗ 
gewehr⸗ und Bombenwerferſtellungen und tötete eine große 
Anzahl feindlicher Soldaten, die in der Umgegend des Lan⸗ 
dungsplatzes von Ari Burnu untergebracht waren. Bei 
Anaforta nahmen wir mit gutem Erfolg eine großkalibrige 
Kanone ſamt Munitionswagen unter Feuer, die der Feind 
gegen Kiretchtepe in Stellung bringen wollte. Wir töteten 
alle Bedienungsmannſchaften und Zugtiere. 
Konſtantinopel, 27. November. 
rtier teilt mit: An der Sralfron 
e Ka feindlichen Kräfte, die mit unge⸗ 
heuren Verlusten unſere vorgeſchobenen Stellungen weſtlich 
von Kutulamara beſetzt er 5 in Unordnung 
üden zurückzuziehen. 

1 5 dee brachten wir in Gegend 
dem Feinde Verluſte bei. 
. 155 Bahr dauert der äußerſt heftige Kampf 
mit Artillerie und Bomben fort. Bei Ana forta erwiderte 
unſere Artillerie das Feuer einiger feindlicher Kreuzer und 
traf einen Monitor, der ſich vom Ufer entfernte. Bei Ari 
Burnu beſetzten wir am 25. November morgens einen 
roßen Teil der feindlichen Schützengräben. 

re Artillerie traf ein feindliches Trans port⸗ 
5 s, das ſich der Landungsſtelle von Ari Burnu zu 
ſch li Von drei Minen, die der Feind bei 
et Bahr ſpringen ließ, trafen zwei im Rückſchlag den 


Feind ſelbſt. 


Die Verteidigung Negyptens. 
Paris, 27. November. 
i i det: Ver⸗ 
Kairo wird dem „Temps“ gemeldet: Zur V a 
EN 2 engliſchen Armee in Agypten werden in 
Auſtralien drei neue Artilleriebrigaden und eine Ver⸗ 


pflegungskolonne gebildet, 


westlich Pristina besetzt. 


Rein Grund zum Kleinmat. 


Vor dem Wiederzuſammentritt des Reichstages. 


Von Ernſt Baſſermann, M. d. R. 

Fürſt Bülow hat in einer Unterredung, die er jüngſt in 
Luzern mit einem amerikaniſchen Journaliſten hatte, ſich 
folgendermaßen geäußert: 

„Der Krieg muß ausgekämpft werden. Deutſchland iſt 
ſich einig, hat alles, was es braucht und iſt ſeſt entſchloſſen, 
den Krieg fortzufetzen bis die Waffen entſchieden haben.“ 

Dieſe Worte geben in ſcharſumriſſener Form den Willen 
des Volkes wieder. Nichts iſt falſcher, als wenn im Aus⸗ 
lande der Eindruck einer tatſächlich nicht vorhandenen Kriegs⸗ 
müdigkeit erweckt wird. Gewiß, wer litte nicht unter dieſenn 
Völkerkriege mit ſeinen täglich neuen Opfern. Bis in die 
Grundfeſten iſt die europäiſche Welt erſchüttert und keinen 
anderen Gedanken vermag das Gehirn zu faſſen, als dieſen 
Krieg, der unſer Volk aus den gewohnten friedlichen 
Bahnen geriſſen hat. In wem läge nicht eine tieje Friedens⸗ 
ſehnſucht, wer würde nicht den Tag mit Jubel begrüßen, der 
dieſes fürchterliche Morden beendet? Alle dieſe Empfin⸗ 
dungen haben aber mit dem feſten Entſchluſſe: „durchzu⸗ 
halten“ nichts zu tun. Nichts wäre falſcher, als aus ſolchen 
ſentimentalen Erwägungen heraus das große Ziel aus den 
Augen zu laſſen. Uns iſt dieſer Krieg aufgezwungen. Mit 
gutem Gewiſſen können wir ſagen, daß niemand in Deutſch⸗ 
land dieſen Krieg gewollt hat. Den aufgezwungenen Krieg 
hat deutſche Volkskraft mit ganzer Energie aufgenommen 
und wir müſſen ihn zu Ende führen und ein Ziel erreichen, 
das uns Sicherheit vor Wiederholungen ſo furchtbaren Krie⸗ 
ges gewährt. Gänzlich verfehlt iſt es, wenn da und dort 
Deutſchland die Aufgabe zugewieſen wird, durch ein nen⸗ 
trales Land Friedensverhandlungen in die Wege zu leiten. 
Nichts würde mehr den Eindruck der Schwäche erzeugen 
und damit den Krieg verlängern, als wenn wir den Anſchein 
erwecken würden, daß wir um Frieden bitten. Die immer 
noch vorhandene Siegeszuverſicht unſerer Feinde gründet 
ſich einmal auf die Stärke und Volkszahl ihrer Koalition, 
ſie vermögen es nicht zu faſſen, daß Rußland, England, 
Frankreich und Italien im Bunde, unterſtützt durch Japan 
und Amerika, nicht Herr werden ſollten über unſeren Vier⸗ 
verband. Immer wieder wird die rein mechaniſche Rech⸗ 
nung der um das Vielfache überlegenen Volkszahl der Feinde 
vor Augen geführt und dabei vergeſſen, daß, wenn die Quan⸗ 
tität auch noch ſo ſchwer in die Wagſchale fällt, die Qualität 
der Truppen und die Führung doch letzten Endes entſcheidet. 
Dieſe ſtarke Koalition unſerer Feinde wird auch die Hoff⸗ 
nung, daß ſie zerfällt, als eine ſchwache erſcheinen laſſen. 
Man ſagt ſich, insbeſondere in Frankreich, daß es doch wohl 
zweifelhaft iſt, ob es jemals wiederum gelingen wird, eine 
ſolche Koalition gegen Deutſchland auf die Beine zu bringen 
und auch in England mag der Zweifel auftauchen, ob es 
der engliſchen Staatskunſt gelingen wird, für Englands Welt⸗ 
herrſchaft den Kontinent nochmals bluten zu laſſen; heute 
hält dieſe Koalition unſerer Feinde feſt zuſammen und nir⸗ 
gends bietet ſich eine Ausſicht auf ihren Zerfall. Hier müſſen 
auch die Erfahrungen der Friedenszeit herangezogen werden. 

Die Politik der letzten zehn Jahre vor dem Kriege zielte 
dahin ab, den Bund unſerer Feinde zu lockern, bald hoffte 
man auf Rußland, bald auf England. Es waren En: 
täuſchungen. Der Haß gegen Deutſchland ſchürzte das 
Band immer feſter, bis die furchtbare Exploſion des Jahres 
1914 auch den hoffnungsſeligſten Illuſtoniſten die Augen 
öffnete. Alſo gewitzigt, wollen wir auch im Kriege nicht 
eitler Hoffnung auf einen Zerfall des Bündniſſes unſerer 
Feinde, ſondern uns ſelbſt vertrauen. 

Der zweite Grund der Sifeszuderficht unſerer Feinde 
iſt die Hoffnung auf den Erſchöpfungskrieg, 
den England als Parole ausgegeben hat. Durch die Ab⸗ 
ſperrung Deutſchlands hoffte man Munitionsmangel zu era 
zeugen. Die deutſche Induſtrie gab die Antwort in ihrer 
glänzenden Organiſation für den Kriegsbedarf. Heute hofft 
man, daß der Hunger unſeren Feinden ein Bundesgenoſſe 
ſein werde. Auch dieſe Hoffnung iſt eitel. Nach manchem 
Schwanken und mancher Verzögerung greift nunmehr die 
Regierung in die Lebensmittelverteilung und Preisregulie⸗ 
rung energiſch ein. Wo noch Lücken vorhanden ſind, müſſen 
ſie ausgefüllt werden, jede Rückſicht muß ſchwinden und 
Privatintereſſe muß ſich dem Lebensintereſſe der Nation, dem. 
Krieg durchzuhalten, unterordnen. In dieſer Frage muß 
an Regierung und Volk das dringende Verlangen geſtellt 
werden, daß alles geſchieht, was die Unzufriedenheit ein⸗ 
dämmt, indem es deren berechtigte Urſachen aufhebt. 

Unſeren Feinden muß aus maßgebendem Munde in der 
kommenden Reichstagstagung geſagt werden, daß die 
Hoffnungen, uns in einem Erſchöpfungskriege zu überwin⸗ 
den, ebenſo eitel ſind, wie es die Hoffnungen auf die Joff⸗ 
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0 gegen 500 Tote. 


reſchen Offenſiven waren. Wir haben keinen 
Grund, kleinmütig zu fein, mag der Krieg auch 
noch lange dauern. Man dachte, uns durch Rußlands 
gewaltiges Heer zu überwinden und mit der Dampf⸗ 
walze bis gen Berlin zu fahren. Wir haben die Ruſſen ge⸗ 
ſchlagen, dieſen Polen, Kurland, Litauen und einen Teil 
der Ukraine abgenommen und mag auch Rußland heute das 
zweite Aufgebot ſeines Landſturms gegen uns führen und 
ſchonungslos ungeſchultes Menſchenmaterial der Vernichtung 
preisgeben, Rußland wird uns nicht überwin⸗ 
den. Die engliſchen Kerntruppen ſind von uns 
vernichtet worden, von jenen tapferen Regimentern iſt 
kaum noch etwas übrig geblieben. Die Joffreſchen Offen⸗ 
ſiven ſind eine nach der anderen an der deutſchen Tapferkeit 
zerſchellt, mögen ſie ſich wiederholen, wird werden zur Stelle 
ſein. \ 

Das Dardanellenunternehmen iſt ſchmählich 
an der Tapferkeit der türkiſchen Truppen geſcheitert und die 
Eroberung Serbiens vollzieht ſich planmäßig im Zuſammen⸗ 
wirken mit der tapferen, gut geführten bulgariſchen Armee. 

Unſer Mannſchaftserſatz geſtattet uns trotz der ſchweren 
Opfer, die dieſer Krieg erheiſcht, die Lücken aufzufüllen und 
immer neue Formationen ins Leben zu rufen; noch waren 
wir nicht genötigt, unſere Jungmannſchaft früher einzuſtellen, 
als dies auch in Friedenszeiten geſchieht. Dazu kommt, daß 
der Weg nach Konſtantinopel und Klein⸗ 
Aſien, nach Afghaniſtan und Arabien offen vor uns liegt. 
In der Türkei ſtehen große Menſchenreſervoire für die tür⸗ 
Ihe Armee zur Verfügung und je näher ſich unſer Krieg in 
den Orient hineinſchiebt, deſto unruhiger und englandfeind⸗ 
licher wird die iſlamitiſche Welt. In Arabien, in Perſien, 
in Afghaniſtan, in Indien Tunis und Tripolis, überall iſt eine 
dumpfe Gärung vorhanden, die ſich in Ausbrüchen und revo⸗ 
lutionären Bewegungen entladen wird. 

Wenn ein Land Veranlaſſung zur Siegeszuverſicht hat, 
ſo iſt es Deutſchland, ſo ſind es unſere Verbündeten. Wir 
haben ein herrliches Heer, eine militäriſche Führung, 


zum Durchhalten! Dieſen Krieg führen wir nicht fur 
uns, wir führen ihn für unſere Enkel und Urenkel, wir führen 
ihn für die Zukunft unſeres Vaterlandes! 

Ein fauler Frieden, der uns nicht die Sicherung im Oſten 
und Weſten bringt, wäre gleich einem verlorenen Krieg. Die 
Wiederholung eines Vernichtungskrieges der europäiſchen 
Großmächte gegen Deutſchland muß ausgeſchloſſen ſein, und 
fe wird ausgeſchloſſen ſein, wenn wir uns fo ſtark machen, 
daß niemand mehr es wagt, uns anzugreifen. Jahrzehnte 
werden ins Land gehen, ehe der Völkerhaß milderen Re⸗ 
gungen Platz macht und nur die Furcht vor dem Starken 


i 8 ülttä der über den Rajets am äußerſten linken Flügel der Franzoſen 
wir vertrauen. Das Volk aber muß die Nerpen haben in die Hände der Bulgaren zu bringen. Das Gefecht nahm 
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wird den Frieden hüten. Nicht Eroberungsluſt und Ehrgeiz, | 


die Welt zu beherrſchen, treibt uns vorwärts, erzeugt dies 
deutſche Heldentum, es iſt der Selbſtunterhaltungstries eines 
ſtarten geſunden Volkes, es tft der feſte Wille, im Weſten 
und Often die Grenzen zu erringen, welche die Wiederholung 
eines ſo gräßlichen Krieges, der keine Familie verſchont, ver⸗ 
bieten. x 

Unfere Machtſtellung wollten unſere Feinde zerſtören, 
wir verteidigen dieſelbe gegen eine Welt von weißen und 
farbigen Feinden und erſtreiten uns Weltgeltung und Frei⸗ 
heit der Meere und halten durch bis zum ſiegrelchen Ende. 


Der serbische Kriegsschauplatz. 


Im „B. T.“ ſchreibt über die Kämpfe in Serbien Major 
a. D. Moraht: „Unſere Geſamtbeute beträgt nach 


ne ralſtäbe ſeit Beginn des Kampfes 136 070 Gefangene, 62 
Geſchütze und 58 Maſchinengewehre. Die meiſten Maſchinen⸗ 
gewehre werden, weil tragbar, durch die Flüchtenden in 
Sicherheit gebracht ſein. Die Gefangenenzahl be⸗ 
deutet etwa ein Drittel der geſamten Streitmacht Ser⸗ 
biens, wobei wir beachten müſſen, daß die junge, u naus⸗ 
gebildete Mannſchaft, 17 und 18jährige, auf der 
Flucht mitgeführt wurde und mit eingerechnet iſt. Ein wei⸗ 
teres Drittel iſt als verwundet, geſallen und deſertiert anzu⸗ 
ſehen. Vom letzten Drittel kämpfen als ſerbiſche Süd⸗ 
armee im Raume von Monaftir etwa 25 000 Mann. Ent⸗ 
ſchlüpft nach Albanien und Montenegro ſind demnach höch⸗ 
ſtens 75 000 Mann, eine Zahl, welche ſich in den nächſten 
Verfolgungstagen wohl noch erheblich verkleinern wird. Die 
ſerbiſche Armee kann alſo als zerſtreut bezeichnet werden, 
aber ihr Auftreten als Räuberbanden müſſen wir dem⸗ 
nächſt erwarten. Nach einer Erholung auf befreundetem Ge⸗ 
biet und nach Neuausrüſtung durch Italien, England und 
Frankreich ſtehen die „geretteten“ ſerbiſchen Diviſionen vor 
der Frage, ob ſie ſich mit Einfällen in den Sandſchak und 
Südmazedonien während des Winters begnügen, oder wie 
im Weſten die belgiſche Armee als beſiegtes und nicht 
geachtetes Söldnerheer nach einem Marſch durch Albanien 
und griechiſches Gebiet in die Dienſte Englands 


treten wollen. Die Maßnahmen der Mittelmächte und ſch 
der Bulgaren dieſen Möglichteiten gegenüber laſſen ſich jetzt Nacht jaft ununterbrochen an, und die Italiener opfern Tau⸗ 


nicht erörtern.“ 
Die montenegrinische Schreckensberrschaft 
in Bordalbanlen. | 


„Der Atener Berichterſtalter 
eldet Ei eiten . 
be . eg 1 1 en 

und D tten fih empo egen ohen⸗ 
. . Die Maliſſoren von Plani 
unterwarſen ſich und wurden angeblich zur Begnadigung auf 


i öfſentli 1 ührt, dort umzingelt und zu⸗ 
en Ste 15 Ihr herbeieilenden Frauen, 50 


ſammenge ! . Bean 
an der Zahl, mit etwa 40 Kindern, zum Teil Säuglingen, 
teilten dasſelbe Schickſal. 21 Edle, darunter der ehemalige 


der „Neuen Freien Preſſe“ 
über die montenegriniſche Schreckens⸗ 


f 
den bis jetzt vorliegenden amtlichen Berichten der drei : 


| 


Kriegsminiſter und der Unterrichtsminiſter, die nach dem 


Vorort von Stutari, Ruſſi, 
8 Ih halbwegs vor Ruſſi ermordet. Die Leute 
von Schalor verloren im Kampf mit den Montenegrinern 
Die Leichen fand man ſchrecklich verſtüm⸗ 
melt und nackt. Die Skutarier ſeufzen unter ſchweren Kon⸗ 


tibuttonen und Steuern. 


Die Entente⸗Konſuln in Montenegro. 


Die Agenzia Stefani“ meldet: Aus Andrievica in 
Montene 5 gemeldet, daß die bei der ſerbiſchen Re⸗ 


1 ſollten, wur⸗ 


| 


Von dem Kriegs berichterſtatter Roda Roda läßt ſich 
„Az Eſt“ drahten. Bei der Einnahme des Sandſchaks 
in Serbien verblieb der dortige Rechtsanwalt Radulo⸗ 
wie, ein bekannter ſerbiſcher Politiker, am Orte. Ich machte 
ſeine Bekanntſchaft. Er erklärte mir, daß er als National⸗ 
liberaler gegen den Krieg war. Der Hauptanſtifter des 
Krieges ſei Paſitſch, der weſentlich auch an der Mor d⸗ 
tat in Seraſewo beteiligt war. Wenn Sie 
weiſe dafür haben wollen, finden Sie ſie jetzt im Belgrader 
Staatsarchiv. 


Der Wiener Bürgermeiſter über den Krieg. 


In der 16. Folge feiner für das neutrale Ausland ber 
ſtimmten Mitteilungen über die Verhältniſſe in Wien wäh⸗ 
rend des Krieges hebt der Wiener Bürgermeifter die Wi ch⸗ 
tigkeit des Vorſtoßes der Zentralmächte 
nach Südoſten hervor und ſagt: Unſere Feinde, die noch 
vor kurzem von einem baldigen Siege ſprachen, rechnen jetzt 
nur mehr mit einem langwierigen Erſchöpfungskriege. Aber 
auch hierin werden ſie ſich hoffentlich verrechnen; denn die 
Verbindung mit der Türkei und Vorderaſien hat 
uns gewaltige Hilfsquellen an Menſchen und Material er⸗ 
en. 


Von der französischen Balkanfront. 


Der „Daily Telegraph“ meldet: Die wahren Gründe, 
warum die Bulgaren ihren Aufmarſch nach Monaſtir einge⸗ 
ſtellt haben, ſind nach dem Korreſpondenten des „Corriere 
della Sera“ ſtrategiſcher Art. General Sarrail hat 
wiederholt erklärt, daß er nur eine große Schlacht mit an⸗ 
ſehnlichen Streitkräften annehmen werde. Doch die Bul⸗ 
garen und die Deutſchen ſcheinen nicht geneigt zu ſein, ihm 
die Gelegenheit zu geben, eine ſolche zu liefern. Vier bul⸗ 
gariſche Diviſtonen in Stärke von 80 000 Mann kämpfen auf 
der Front, welche die Franzoſen beſetzt halten. Der Angriff 
iſt äußerſt heftig und die Franzoſen leiſten tatkräftig Wider⸗ 
ſtand. Der hartnäckigſte Kampf begann am Sonnabend, als 
die bulgariſche Artillerie einen Verſuch machte, eine Brücke 


1 
darauf plötzlich eine andere Wendung, indem die Bulgaren 
einen wütenden Infanterieangriff ausführten, der jedoch die 
Franzoſen nicht zurückwarf. Der Kampf dauert noch fort. 

Der „L.A.“ meldet aus Saloniki: Die Franzoſen 
und Engländer ſandten in vier Tagen ſechs Regimenter an 
die Front. Auch erfolgten Verſtärkungen an Artil⸗ 
lerie, Kriegsmaterial und Sanitätsmiſſionen. Die Eng⸗ 
länder ſollen beabſichtigen, auch von Kavalla aus Trup⸗ 
pen gegen die bulgariſche Grenze vorzuſchieben. 

Die „Agence Havas“ meldet: Die Franzoſen griffen die 
Bulgaren weſtlich Krivolak an und bemächtigten ſich des 
Dorfes Brusnik. Sie ſchlugen einen heftigen näcltlichen 
Gegenangriff zurück. Auf der übrigen Front herrſcht voll⸗ 
Händiae Ruhe. Erhebliche franz öſiſche und engliſche Ver⸗ 
ſtärkunoen treffen weiter ein. — Der ſerbiſche Kriegs⸗ 
miniſter iſt nach Gewgheli abgereiſt. 


Herr Take Jouvesen. 


Das Bukareſter Blatt „Fnainte“ bringt eine Enthüllung, 
die das größte Aufſehen macht. Danach ſoll Take Jonescu 
in einer Konferenz dem rufftichen Geſandten den Rat gegeben 
haben, Rußland ſolle Rumänien ein ultima 
tum ſtellen, worauf der Geſandte in einer Chiffre 
depeſche nach Petersburg tatſächlich dieſen Vorſchlag der | 
ruſſiſchen Regierung empfohlen haben ſoll. Aus der Um⸗ 
gebung Take Jonescus wird ſogar behauptet, daß er den 
Wortlaut der betreffenden Note ſelbſt ſtiliſtert habe; das 
Ultimatum, das in 8 bis 10 Tagen eintreſſen dürfte, werde | 


die Zulaſſung des Durchmarſches ruſſiſcher Truppen fordern, 
andernfalls Rußland ihn mit Gewalt erzwingen würde. 
„Inainte“ nennt dieſe Handlungsweiſe einen Hochverrat. 


Die russische Offensive gegen Bulgarien. 


Trotz des Beſuches des Zaren bei den in Befjarabien 
zuſammengezogenen ruſſiſchen Truppen glaubt man in inſor⸗ 
mierten militäriſchen Kreiſen nicht an eine bevorſtehende 
ruſſiſche Offenſive gegen Bulgarien. Die Stärke der ruſſiſchen 
Truppen dürfte 75000 Mann kaum überſteigen, die auffallend 
ſchwach an Artillerie ſind. Solange Rußland glauben 
mochte, daß die bulgariſchen Gewehre gegen Rußland nicht 
losgehen würden, konnte es mit dem Offenſivgedanken in 
Bulgarien kokettieren. Heute aber kann Rußland dieſen 
Glauben unmöglich mehr hegen. Eine Offenſive i 
reichenden Kräften aber könnte Rußland einer Niederlage 
ausſetzen. Es gäbe aber für das ruſſiſche Preſtige auf dem | 
Balkan keinen vernichtenderen Schlag, als wenn die Ruſſen 
von den Bulgaren geſchlagen würden. 


Die Winterschlacht am Isonzo. 
Über die grauſigen Kämpfe an der Iſonzofront gibt der 

Kriegs berichterſtatter Dr. Wirth im „L.⸗A.“ folgendes Bild: 
Ein ſoeben von der Iſonzofront zurückgekehrter neutraler | 


Offizier erzählt über die Kämpfe im Küſtenlande, deren 


Augenzeuge er mehrere Tage hindurch in vorderſter Stellung 
ein durſte, folgende Einzelheiten: Das blutige Ringen um 
en Monte San Michele und den Nordrand des 
Plateaus von Doberdo n an Furchtbarkeit alles, was 

bisher vom Kriege ſah. er Kampf dauert Tag und 


fende und Abertauſende, um durch fortwährenden Anfturm 
endlich die Kraft und Widerſtands fähigkeit der Verteidiger 


zu erſchüttern, was ihnen aber bisher nicht im entfernteſten 


elungen iſt. Als wir am Abend im Quartier des Komman⸗ 
uten, Erzherzogs Joſeph, eintrafen, wurde uns mitgeteilt, 
daß abſchließende Tagesmeldungen noch nicht eingetroffen 
ſeien, nur von zwei Regimentern ſeien bereits Nachrichten da. 
Vor ihrer Front lägen 4000 italieniſche Leichen. Wir hatten 
bald darauf Gelegenheit, die Leichenfelder ſelbſt zu 
3 fie beginnen wenige hundert Schritt vor und unter⸗ 
lb der 
Wolke entſetzlichſten b \ 
liegt darüber, und ſelbſt bei völliger Winpſtille breitet 
ſich der ſchreckliche Geſtant nach allen Richtungen hin aus. 
Man kommt davon nicht los, wird gleichſam von dem Peſt⸗ 
hauch e in die Unterſtände hinein, verfolgt. 
Die Kälte iſt nicht ſtark genug, um ihn zum Verſchwinden 
zu bringen. Die nächſte Folge davon if, daß die Soldaten 
dort oben zu einem Volk von Schweigern geworden 
ſind: denn niemand ſpricht ein überflüſſiges Wort, um nicht 
in dieſer grauenhaften Atmoſphäre den Mund öffnen zu 
müſſen. Hier und da hört man au 
Stöhnen und Jammern einzelner Verwundeter. Ihnen 
Hilfe zu bringen, iſt unmöglich, da die Italiener ausrückende 
Sanitätskolonnen ſogleich heftig beſchießen und zur 
Umkehr zwingen. Das furchtbarſte Bild aber iſt es, wenn 
eine zu 55 gegangene Granate in einen der Leichenhügel 


Bath als Anſtifter des Krieges. | 


Be⸗ 


öſterreichiſch⸗ i ; Ei tige 
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anderfliegen ſieht, die oft mehrere hundert Schritt weit durch 
die Luft geſchleudert werden. Es gehören die Stahlnerven 
kriegsgewohnter Soldaten dazu, um einen ſolchen Anblick 
Tage und Wochen hindurch zu ertragen. Aber auch die 
Italiener verdienen Reſpekt, die immer wieder 
über Haufen 1 Kameraden zum Sturm vorgehen, 
ohne 15 von der Größe immer vergeblicher Opfer ſchrecken 
zu laſſen. über Kämpfe auf dem nördlichen Flügel der 
Fſonzofront erzählte der Offizier: Die Italiener halten 
bekanntlich ſchon ſeit dem Sommer die höchſte Spitze des 
Krumaſſivs beſetzt. Es wäre aber nicht allzu erſtaunlich, 
wenn ſie dieſen vorgeſchobenen Poſten jetzt eines Tages frei⸗ 
willig räumen würden. Ihre Truppen ſind für die Winter⸗ 
kälte, die dort oben herrſcht, durchaus nicht hervorragend aus⸗ 
gerüſtet und müſſen daher in verhältnismäßig kurzen 
„„ abgelöſt werden, was im Sommer nicht ver 
a r. : 


Rücktritt Joffres vom Oberkommande? 


„Nationaltidende“ meldet aus Paris: Wie verlautet, 
wird Joffre zum Präſidenten des gemein ſamen 
Kriegsrats der Verbündeten gewählt werden und damit 
als Generaliſſimus des franzöſiſchen Heeres zurück⸗ 
treten. Zum Generaliſſimus wird wahrſcheinlich Foch 
ernannt werden. „Berlingſte Tidende“ nennt Petin als 
Joffres Nachfolger. 

„Corriere della Sera“ verſucht in einem längeren Leit⸗ 
artikel darzulegen, daß der Vierverband militäriſch verloren 
ſei, wenn er nicht eine einheitliche Kriegführung einführe. 
Das ungeheuerliche, barbariſche, bewunderungswürdige und 
ſcheußliche Deutſchland habe dem Krieg im erſten 
Jahre jeinen Stempel aufgedrückt. Bei den Gegnern Deutſch⸗ 
lands ſei dagegen überall Mutloſigteit und Kraft⸗ 
loſigteit eingetreten. 


Foimgal als Kriegshelfer: 


Wie dem „Peſter Lloyd“ indirekt aus Liſſabon ge⸗ 
meldet wird, ſollen poriugiejifche Truppen nach Gibraltar 
und Malta gebracht werden. In portugal iſt man eifrig 
mit Ruſtungsal bellen beſchaſeigt, in ven Siraßen fehr man 
zahlteiche engliſche Offiziere und Mannſcgſten, 


Ehrentalel. 


. Der Kampf unter der Erde. N 
Am 12. Seplemoer 1915, gegen 9 Uhr vorm., ſtieß der 
Pionier Waul Kruger aus Leynin, von der 2. Kom⸗ 


bpagnie Pionier⸗ Regis. Nr. 31, der als Spitzenarveiter in 
einem Minenſtouen in einer ⸗Entſernung von 85 meter vom 


eigenen Graven arbeitete, auf einen Hohlraum von enva 
einem Kubitmeter Große, den der Feind mit Sandſacten 
gegen nachſturzendes Eroreich ausgeſuut hatte. 

Der Unteroffizier Rudolf Bergner aus Breitenbach 
von derſelben Kompagnie und Krüger machten ſich ſoſort 
daran, die Sandſade wegzuraumen und drangen ſchließlich 
durch den Hohlraum zu der Dede eines feindlichen Meinen⸗ 

ollens vor. Da mit Sicherheit feindliche Miniergerauſche 
n unmittelbarer Nähe feſtgeſtellt wurden, wurde in der Er⸗ 
wägung, daß der Feind die Arbeiten der Pioniere ebenſalls 
beutertt haben und ſoſortige nen treſſen 
könnte, eine Que e auf der des feind 5 
Stollens angelegt, die den Minengang des Feindes an 
betreffenden Stelle gegen 4 Uhr nachm. vollſtändig zer⸗ 
ſtörte. Um die für die Sprengung nötigen Arbeiten auszu⸗ 
führen, harrten die beiden Tapferen in Titindiger nerven⸗ 
aufreibender Arbeit in 8,40 Meter Tiefe unter der Erde in 
nächſter Nähe des erkannten feindlichen Minenganges aus, 
jeden Augenblick re durch eine Quetſchmine oder 
Sprengung des Feindes ihre Pflichttreue mit dem Tode be⸗ 
fiegeln zu müſſen. Nach ihrer geglückten heldenmütigen, Tat 
mußten ſie ſich wegen vollſtändiger Erſchöpfung in ärztliche 
Behandlung geben. In Anerkennung der bewieſenen Uner⸗ 
S und Todesverachtung wurde der Unteroffizier 

ergner zum Vizeſeldwebel befördert und der Pionier 
Krüger durch die Verleihung des Eiſernen Kreuzes ausge⸗ 


zeichnet. 
5 Ein unerſchrockener Lehrer. : 

Die Stellung der Kompagnie hatte am 15. Juni 191 
ganz beſonders unter ſchwerem Artillerieſeuer zu leiden. 
Ungezählte Tauſende von Granaten mittleren und ſchweren 
Kalibers ebneten die Gräben teilweiſe vollkommen ein. 
In dieſer kritiſchen Zeit ſtand der Einjährig⸗Freiwillige 
Gefrelte Kurt Herbert Meuſel — Lehrer in Chemnitz — 
auf Poſten, die Augen unabläſſig und unbekümmert um den 
schrecklichen Granatenregen auf die gegenüberliegende feind⸗ 
liche Stellung gerichtet. Die nach alen Seiten hin ein⸗ 
schlagenden Geſchoſſe wirbelten mächtige Erdwolten auf, die 
die Beobachtung ungemein erſchwerten. M. ſah deshalb ab 
und zu über die Bruſtwehr hinaus, um beſſer ſehen zu 
können und erhielt dabei einen Kopfſtreiſſchuß. Wieberholt 
von ſeinem Zug⸗ und Gruppenführer aufgefordert, ſich vers 
binden zu laſſen, verweigerte er jede Hilfe und ließ ſich nicht 
verbinden, ſondern beobachtete weiter die feindliche Stellung 
und verblieb auf ſeinem Poſten, bis er abgelöſt wurde. Als 
hierauf bekannt wurde, daß weiter rechts Kameraden ver⸗ 
ae ſeien, eilte er dahin und grub im ſchwerſten Artillerie⸗ 
euer den Unteroffizier Winter und den Reſerviſt Erler aus 
und brachte ſie vorläufig an eine weniger beſchoſſene Stelle 
des Grabens Unter eigener Lebensgefahr holte er dann 
vorn einen Sanitätsunteroffizier herbei und leiſtete dieſem 
beim Verbinden der Verwundeten tatkräſtig Hilfe. Wieder 
und wieder wurde er aufgefordert ſich verbinden zu laſſen. 
M. lam dem jedoch nicht nach, jondern trug noch nachein⸗ 
ander zwei Verwundete im ſchwerſten Artilleriefeuer auf 
dem Rücken bis in die Reſerveſtellung und bewirkte hier 
einen ſofortigen Weitertransport. Jetzt erſt leiſtete er den 
Aufforderungen Folge und ließ ſich verbinden. 

Inzwiſchen war das feindliche Artilleriefeuer aufs 
höchite gefteigert worden, trotzdem beobachtete M. freiwillig 
den Feind und meldete ſchließlich rechtzeitig den erkannten 
engliſchen Angriff dem Zugführer, der daraufhin ſofort eine 
wirkſame 5 veranlaßte. Auch daran nahm M. 


| Am 16. Juni 1915 wurde wieder die ganze Stellung der 
Kompagnie mit Geſchoſſen ſchwerſten Kalibers eingeebnet. 
Die meiften Minierſtollen waren bereits verſchüttet. M., der 
ſich heute mit in dem Unterſtand des Zugführers befand, 
ſtellte ſich freiwillig dieſem zur Verfügung und holte Erſatz 
für die verſchüttete Munition, namentlich aber Handgranaten, 
heran und verteilte ſie im heftigſten Trommelfeuer unter 
die Gruppen des Zuges. a | ; 
Bei der ſpäteren Verteidigung wurde M. durch einen 


ch von da unten das ſchweren Kopfſchuß verwundet und brach beſinnungslos zu⸗ 


fammen. Bei dem wiedererlangten Bewußtſein äußerte er 
ſeine größte Beiriehigung, über bie 2. ſiegreiche Abwehr des 
Feindes, ein Schmerzenslaut trotz ſehr ſchwerer Verwundung 

kam nicht über ſeine Lippen. 
Für ſein hervorragend tapferes 


ta Verhalten iſt Meuſel 
zum Unteroffizier befördert worden und hat am 9, September 


und man im R der ſchwarzen Exploſions⸗ 
hineinfährt un 0 ſchwarz 1915 das Giferne Kreuz 2. Made erhalten, 
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| | g. Stre 27. November. Ein ſchwerer Unglücksfall 
Ritchener in Rom. 4 Großſee. Beim Reinigen eines Gewehrs 
d 0 den Landwirtsſohn Paul Neumann entlud ſich das⸗ 
an eg be und das Geſchoß verletzte den 17 jährigen Bruder jo 
de eee ie, meiden, en 10 wer, daß er am darauffolgenden Tage im Kreistranken⸗ 
Drinbift Tomimered, in Rom eingetroffen. Im Verlaufe des haufe hard: Verbrannt. Das 
heutigen Tages hatte er mit Son nino eine Unterredung. d. Schneidemühl, 27. e e 5 ” Be 
me an Co 06 udn ab Gexpigunier Bgeen, | HA SUR DS. ler Sn Damit na, Jon 
um mit General Cadorna zu verhandeln und mit dem der . en Le e ee des Kindes 
A „ achbarn herbei und löſchten das Feuer. Das 
ilten die Nach U 

Paris, 26. November. Kind hatte aber ſchon fo furchtbare Brandwunden erlitten 

Wie die Mailänder Blätter aus Rom melden, wurde daß es den Verletzungen erlag. 


Von der Verpflichtung einer Sönderrſſcklaſſe befreit 
find inländiſche Geſellſchaften, die ausſchlieſlich ge⸗ 
meinnützigen Zwecken dienen. 

Die Sonderrücklage iſt getrennt von dem ſonſtigen Ver⸗ 
mögen zu verwalten und in Schuldverſchreibungen des Deut⸗ 
ſchen Reiches oder eines Bundesſtaates anzulegen. Bleibt 
der Geſchäftsgewinn eines Kriegsgeſchäftsſahres hinter dem 
Durchſchnitt früherer Geſchäftsgewinne zurück, fo iſt die Ge⸗ 
ſellſchaft berechtigt, aus der Sonderrücklage den Betrag gu 
entnehmen, um den etwa die Sonderrücklage die Hälfte des 
im Geſamtergebnis der im abgelaufenen Kriegsgeſchäftsjahre 
erzielten Mehrgewinne überfieigt, 


U 


Lord Kitchener in Begleitung des engliſchen Botſchafters N : 

vom Minifterpräfidenten Salandra empfangen. Darauf L.etzte Dachrichten. V „ Der Bronbenzet 
hatte er eine längere Unterredung mit dem Miniſter des 3 i jerungsſtellen Marktkommiſſton. 

! 5 5 5 2 Veränderungen in Regierungsſtellen. N ; e. Futterg erſte, Hafer 
Außeren Sonnino. Mittags wurde in der engliſchen Bot⸗ „Berlin, 27. November. Wie verlautet, iſt der Re⸗ Bee eee nd AA e n e Be 


ſchaft ein Frühſtück gegeben, an dem u. a. auch der Kriegs⸗ 


5 äſident platz tiert. — Kocherbſen —— Mk., Futtereroſen 
miniſter Zupelli teilnahm. Nachmittags hatte der BL Nachfolger des jüngft verſtorbenen ünterſtaats⸗ A ben notice 1 


3 0 logr. — Eßkartoſſelnn 7,00 ME, 
En 72 00, Mt. dichlſtroh 300 Mt 


5 1 7 ſtaatsſekretär im Miniſterium neu —— N. k, & 0 
Unterchef des Generalſtabes Por ro eine längere Beſpre⸗ ſekre 1 1 8 Be Forſten ernannt worden. Krummſtrob 4,75 Mk. per 100 Kiloar. 
eee Bun Nachfolger von Falkenhauſens in Potsdam iſt der Re⸗ Getreide-⸗Zufuhr per Bahn. 


Danzig, 27. November. Inländiſch 85 Tonnen: Gerſte — 
Raps und Mübſen 10, Roggen 15, Weizen 60. 5 

Königsberg, 27. November. Zufuhr: Inländiſch 13 Tonnen: 
Weizen 1, Moggen 3, Hafer 3, Wicken 1, Kleie 2, Bew 
ſchiedenes 3. 


Berlin, 27. Nopbr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
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8 dente ergt in Liegnitz er⸗ 

Deutsches Reich. 9 55 n Liegnitz trat der Re⸗ 

* Der Beirat der Reichsprüfungsſtelle für Lebensmittel gierun 1 A ee 


preiſe trat in ſeinem Aus ſchuß für Weich, Butter, Käſe und folger 
Eier am Freitag unter dem VPorſitz des Miniſterialdirektors im M 


Luſensy zu ſeiner dritten Sitzung zufammen. In einer Eine ruſſiſche Milttärmiſſion in London. ; a 
eingehenden Ausſprache über die Verbrauchs regelung der „London, 27. November. Das Neuterſche Büro erfährt, Getreidebericht. Am Produktenmarkt kamen heute nur 
Butter und ſonſtigen Fette wurde feſtgeſtellt, daß von einer 5 wenig Umſätze zuſtande, da die Beteiligung am Gejchäft 


allgemeinen Butter not keine Rede ſein konne. Für daß eine wichtige denon . 
die Behebung der Schwierigteiten, die ſich an einzelnen Chefs des ruſſiſchen Admiralſtabes 5 5 = 
Stellen in der Butterverſorgung ergeben haben, wurden ver⸗ it. Die Ankunft der Miſſton tft dem Wunſche Lord Kitcheners 
ſchiedene wohl 9 Vorſchläge gemacht. Auch über ach engerer Fühlungnahme mit der ruſſiſchen Kriegsleitung 
Sorteite und Nachteile der Einführung 1 ee een 1 chreiben 

für d. | tei rde einge “ x i 
re een über die Butterprestegelung wurden Eine Ausſprache über den Krieg in Madrid. 
aufgetlart. Eine zuſammenfaſſende Veroſſentlichung dar⸗ London, 27. November. Das Reuterſche Büro mel- 
über wurde in uusſoht geitelit, ebereiniinmung bar dhe. det aus Madrid: In der Kammerſizung des 24. November das Gejchäft hielt ſich wiederum in recht engen Grenzen und 
G! Shen Die KH NTaNe Zur dies erklärte der Miniſterpräſident Dato, er jede keine Möglich⸗ 


8 ! die Kurſe der vorzugsweiſe gehandelten Werte, wie Schiff⸗ 
gelung der n . Foren keit, daß man fi) am Kriege beteilige, zumal man beſtän⸗ fahrksatlier und einige Konjunkturpapiere vermochten die 
der weiter 3 N 0 ing leit, d 


; g elwaigen Feſtſetzun Sympathiebezeugungen von allen Kriegführenden ſeit anfängliche Beſſerung ſpäter nicht ganz aufrecht zu erhalten. 
hi 80 pft er ir dir Dee ebenen eng Bec des Krieges erhalten habe. Dato tadelte ſcharf die- Das Ausmaß der Kürsſchwantungen war unerheblich. Für 
w. 5 . ie Verbrauchs regelung eine Preisſeutetzung fenigen, die glauben, daß das Kabinett aus Furcht vor heimliche Anzeihen befland Nachfrage zu gernognten Kurſen. 
99 Reichswegen zurzeit 9 ji. Es wurde po rausſichtlichen Ereigniſſen zurücktreten Auslänotiche Wechſelturſe waren feſt Tägliches Geld 


i 3 75 Sfinti ach : a 8 ei 3½ Prozent und darunter. Geld einige Tage u 2 5 
empfohlen, die Weiterenkividelung der Werhaͤltnilſe zunachſt wolle und ſagte, die Regierung habe geraten, angeſichts der e N G nige Tage über Monate 


nur gering war. Die Tendenz erwies ſich jedoch im allge⸗ 
meinen als feſt. Kartoffeln und Pferdemöhren waren nur 
in kleinen Poſten angeboten bei geſtrigen Forderungen. 
Auch Erſatzmittel wurden zu unveränderten Preiſen umge⸗ 
ſetzt. — Das Wetter iſt froſtig. 

Berliner Börſe. Über die Kriegsgewinnſteuer 
warten die Börſenkreiſe weitere Einzelheiten ab. Ein bes 
ſonderer Einfluß auf die Kursbildung war kaum zu ſpüren. 


Abzuwarten. liegenden Möglichleit einer Beteiligung am 
abzum Ben Reformen n die der Armee ermöglichen, Chicago, 26 11. Weizen, per Desbr. 10½ Behauptet. 
Aus dem Auslande. alle nationalen Intereſſen zu verteidigen. Der Minijter- | Neuvort, 26, IL: Weizen, ver Dezbr. 1107, Behauptet. 
; präſident fagte ferner, daß der König aus Gründen der Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
Italien. L 5 ſch in den Menſchlichteit einen baldigen Friedens ſchluß erhofft. in Friedrichsfelde. 

Grabifejof von Hartmann e ee Gasparri Jahrgang 1917 in Frankreich. „ Rinder markt am 26, Novbr. 1915, 
Vatikan, wo er ee hatte, und beſuchte ſpäter den päpſt⸗ „Paris, 27. November. Nach dem „Petit Pariſien“ 1180 Fugen n Bullen 299 ung Büber, Milchküge 
liche 5 e Sanz be Semper, Vom Papft wurde | hat die Heereskommiſſion der Kammer die Einberufung des 2117 Stück. en (9, Bullen 156, Jungvieh 638, Schafe — Pferde 
ab of von Hartmann am Sonnabend vormittag emp⸗ Jahrganges 1917 auf den 15. Dezember angenommen. Wahr. Verlauf des Marktes: Gute tragende Kühe langſam, gute 
fangen. * England. ſcheinlich werde die Kammer ſehr bald die Vorlage der Re⸗ W Fade and Sungvieh gefragt. 

en gierung auf die Tagesordnung ſtellen. General Gallieni . Huglieht a u. l ae une 


Kühe: l. Qualität 490—57 nalität 420—490 
III. Qualität 370—420 Mk., IV. Qualität 290—370 Mk., ange 
geſug te Kühe über Notiz. x 
Tragende Färien: I. Qualität —— ME, II. Qualitat 
rn 1 e De 2 ee 
ugochſen entner Lebendgewicht): a) Ge 
vieh, Och 90 nalität BER, 


N 6 * 1 
Henerelboſtmeiſer, en ac werde eine Ertlärung abgeben, die nicht nur die Einberu⸗ 


8 von Lancaſter. Er behält jeinen früheren fung der Jahresllaſſe 1917, ſondern auch die Ausrüſtung 
Ruland. der Cadres und die Verſendung der Offiziere der In⸗ 


Die Putllowwerle jollen in staatliche Verwaltung Aber tendantur und anderer Spezialdienſte des Heeres zu 


gehen: in der Krantenkaſſe der Putilowwerte jeien viele ihrer eigentlichen Waffe betreſſen werde. eınfelder J. DO 


b) Pinzgauer J. Qualität 70-75 


en Me 5 nn 
‘Berjonen wegen revolutionärer Umtriebe verhaftet worden. f Der neue Ackerbauminiſter. 5 00 Sapprutiches ede Simmentdaler, Bayreuther, Lo 
Petersburg, 27. November. (Meldung der | zur Mast n t 1 
Aus der Provinz. tersburger Telegraphen⸗Agentur.) Der Adelsmarſchall im | Stiere und Härten L Welz Jentner 515 H. ualdtät — 
Gouvernement Samara, Mitglied des Reichsrats Rau- Mk, ausgeſuchte Poſten über Notiz, 


e e mo ff iſt zum Verweſer des Acker bauminiſte⸗ 
— von der Weichſel. Der Strom iſt vom 26. bis riums ernannt worden. 
zum 27. November bei Thorn von 1,44 auf 1,40 Meter Eine neue britiſche Anleihe. 


t eute bei j 
Nin Null nt ei en 1,43 Neuyorl, 27. November. Reutermeldung. Hier 
0 — 7 * 


52, Pi 1,84, Dirſchau vn g 2 
26 ber 1,57), Kurzebrack 1,82, Pieckel Ber britiſchen Handelstredites in Form einer 
> 5 ae 2,60, Schiewenhorſt 2,0 über, Warlenburg ie en Aa Anleihe eingeleitet. Der Kredit 
A 1 


Städtiſcher Vieh ⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau tel. übermittelt.) 
Auftrieb: Rinder 9378 Stüd Harunte 2279 Bult 1 145 
2 U 1 
Ochſen, 5613 Kühe, — Mälber. 1349 Stück. — Schafe 7185 


wurden Verhandlungen zum Abſchluſe eines neuen Stück. — Schweine 5477 Stk 


f — und Anwachs — Meter beträgt 50 Millionen Dollar, die Sicherſtellung 11 Rinder: 
0, “ unter, Wollsdorf un ig ’ a0: 
über Null. Millionen Pfund Sterling. a voufl, anscem. bo. Schlachtw. (ungelocht) 78-80 134.28 
. — 


i von Graurenz 


bis Pieckel ganz ſchwuches Eis treiben. Von Weidemaſt 


b) vollfle je, ausgent., im Alter von 4—7 gabten — — 


ö 5 f nge fleiſch, nicht ausgem. u. ältere aus 08—73| 124-8} 
zur Mündung eisfrei. Kommando Dan zig veröffentlicht Die Kriegsgewinne. 0 i . as aut genäbete ältere 56—05 100.22 
im 19 8 85 ee eine Bekanntmachung 1 @rapımeldung,) ß 
heut » und die Abwande⸗ N ; h nen 17 
ga eee eee e un bete br vie. f ff, ff e deer pee i-nalune 
Dienſtboten und weiſen wir hierauf beſonders bin. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht den ang 9 5 mäbls ne u. gut genährte ältere 60—57 94-108 
Farſen un e: 


ines Geſetzes über vorbereitende Maßnahmen zur 
Schwarz, Schablowie, Führer eines Infanterie heguntze⸗ Beheueking bet Sriegsgewinne e e 
im Oſten. Das Eiſerne Kreuz 2. Kläſſe 1 Joſef manditgeſellſchaften auf Altien, eee e 
feldwebel Max Knoblauch, Heer a berg! andere Bergbau 5 Verein gt pi etz 1 Bin: 
Klonomwöli, Dirſchau; ar 177 50 Dur i Hogan | fie die Rechte juriſtiſcher Perſonen haben, Geſellſchaf 680 5 
und Schmiedemeiſter Emil Sölimer, bei F. beſchränkter Haftung und eingetragene Geſellſchaften, 


— Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielt Major 


8) vollfleiſch ausgem. Färſen höchſt. Schlachtwerts 74—75 128-30 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Schlachtwerkes bis zu 7 Jahren 66470 112.23 
o) ältere ausgemäſte Kühe und wenig gut ent⸗ 
wigelte jüngere Kühe und Färſen . . 154-60198-100 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 43—50181-94 


« 180—90| 1133-50 
« 150-—70:91-127 


8 } Sr J - e) gering genährte Kü d Bärſenn 24 
en ng; 6 reer af 8 n. Elen "und Deutſchen Reiche ihren Sitz haben, find verpflichtet, 50 vom ver lun genäbttes Sumgoteh (refer)! 14048 8580 
gischer, Elbing; 8 Re En Blum, 100 des in einem Kriegsgeſchäftsjahr erzielten Mehrgewinnes Kalber: | 
. 5 ser dennen an das | in eine gu r aertae a. wie la) 
Pi 3 andend de Igrundjtü Iſt der Gewinn bere „ e) mittlere Mast- und beite Gauptälber . . 2100158. 
an der Rehdenerſtraße in Graudenz gelegene Hotelgru d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 183050 


2 3 00 
5 Erben gehörig, zum Verkauf Es winige Rückſteuungen bis zum Betrage von 50 vom d 
5 2285 der Mitlengeselc e Wen ik Grondeng für des We der Sonderrücklage zuzuführen. Sind 
56500 U. angekauft. Angeſähr 50000 M. Pypothetenſchulden freiwinige Rückstellungen nicht gemacht worden oder a 
jollen ausgefallen jein. Se reichen fie dieſe Höhe nicht, fo iſt ein Betrag von 50 vom 4 
Rn ee der Weſtpr. een ee des Mehrgewinnes oder der 22 „ E ko 
Die Weſtpr. Landwirtſchaftskammer veranſtaltet in nächſ dem Mehrgewinn des nächſten Kriegsgeſchäftsjahr 
Woche wieder größere Pferdeverſteigerungen und zwar wer | mal vorweg zu entnehmen und der Sonderrücklage zuzu⸗ 


e) geringe Saugkalber 0 a. 
Schafe: 
A. Stall maſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u, jüngere Maſthammel . . 79—80/158.60 
b) ältere ae geringere Maſtlämmer | 
und gut genährte junge Schae 62—73 124.52 
ch mäßig genährte Hammel u. Schafe (Mersichafe) 55 —63 115.43 


ö And x B. Weidemaitichafe; 
den am 1. Dezember in Zoppot 77 volljährige Arbeits | I en. Außerdem ift daneben die Hälfte des ref | 5) taſtläm mer ei 
pferde, am 2 und 3. Dezember in Strasburg und führen. in di derrücklag b) Geringere Lämmer und G C 
Westen je 50 Beigifgefangdfice Beuteichfen berleigere lichen Mebrgeminnes in bie Son en 


i 
u. Müdlogen für Wohlinhetszwede uns 0 geteſchweine Aber 5 fen 


€: 
re Ghazatter ats Ganitälßrat turde dem Direktor einde krezwiuige Nuaſtenungen im Sinne dieſer Bor: 2500 Pie. Lebende 


* 


der Provinzlal Irrenanftalt in Conradſtein Dr. Braun nicht als Gewinnbeträge, die zu ausſchließlich ni vol e Sameine 200-840 8. 2 8 190320 — 
and e ite he [berg verliehen. ai 1 Zwecken eien 1 find und d) vollfleiſch. Schweine 160—200 95 Lebendgew. te 2 
4 Danzig, 27. November. Wahlen zum Vorſteheramt ge me d. Lebendgew. — 


ernde Verwendung zu ſolchen Zwecken geſichert in, | © 1. vollfl. Schweine unter in ® 


ber Kaufmannſchaft. Bei den heute beendeten dreitägigen deren dau erſt beim 7 » . B v2 70 1 
8 0 j dieſem Falle von dem Geſchäftsgewinn SCC n cu Ahr: 

8 Ye rg ae ee Geſetzes abgelaufenen Gefhäftsinhtes ab: ‚Marttverlauf Das Rinde Wade Va in guter 
Mitglieder Kommerzienrat Adolf Unruh als erſter und geſetzt werden. Als Kriegsgeſchäftsjahr gelten die Dres | Ware glatt, ſonn ruhig; ausgeſuchte are über Notiz. — Der 5 


j 
Kälber handel geitaltete ſich ſehr lebhaft. — 
e e e , Se Bam hear Ari 
ehr le sa er - : 
öffentlichen Markt. u ſtanden 8262 Stück auf dem 


ienrat Fritz Wieler als zweiter Obervorſteher. S derfolgenden Gefhäftsjahre, deren 
Femer de deutete Max Richter, Emil Behnke, Hugo a Monat Oktober 1914 im Umlauf iſt. Als 
Hikſchberg und Bruno Borſchte Anſtelle des ver⸗ erſtes ne ſchnittsgewinn wird mindeſtens ein Betrag 
lorbenen Kommerzienrats Otto Münſterberg wurde Kauf. | früherer Durch s eingezahlten Grund⸗ oder Stammkapitals 
1 Guſtav Mendel gewählt. — Der Kreistag des von 5 vom 100 de ich des Mehrbetrages, der zur Verteilung 
177 a cs 
t SE. | setige den malveidin genen wäre, Befefaften, ni 
Hinſichtlich der Au ng des 7 ’ 
0 755 . des durch den Tod e de unterhalten, find gleichfaus zur Bildung 
ſich auf den wärtigen kommiſſariſchen L Mehrgewinn aus es 
Anger, der Dorher 183, Jahre als Landrat in Iaaricin 3 e Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 
Voſen gewirkt hatte. N 2 x f N 


Mitteilung des öffentlichen Wetterdienstes. 
Dienſiſtelle Bromberg. f 
Vorausſichtliche Witterung in den Negterungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Sonntag, den 
28. November 1915: Zeitweiſe heiter, noch kälter. 
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ranken⸗ 
RS Gustaf 70-75 
1. M 


ee Schlacht f 
newicht zelwicht 
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Statt Karten. I 
Die Verlobung e 8 V IB 


Angesichts der immer kritischer werdenden 
Finanzlage Russlands 
Halten wir fortgesetzt den Tausch 


Russischer Anleihen 


. 
V 


Heute nachmittag 4'/ Uhr entschlief sanft nach 
9 kurzem, schwerem Krankenlager unser guter Vater, | 
Bruder, Schwager und Onkel, der Gasthofbesitzer 


teinhold Zech 


einzigen Tochter Elfriede rien Neimann 2 


2 Fabianitelle ae 11% Ri * 
Wir uns be Aa Fritz Ziallas 5 


5 0 Verlobte. 5 g im 43. Lebensjahre, in andere he: mit ee a. hoher, aber 
W T. Heimann und Frau. 41 Di ; ib lu 5 0 \ sicherer Verzinsung für empfehlenswert. 

N Gosslershausen, ee steld WM 1 Hider benen . Mr sind gern bereit, Vorschläge kostenfrei zu machen. 
IV. im November 1915 en Mer te erer Ander ıe 99701 3 
NG N. erta uad Herbert Zech als Kinde Sperih & Kilielmann, Sanlıneschäft 


Gr. Lonk, den 25. November 1915. 


Die Beerdigung findet Montag, den 29. d. M., nachm. 
Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


FF 


= Petriplatz 4. Berlin C. 19 zegsniber der 


Gegründet 1875. 19—1 und 3—6 Uhr. 


ei Zeichnungen Nunstlicht-Atelier 
4. November unſer lieber chwetz a. W. 


A und Koſtenanſchläge Kleiner Markt Nr. 2, im Hause von Witthaus. 
: | Eröffnet ununterbrochen von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 


1 & ; pm Autnahme auch abends und bei trübstem Wetter mit der 
für die Interefienten in den nen vielfach prämiierten Kunstlicht-Jupiterlampe. 


BEER 

Sta 
Für sein Vaterland starb am 20. S. 14 bei 

Gumbinnen unser lieber, ältester Sohn und A| 


= 


Bat Bruder 
| Hans Wilhelm Ferdinand Schellwitz | 


Leutnant im 9. westpr. Inf.-Reg. Nr. 176 
Ritter des Eisernen Kreuzes 


x 


Sohn, Bruder und Schwager, 
der Reſerviſt 


den Heldentod. 1 . den Ruſſen zerſtörten Gebieten 8 2 = 

M Ella Schellwitz geb. Schmidthals . nl fertigt an jchmell und billig Das gute Bild zu niedrigsten Preisen. 

Mi Friedrich Wilhelm Schellwitz, Leutn. im 3. Gron.-Reg. 4 W. Plueinski, — Leistungsfähigkeit in künstlerischer Ausführung. 
5 ebenswahre Vergrösserung nach Jedem Bilde. 


Georg Wilhelm Schellwitz, Leutn. im 62, Inf Reg. 
2 Graudenz, den 26. November 1915, 


ES Jagd ze ‚ Veberzeugen Sie sich durch einen Versuch und urteilen 
Penſion von ält. Landwirt of. Sie selbst. 114411 


U. 988 an na Bere. Bg Frieda Bernstein. 


‚Ich bitte Weihnachtsbostellungen, um rechtzeitig 
8 
9 | 6 | 0 
elne 


132 id aufgeben zu wollen. _ 
Beſitzer von 5% Reichs⸗ 


anleihe, die mühelos und % 
ohne Gefahr für Verluſte 
ihr Einkommen um noch 
29 o vergrößern wollen, er⸗ 
fahren Näheres unter Nr. 
13830 durch den Geſelligen. W 


im 25. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen an [14716 


die trauernden Eltern 
und Geſchwiſter. 


Hausfelde, 
den 27. November 1915. 


10 Mark Belohnung 


wer mir den Aufenthalt des 
Arbeiters Silvester Roggerbach 
übermittelt. Telegraphiſchen Be- 
ſcheid erbittet 19696 
Wodsack, Bromberg, 
CC R 


Halle Sprechſunden ab 


8 * 


= 
2 
& 
— 
8 
© 
— 
. 
IF 
P 


Nach Gottes unerforschlichem 
Ratschluss starb am 16. 8. 15 beim 
Sturmangriff auf Nowo Georgiewsk 
für Kaiser und Vaterland mein 
lieber, einziger Sohn, mein herzensguter 
Bruder und Schwager 


Richard Barek 


Wehrmann im Pion.-Bat. Nr. 17 
31 Jahre 7½ Monat alt „durch Kopfschuss 


2 Herren - Anzug a 
Wären Damenkleider- "und M 
6 Blusenstoffe, 8 


X ; 51 mere eee, sowie Wäscheartikel, 5 
Gardinen, Weiss- und Baumwellwaren liefern direkt gut & 
und sehr billig. = Muster portofrei.“ 


Tuchausstellung 


Wimpfheimer & Cie., Augsburg 25. 


5 m 
1 ER n 
EN . R 


Ball. Geſchenk! . 5 
Echte Harzer Kühne Sparen Sie an Butter und Fett. 
veredelter St. Seifer, Der billigte n. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kunſthonig. 
o 1 i U. 10 1 Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Radmann s 
9 on 8—9 vorm. geg. Nachn, 10, 8, Fal 7 40 
125 —6 nachm. 18,20 Dis 30 den, . Spezial-Sonigpulner v Rane: N 
sunn- gefunbe Ankunft, 8 Tg. Man weit e urück. äckchen Honig⸗ 
Dr. mei, William Probe, Umtauſch oo. Gel zurück. Pulver, 2 Bd. Zucker u. 14 t . Water gibt 2½ Pfd. feinen 
Danzt 5 Zuchtweibchen 3 M. Reelleren Bienenhonigerſatz. Zu haben in Proge rien u. einſchlägigen 
„Danzig 19564 Verſand als ich biete, gibt es Geschäften, wo nicht direkt 10 Pacchen 2 Mark iranto. 
Vorſtädt. Groben 49. nicht! Sporkzüchterei gommer- 4795] Wiederverkäuſern billigſte Engrospreife, 


ae e e e He „Nako“⸗Fabrik für Spezia präparate, Walter Russ, Danzig. 


unnd Mllberne Medaille 712“ PP 
| Holz⸗ 99 5 in be 
in Kiſtchen von 25 Stück gevackt AR Ro S Aonserven Sngroshaus, derlin !“ 57 


|! a 1,50, 1.75, 2,—, 2,25, 2,5010 M bien. 8 empfiehlt in bekannter Güte der Waren 


| für Fel bpoſtbriefe und Gefchente | Buchenretorten Holzkohlen und Packung 5 \ 
geeignet, empftehlt [9587 5 Gießereien, Klempnereien, N Frucht-, Gemüse-, Fisch-Konserven \ 
Engen Sommerfeldt, | X 


Dieses zeigen schmerzerfüllt an 


August Barck 
Ida Krupp geb. Barck 
August Krupp. 


Bospitz, im November 1915. 


Ruhe sanft in fremder Erde, 
Droben gibts ein Wiedersehn. 


aſchinenfabriken, Brauereien, i 3 3 10 
vorm. Otto Alberty, und Marmeladen jeglicher Art 


NA Preisliste stets gern zu Diensten, 


3. W Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt 
N zu decken, da bei der Knappheit der Waren 
5 diese bedeutend im Preiss steigen werden. 5 


9 Georg Neumann & Co., Bülowstr. 56. f 


Fernsprecher Amt Lützow 2415. 2 


NG 
B>32I>> > a eecceeet 


Prima helle Maſchinenöle 


555. nn bn offeriert ſebr vreiswert Eubos dien 
5 a Seif 885 Ar Biederverkäufer Faul Lehmann, Graudeng L en une. 
vorzügliche weiße S le = bee 56 TLeder- Abfall ie, 
Pfund 34 De. Serra oo Walnüſſe 00 25 


Gerademachleder Pfd. 15 Pf., Kesuk. Sohlen etc. 1195 M. 
ei i , emen, 
Fäſſern v. 100 —120 Pfd. ab bier hell und groß, ER Sort. 1. Boſtp. p. Nachn. Rath. Wer 


Zuckerfabriken ſowie zum Plätten 
Graudenz. 


n Bügeln unübertroff, empfiehlt 
— ͤ — S. I. Kichalsohn, Graudenz, 
Siehe. 4. Dezember B 
Geldlotterie 


Amtsſtr. 1 
für d. Lehrer⸗Penſ.⸗An⸗ 
ede sac che vf 
ederfä e Loſe, 
Ziehg. 11. Dez., a 1 M., 
11 Loſe 10 M, Losporto 
10 Pf., jede Gewinnliſte 
20 Pf. extra, empf. 
Leo Wolff 
Königsberg i. Pr., 
Kantſtr. 2. 19780 


57571 


.. Zel,.1 


Den Heldentod starb am 25. Oktober 
| in den Kämpfen in Russisch-Polen infolge 
eines Kopfschusses unser lieber, herzens 
guter Sohn, einziger Bruder und Schwager 


der Grenadier 


Kurt Finkel 


im 26, Lebensjahre. In tiefstem Schmerz 
Adolf Finkel, Bäckermeister 
Berta Finkel geb. Wegener 
Henne Finkel 
Emma Winkel Elly Finkel 
Max Werner, z. Zt. im Felde. 
Ruhe sanft in fremder Erde. 
Neuenburg Wpr., den 26 November 1915. 


Feldbahngleis⸗ 


hat billig abzugeben. 114715 
R. Nachemstein, G. m. b. H., 
Grand : 


Adauptgewinneä 75000 
b e 00001 


„Gebrauchtes 5 er 


. Seer 1 5 85 Pf, Woxcafſab zige 0 Pf., Nindled. 


\ . ; geeianet, Für ale Pb. ab bin om breit 0. 1,50 m lang, 1,00 . 
F,, fret| sn Binaften reiten un 15 5 
Marienwerder. 1. J. Balelabind, Sm | Philipp Reich, Petroleumnot zu Ende 

i Hamburg 56. Graudenz. oe duch die Wunder-Berolina-Cnrbid-Lampe. Helles, 

Am 23. November starb in Thorn ruhiges, der Meuter irn one X ig dere ns 
K ee e eee e e e ee 


Blechemballagen- Vertrieb Berolins, 
Berlin G., Alexenderſtrage 9. 9760 
| Nur diese Woche! 


gang 1914 


und früher versenden geiles. 
komp]. von: Neues #1, Fürs Haus 


Polizeirat und Hauptmann a. D., 
Bitter u. s. w. 5 


Herr Ernst Maercker. 

Von echt königstreuer und vaterländischer 
Gesinnung erfüllt, hat der Hingeschiedene sich 
um das Kriegervereinswesen Westpreussens grosse 
Verdienste erworben und sechs Jahre lang dem 
Verbande mit Würde und erfolgreichem Eifer 

vorgestanden. Sein Andenken wird dankbar in 
hoben Ehren gehalten werden. 


v. Kehler, Major d. L. a. D., 


Ehrenvorsitzender. 


Der neue Milchent rahmer { 


as „Diadem“ 


in Leiſtung, Einfachheit und 
Dauerhaftigkeit unerreicht. 


2jährige Garantie. 
Kein Teuerungsaufſchlag. 
Sofort lieferbar. 
15 5985 Leiſtg. p. Std. 90.— M. 


en. Ein erſpringen un⸗ 
a 2— M., Gartenlaube, Gute 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


een 


N Aber Lord Roberts hatte es ihm ſo klar zu machen 
stand er nie „auf einen grünen Zweig“ kommen 
Um rotes gold. verſtanden, daß bolteb — daß er ſchliezlich nach⸗ 


a f enn er „Farmer“ 
Roman von Erich Frieſen. 1 den chte Reſt von Zweifeln verſcheuchte der 
44. Fortſetzung Nachdruck verboten. 


Anblick des bieder ausſchauenden Direktors van der 
10 Ein beinahe ſchalkhafter Ausdruck breitete ſich über Straaten, = no 1 e Augen 
ihre verhärmten Züge. und dem ehrwürdigen f FETT 

„O, Du Lannft es ſchon, wenn Du nur willſt! Und Nur ganz flüchtig muſterke er die ihm vorgelegten 
der vornehme Herr, der eben da war, dieſer intereſſante 


i ber if Aktionäre, nahm 

auptbücher, überflog er die Liſten ber ö 

Lord Roberts, der wird Dir dabei helfen — ich weiß es!“ 8 Einſicht in die eudloſen Zahlenreihen. Herr Direktor 
Adrian van der Straaten war es, als ob die Geiſter 


dan der Straaten verſtünde das ſicher alles viel Beier als 
des Alkohols, die ſein Hirn umnebelt hielten, plötzlich er, meinte er mit gutmütigem Lachen; aber er werde ſich 
ſchwänden und er in einen Abgrund blickte — in einen 


ſchon Mühe geben, um bald ein richtiger „Finanzmann“ 

JJC 
„Wie glücklich werden wir fein!® fuhr Frau Wilhel | Birma eintragen len 1 e 

mine, unter Tränen lächelnd, fort. „Unjere Kinder wer⸗ der brennende 1 5 kön en, trieb ihn unaufhalte 

den wir beſſer erziehen können! Du wirft ein ſorgenfreies haben, um ſie heimführen zu können, 

Alter haben! 90 brauche mich nicht mehr ſo zu plagen! 

ehin ſchwach auf der Lunge iſt, kann etwas 


vorwärts. 2 
Mary, die ohn ſam et Stolz blickte er auf das Meſſingſchild über der 
für ihre Geſundheit tun — 


Tür des Büros in der Aoderley⸗Straße, auf dem jetzt in 
Mit einem Ruck reckte van der Stranten feine zu⸗ 


großen Buchſtaben prangte: b i 
e Mae gr 'unantuerbeiigne Bra 
ihm den Ausſchlag gegeben. Seine älteſte Tochter war 2 
je Neblingskind und ihre zarte Geſundheit ſeine beſtän⸗ Lord Roberts war die Liebenswürdigkeit ſelber. Er 
dige Sorge. Zmar war ſein Geſicht jetzt totenbleich und 


verſprach Heinz, ihm in jeder Weiſe mit Rat und Tat bei⸗ 
ſeine Hände zitterten. Aber in feinen Augen glühte ein | zuftegen und die Heirat mit ſeiner Mündel nach Möglich⸗ 
unheimliches Feuer. Und ſeine Stimme klang hart, faſt 


keit zu beſchleunigen. 8 
rauh, als er ſeran e Täglich ließ er ſich jetzt im Büro blicken. Ganz offen 
„Nun wohl! Es fei!“ 


trat er an der Spitze des N auf. Als 5 

iſt 3 drian?“ rief Frau Wilhelmine, ſchon van Gülpens Vormund war es ihm gelungen, dreitauſen 

ie ae Serien Er fiehft ſo ſonderbar aus!“ Pfund Sterling ihres zumeiſt in Ländereien und Diamant⸗ 
„Nichts iſt mir! Nichts!! Ich verſpreche Dir, Du 


f minen⸗Aktien F 2005 de er zu 
Willen haben, Frau! Wir wollen reich fein! | machen und fie in Aktien der Goldminen⸗Geſellſchaft „For⸗ 
ſollſt Deinen mich erfaßt bereits das Go dfieber, kunt 


Reich! .. Au > tuna“ anzulegen. Seine wohlüberlegte, begeiſterte Rede 
wenn auch nur um Deinetwillen, um der Kinder willen. bei der nächſten Zuſammenkuuft des Direktoriums hatte 
Von nun an machen wir öfters ein Tänzchen ums goldene Eindruck gemacht. Die Aktien ſtiegen und ſtiegen. Man 
Kalb — hahaha!“ „ riß ſich förmlich darum. Mau begann faſt es als ein be⸗ 
Und mit bitterm Lachen, das Fran Wilhelmine in die ſonderes Glück zu betrachten, wenn man überhaupt 
Seele ſchnitt, faßte er ſein . Weib um die ae der „Fortuna“ werden konnte. Das Geld ſtrömte 
i e mit ihr durchs Zimmer — — nur ſo zu. : 
ch 115 darauffolgenden Nacht, als tiefe Ruhe über Dabei wurden die zuerſt leiſe geflüſterten Behaup⸗ 
dem kleinen Haufe lag, als Frau Wilhelmine und Die tungen, daß ein europziſcher Krieg nahe bevorſtände, in 
r Traumgott ſeine reichen den vielleicht auch Südafrika mit hineingezogen werden 


i liefen und be 
Gaben a die 925 ſchüttete — da floh der Schlummer kzunte, lauter und lauter. Nur Geld zuſammenramſchen! 


den unglücklichen Mann, der ſeine Seele dem Teufel ver⸗ Deich, reich Wer weiß, was das Jahr noch bringen 
t atte. würde 

— 8 N 8. Das Goldfieber hatte plötzlich ganz Kapſtadt erfaßt. 

Heinz Althoffs Eintritt in die Firma hatte ſtattge⸗ Ja, gauz Kapland: Und noch die Gegend weit darüber 


hinaus. 

Adrian van der Straaten hatte „als Anerkennung 
feiner großen Verdienſte“ vom Direktorium ein „Ehren 
gelder von tauſend Pfund Sterling erhalten. 


unden. 

! Zuerſt hatte Heinz noch ein wenig gezögert; denn er 
wußte, wenn er ſeine Kraft der Goldminen⸗Geſellſchaft 
Fortuna zur Verfügung ſtellte, blieb nicht mehr viel Zeit 
für ſeine kleine Farm übrig, an der er hing, aus Pietät 
ür feinen Vater, ber fie ſich gebaut. den Frau an, daß fie mit dem Erften nächſten Monats das 


blaſſe Ausſehen der Lippen und des Zahnfleiſches unfehlbar 
den blutarmen Zuſtand an. Bleichſucht und Blutarmut treten 
oft ſehr ſchlimm auf, beſonders find die daraus entſtehenden 
Jolgen recht bedenkliche. Man braucht aber die Hoffnung 
nicht aufzugeben. Zum Troſte dieſer Leidenden iſt kürzlich 
ein ſehr wertvolles Büchlein erſchienen, betitelt: „Pfarrer 
Heumanns neue Heilmethoden“. Es find darin die reichen 
Erfahrungen des Herrn Pfarrer Ludwig Heumann in Elbers⸗ 
roth (Bayern) enthalten und es wild geseigt, wie man mit 
einfachen Mitteln oft auch die hartnäckigſten Fälle mit Er⸗ 
folg behandelt. Jedermann erhält dieſe Schrift umſonſt, wenn 
er an ſolgende Adreſſe darum ſchreibt: Ludwig Heumann, 
5 eteuele der Pfarrer Heumannſchen Mittel, 148 


Benchtenswerte Mitteilung iber 
Blutarmut und Bleichſucht. 


91 W e Menſche 

itleid erregend iſt der Anblick eines Menſchen⸗ 
Eh mit auffallend blaſſem Ausſehen. Ge⸗ 
wöhnlich handelt es ſich um Blutarmut und 
Bleichſucht, die Urſache vieler ſchwerer Erkran⸗ 
kungen und laugſamen Dahinſiechens. Beſonders 
= Ein Blutarme und Bleichfüchtige über ſchnelle 


üdung und Abſpanaung, grazes Schlaf⸗ 

Nl, ebürſnts, 8 ſchle und Wärmebedürinis, Kälte 

an den Alden und Füßen, ſchlechten Appetit und 12 er 

Arbeit, dere et 9 ah. die dei ae 
iſt mitunter frei h f 

Ban 0 fich und roſig erſcheinen, und TER geist bie 1 


— FERNE 55 sch Gold“ 
Wie das „ostpreussisehe 
gewonnen wird. 
Neues von dem einzigen Bernſteinberg 
fe dee 
Sehenswürdigteit ernſten Ranges in feinem Bernſte in 
„ einzigen Ort der Erde, an ne ei die 


Samlands 
technic 


Pak 


7 555 2 ARE" 


werk 


änniſche Ausbeutung der Reichtümer des ſam⸗ 
ländiß geil ian, 1585 verſuchte man zum erſten Mal 
in großen Gruben Bernſtein zu graben; unter Friedrich dem 
Großen wurde 1781 ein regelrechtes Bernſteinbergwerk bei 
Gr. Hubnicken angelegt deſſen Eingang noch heute zu er⸗ 
kennen iſt, deſſen Stollen aber zuſammenſtürzten. Vollen 
Erfolg hatte erſt die um die Ausbreitung des „oſtpreußiſchen 
Goldes“ überhaupt hochverdiente Firma Stantien u. Becker, 
die 1872 das Bergwerk in Palmnicken, wo bereits der Große 
Kurfürſt eine Zentralſammelſtelle für Bernſtein errichtet hatte, 
ins Leben rief. Dieſe Bernſteinwerke, die 1899 vom Staat 
übernommen wurden und mit ihrem Ertrag jetzt den ganzen 
Bedarf der Erde decken, find als Tiefbau ſpie andere Berg⸗ 
werke angelegt. Auf Leitern ſteigen die Bergleute zu den 
kilometerlangen Strecken etwa 30 Meter unter die Erde her⸗ 
unter, um zu der die Hauptmengen des Bernſteins enthal⸗ 
tenden „Blauen Erde“, einer Schicht des Tertiärs, zu ge⸗ 
ſchwerwiegende langen. Hier 1 15551 he 835 eh 1050 En 
> Be . Wiegen ö — das größte wog fund — losg 

Umwälzung, die ganz neue Möglichkeiten für die Ge⸗ te eitel ot die Erde ſelbſt wird in niedere Karren, 
die ſogenannten „Hunde“ geworfen, von Pferden zum För⸗ 
derſchacht gefahren und durch Maſchinenkraft emporgehoben. 
yoranf die rauchgrauen, ins Bläuliche, Schwärzliche und 
Gelbliche ſpielenden Maſſen durch den Prozeß des Schläm⸗ 
3 ihres kostbaren Bernſteingehaltes beraubt werden. Die 
1775 wird von ſtarken Strahlen Waſſers aus Pumpwerken, 
En r aus dem Innern heraufleiten und ſo die 


8 aufg der Grube Anna im nahegelegenen Dorf Kraziepelin 


alten, x - 8 Ä Waſſe 2 Ei 
Aber wa vor einem halben Ja rhundert bei den die das Erſaufen“ ſchützen, erweicht und zerſpült; 
Geibungen im Karſchen Hoff doch sur dec einen Greer | Gräben an il Brite kuf Sa durch eine Rinne, die 


die ſchlammare⸗e . einſtücke liegen 
N jebe geht. in denen die Bernſtein ge. 
über Web end das Erdwaſſer abfließt. Es folgt die 
bleiben, Polierung und Sortierung der Stücke. Nach 
Rein entenlichung des Bergwerks haben nun schwerwiegende 
3 Leiter, Oberbergrat Jacobſohn, bewogen, eine 
nn m der Gewinnung anſtelle der alten zu ſetzen und 
ag et e Anlage des „Tagebaus“ durchzuführen Man 
ie abel Abba der blouen Erde auf eine muldenförmige 
Ablagerung, die die Arbeit unter Tag immer schwerer ges 


e = 
rundlage zu 2 
Fear enden Ero wie die Arbeit des irrenden Gold⸗ 


8 kter, 
8 de im Schacht vordringenden Berg⸗ 


Annes, trugen ja ſämtliche frühe 5 a 
mung an ſi wie das Aufleſen, die primi⸗ 
15 . bei dem die Fiſcher, ſtunden⸗ 


ieſem Geld in der Taſche kündigte er ſeiner glückſtrahlen⸗ 


— —— ꝗðww 4 cn nn m ee, 


ſtaltete. 


Nr. 279 


28. November 1915. 


kleine Holzhaus in Wynberg verlaſſen und ein Landhaus 
in Roſebank, einer der vornehmeren Vorſtädte Kapſtadts, 
beziehen würden. 

Zwar entſprach ein Landhaus in Roſebank nicht ganz 
Frau Wilhelminens Wünſchen; ſie hatte ſtets von einem 
Palais am Kai von Kapſtadt geträumt. Aber als prak⸗ 
tiſche Frau dachte fie: „etwas“ iſt beſſer als „gar nichts“ 
und ſtürzte ſich mit Elfer in die nöligen Einkäufe und 
Vorbereitungen, 

Adrian van der Straaten war jetzt abends recht ſelten 
zu Hauſe zu treffen. Allabendlich, bald nach ſechs Uhr, 
nachdem die Büros geſchloſſen waren, konnte man ihn 
in ein kleines Reſtaurant unten am Hafen eintreten 
ſehen, wo ihn ſtets eine Anzahl „Geſchäftsfreunde“ er⸗ 
wartete. 

Beſonders mit einem liſtig daherblickenden engliſchen 
Geldmakler ſaß er häufig in angelegentlichem Geſpräch an 
einem der runden Tiſchchen hinter einer Flaſche Braudy. 

Endlich ſchien er erreicht zu haben, was er wollte. 
Denn am nächſten Morgen hatte er eine längere „ver⸗ 
trauliche“ Unterredung mit feinem jungen Kompagnon. 

Und die Folge davon war, daß Heinz Althoff glück⸗ 
ſtrahlend feine Braut in der Villa Eden auffuchte. 

Die Liebenden ſahen einander jetzt nicht gar häufig. 
Lord Roberts hatte dieſen Wunſch geäußert, da er bei 
einer längeren Verlobung ein tägliches Zuſammenſein der 
Brautleute nicht für angemeſſen hielt. Obgleich Irene 
ſelbſtverſtändlich anderer Meinung war, fo wollte fie dem 
Vormund doch nicht widerſprechen. Sie war zufrieden, 
daß er ihrer Verbindung mit dem jungen Deutſchen 
nichts mehr in den Weg legte, ja ſie im Gegenteil zu 
fördern ſuchte. 

Als ſie nun heute von ihrem Fenſter aus den Geliebten 
unerwartet in die Villa eintreten ſah, eilte ſie ihm iu⸗ 


belnd entgegen. 

„Oh, Heinz! Welche Überraſchung! Ganze acht Tage 
habe ich Dich nicht geſehen! Und wie wohl Du ausſiehſt! 
Und wie glücklich! Geht alles gut, Liebſter?“ 

„Ja, mein ſüßes Lieb!“ lachte er fröhlich auf. „Ich 
glaube, wir können den Hochzeitstag bald feſtſetzen. Ich bin 
nämlich dabei, einen großen Coup zu machen, der mich in 
Staud ſetzen wird, binnen kurzem meiner kleinen Frau 
ein Auf Irene ne bieten.“ 

uf Ireues Geſichtchen erſtrahlte das entzücke 
Grübchenlücheln. 1955 25 e 

„Wieſo, Heinz?“ 

„Es it ſchwer, Dir das zu erklären, mein Lieb. 
verſtehſt ja von Gelbangelegengeiten nicht viel. Aber ich 
will es verſuchen. Sieh, durch Zufall habe ich von einem 
bekannten Geldmakler hier ein Angebot von Goldminen⸗ 
Aktien zu ſo geringem Preiſe erhalten, daß ich bei dem 
ietzigen ſchwindelnd hohen Stand dieſer Aktien mein 


® 


Du 


Mit kleines Kapital beinahe verhundertfachen kann.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


gegen offene Füße und Flechten gaben zuerſt Kunde von ſeiner 
fegensreichen Tätigkeit. Mit dem ihm eigenen Scharfblick 
erkannte er aber bald, daß die Naturwiſſenſchaft auch für 
viele andere Krankheiten heilſame Mittel bietet. So war es 
ihm beſchieden, im Laufe der Zeit auch wirkſame Mittel 
gegen Gicht und Rheumatismus, Lungen“, Hervenz, 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Magen⸗ und Darmleiden, 
ſowie über Aſthma, Arterienverkalkung (Schlaganfall), 
Erkält ungs krankheiten, offene Füße, Flechten, Krätze 
uſw. zu finden. Auch dieſe Krankheiten ſind in dem Büchlein 
ausführlich beſchrieben. Es iſt jedem, der es ſich 
ſchicken ließ, ein unentbehrlicher Ratgeber geworden. Über 
3000 unaufgeforderte Dankſchreiben bezeugen den einzig da⸗ 
ſtehenden Erfolg eines raſtloſen Forſchers, welcher es ſich zur 
Lebensaufaabe gemacht hat, der leidenden Menſchbeit zu helfen. 


NER 22 


Die Stollen ſtürzten unter dem allzugroßen Druck 
ein, ſodaß man an die ertragreichſte zweite Schicht der blauen 
Erde garnicht heranklam. Dadurch, daß man nur gelernte 
Bergleute verwenden konnte und zum Bau der Stollen ſehr 
viel Holz verbrauchte — täglich für etwa 1000 Mark — waren 
die Koſten ſehr hoch. Im Tagebau, bei dem die Bodenmaſſen 
durch gewaltige Trockenbagger entfernt und ſyſtematiſch aus⸗ 
genützt werden, fallen dieſe Koſten weg. Es können unge⸗ 
lernte Arbeiter verwendet werden, Stollenanlagen find nicht 
nötig. Die Erſparniſſe ſind denn auch ſehr groß; während 
die Förderung von 1 Kubikmeter Erde unter Tag etwa 15 
Mark koſtet, beläuft ſie ſich beim Tagebau nur auf 60 Pfg. 
Sodann können aber nun auch alle über der blauen Erde 
gelegenen Bodenſchichten ausgebeutet werden, die ebenfalls 
in geringeren Mengen Bernſtein enthalten, während 10 Ztr. 
blaue Erde 2—1 Kilogramm Bernſtein liefern, haben 30 
Zentner der anderen Schichten etwa % Kilogramm. Und 
nicht nur der Bernſtein wird bis auf 1 Millimeter Korn⸗ 
größe verwertet, ſondern auch alle anderen Steine bis zu 12 
1 Größe, die ebenfalls einen gewiſſen Wert dar⸗ 
ellen 


Wir betrachten den mächtigen tiefen Erdſtich, den bie 
Baggerwerke bereits in die Lagerungen des Diluviums und 
Tertiärs geſchnitten haben. Bis zu der koſtbaren blauen 
Erde iſt man noch nicht gelangt. Iſt dieſe Schatzkammer 
des Bernſteins erſt von ober her erreicht, dann hat die letzte 
Stunde des Tieſbaus geſchlagen, der jetzt noch fortgeſetzt 
wird. Große Lokomotiven führen die lange Reihe der mit 
Erde hochbeladenen Wagen zur „Wäſche“, die direkt über 
dem Meere emporſteigt. Ruſſiſche Gefangene kippen die 
Wagen um in mächtige Betonſchütten, wo die Erde ſogleich 
durch zahlreiche Strahlen eines müchtigen Pumpwerks „ges 
ſpritzt“ und aufgeweicht wird. Das Maffer kommt aus dem 
Meer und fließt nachdem es ſeine Reinigungs⸗ und Sonde⸗ 
rungsarbeit vollbracht hat, mit den wertloſen Erdreſten wieder 
dahin zurück Es nimmt ſeinen Weg durch eine Reihe von 
Sieben, deren Löcher immer kleiner werden: 15, 12, 6, 1 
Millimeter, und auf denen es ſeine ganze Laſt koſtbarer und 
geringwertiger Art zurücklaſſen muß. In den verſchiedenen 
Stufen und Stadien dieſer großen „Wäſche“, die wie das 
ganze Bergwerk elektriſch betrieben wird, ſteigt ſo das 
zoſtpreußiſche Gold“ aus dem trüben Gefängnis der ums 
Samak e ge zu leuchtender Klarheit und zu mannigfachen 


„Dr. Paul Landau 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 27. November. 


— Eine Bitte aus dem Felde. Es wird uns aus den 
Felde geschrieben: „Das zweite Kriegsweihnachten ſteht vor 
der Tür. Wir werden es wiederum im fremden Lande, fern 
von der Heimat und unſern Lieben, feiern. Aber wir hören 
aus Briefen und Zeitungen, daß man ſich in der Heimat 
rilſtet, uns Feldgrauen das Feſt durch Liebesgaben zu ver 
ſchönen. Manch einem, der gern etwas dazu beitrüge, ma. 
es wohl angeſichts der allgemeinen Teuerung recht ſauer 
werden. Wenn wir daher einen beſcheidenen Weihnachts⸗ 
wunſch äußern dürfen, bitten wir: Schickt uns Leſeſtoff 
Das Buch iſt allzeit der beſte Freund in der Not. Es er⸗ 
mutigt, erfriſcht, es hält die Herzen warm und die Köpfe 
klar. Aus ihm ſpricht unſere Heimat, unſer Vaterland, und 
die ſagen: Ihr da draußen, ihr ſteht auf der Wacht für 
euer Heim und für alle Segnungen eures Vaterlandes, nicht 
zuletzt für ſeine geiſtigen und idealen Güter. Und wer leinen 
Band zu geben vermag, der kann doch ein Bändchen bei⸗ 
ſteuern. Wir haben ja keinen Mangel an billigen Samm⸗ 
lungen, und oft birgt ein Heft für 20 Pfennig mehr Wert 
als ein dickleibiger Band. Ihr aber daheim könnt ſicher 
ſein, daß Eure Gaben mit herzlichſtem Dank angenommen 
werden. Haben wir doch ſchon angefangen, Kompagnie⸗ 
bibliotheken zu gründen, von denen manche an die Hundert 
Nummern zählen.“ 
— 10 Grad Kälte. Der Winter hat in dieſem Jahre 
ſein Regiment früh angetreten. Ein ſcharfer Norowind hat 
ö ſeit geſtern eingeſetzt und brachte ſtrenges Froſtwetter. In 
der Nacht zum heutigen Sonnabend jart die Temperatur auf 
10 Grad unter Null. 


— Landwirtſchaftlicher Hausfrauenverein Graudenz. In 
der letzten gutbeſuchten Verſammung erſtattete Fräulein 
Goertz⸗Dragaß Bericht über den in Zoppot ſtattgefundenen 
Lehrgang für Obſt⸗ und Gemüſebau. Der Schriftführer be⸗ 

. richtete alsdann über die Liebesgabenſammlung für den 
* Kreis Neidenburg. h Es find mit zwei Tvansporten insge⸗ 
anti 1250 Hühner, 16 Enten, 3 Gänſe, 9 Schweine und eine 
Ziege in Neidenburg abgeliefert worden. Dieſe Spenden 
Unterſcheiden ſich von den durch die Landwirtſchaftslammer 
geſammelten dadurch, daß fie völlig koſtenlos an die Ge⸗ 
ſchävigten abgegeben wurden. Es wurde eine Anzahl 
Hühnerzuchtſtämme an Lehrer, Förſter und Landwirte unter 

der Bedingung, daß im Frühjahr von jedem Huhn ein 
Dutzend Bruteier koſtenlos an andere Geſchädigte abgegeben 

155 wird, überwieſen. Die Vorſitzende des Hausfrauenbereins 


Neidenburg, die die Verteilung übernommen hat, ſprach den 


Spendern ihren Dank aus. In den letzten Monaten iſt in⸗ 

folge der ungünſtigen Futterderhältniſſe die Butter⸗ und 

Eierlieſerung fait ganz eingeſtellt worden. Der Umſatz iſt 

daher ſehr geſunken. Der Geſamtumſatz im erſten Kriegs⸗ 

fahre iſt troßdem ein ganz bedeutender geweſen. Es wird 

. ür er der . Lazarette eine Weihnachtsbeſcherung 

2 eplant. In der nächſten Sitzung ſoll ein dahingehender 

2 Beſchluß gefaßt werden. 9 

u n von Normalmarktorten. Im Einver⸗ 

nehmen mit den Bezirksregierungen hat die Könkgl. General⸗ 

kommiſſion in Breslau, deren Geſchäftsbezirk die Provinzen 

8 und Weſtpreußen umfaßt, in Gemäßheit 

des § 2 des Geſetzes vom 19. März 1 beſtimmt, daß von 

etzt ab als Normalmarktorte nur 

e Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz, Gleiwitz 155 

den Regierungsbezirk Oppeln, Poſen für die Provinz Poſen 

iz und Danzig für die Provinz ae Alle übrigen 

% früheren Normalmarktorte find aufgehoben worden. ie 

Feftſtellung der Martinimarktpreiſe hat in Zukunft an letz⸗ 

teren Orten zu unterbleiben. 

1 — Sperrung von Schiffahrtsſtraßen. Zur Ausführung 

x Hauernder baulicher Einrichtungen für die Verbeſſerung der 

Schiffahrtsſtraßen von der Weichſel zur Oder werden fol⸗ 

gende Waſſerſtraßen: die kanaliſierte untere Brahe, der 

Bromberger Kanal, die untere Netze bis zur Dziembowoer 

Eiſenbahnbrücke ſowie die obere Netze in der Zeit vom 23. 

Dezember abends bis 15. März 1916, ſerner die untere Netze 

von der Dziembowoer Eiſenbahnbrücke bis zur Dragemün⸗ 

dung in der Zeit vom 15. Dezember bis 15. März 1916 für 
die Schiffahrt und Flößerei gefperrt fein, 5 

— Forſtperſonalien. Die Forſtaufſeher Wilhelm Strege 

in der Oberförfterei Tütz und Max Donner in der Ober⸗ 

förfterei Golau find unter Belaſſung in ihrer jetzigen Be⸗ 

ftigung zu Förſtern ernannt worden. 


= Sellnowo, 27. November. Ein Opfer feiner Einfäl⸗ 
tigkeit wurde der Kuhfütterer J. von hier. Um ſich ſeine 
Erſparniſſe im Betrage von einigen Hundert Mark zu ſichern, 
bewahrte er fie unter der Eiſenbahnſtrecke auf. Da J. öfter 
zu dem Aufbewahrungsort ging, um ſich von dem Vorhan⸗ 
denſein ſeines Geldes zu überzeugen lenkte er hierdurch die 
Aufmerkſamkeit anderer Leute auf ſich. Eines Tages waren 
ſeine Erſparniſſe verſchwunden. : 

Strasburg Weſtpr., 27. November. Feſtnahme eines 
Wilddiebes. Die feit Jahren in Feldmark und Forſt Birken⸗ 
eck in größerem Umfange betriebenen Wilddiebereien haben 
zur Feſtnahme eines Täters geführt. Als der Ober⸗In⸗ 
ſpektor mit Fuhrwerk einen Feldweg längs der Forſt fuhr, 
wurde am hellen Tage vor ſeinen Augen mit zwei Schuß 
eein Reh zur Strecke gebracht. Als der Wilderer des Beamten 
anſichtig wurde, kehrte er mit langen Sätzen nach der Forſt 
zxs!urück und verabſchiedete ſich aus dem Dickicht mit zwei 
Schüſſen nach dem Beamten. Bei den in aller Frühe an⸗ 
geſtellten Ermittelungen verdichtete ſich der Verdacht gegen 
eine Perſon, die auf Umwegen über Pokrzydowo nach Gre⸗ 
menz begeben hatte. 13 man dort Nachforſchungen 
anftellte, war der Wilderer aus dem betreffenden Hauſe 
durch ein Fenſter entſprungen. Die Hausſuchung förderte 
255 Flinten aus einem Bette, Krimſtecher uſw., auch Reh⸗ 
eiſch zutage. Nach ſorgfältigſter Vorbereitung glückte es, 
mit einem Aufgebot von Forſt⸗ und Polizeib⸗amten den 
Wilderer eines Tages in Terreſchewo nachts aus dem Bette 
heraus dingfeſt zu machen. 

Strasburg. 27. November. Städtiſche Milchkontrolle 
durch Milchkarten. Da die für die Stadtbevölkerung zur Ver⸗ 
fügung ſtehende Milchmenge jo gering ift, daß eine Verſor⸗ 
gung wenigſtens der Kinder in Frage ſteht, hat ſich die 
Stadtverwaltung zur Einführung von Milchkarten ent⸗ 
ſchloſſen. Die geſamte Milch der Molkerei Strasburg bleibt 
bis 10 Uhr vormittags den Familien mit kleinen Kindern 
gegen Vorzeigen der Milehkarten zum Einlauf geſichert. Erſt 
nach dieſem Zeitpunkt ſteht der Reſt zum allgemeinen Ver⸗ 
kauf. Auf ein Kind unter zwei Jahren und auf eine ſtillende 
Frau kommt 1 Liter, auf Kinder von 2—6 Jahren Liter 
und auf Kinder von 6—10 Jahren % Liter. Der Vorrat iſt 
jetzt ſo gering, daß Kinder über 10 Jahre nicht aus der vor⸗ 
behaltenen Milch befriedigt werden können. Die ärmere 
Bevölkerung und die Familien der Kriegsteilnehmer er⸗ 
halten das Liter Milch für 10 Pfennig. 


ms. t Erinnerung an die Hundertjahrfeier des 

125 Fein Sams hat der Maler und Zeichenlehrer des 

Contrast R. Budzinski eine künſtleriſch vollendete Ra⸗ 

dierung des Gymnaſtums und der Gymnaſſalkirche geſchaf⸗ 
fen, die Freude und liebe Erinnerungen bereiten wird, 
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karten zu Vorzugspreiſen 


gelten: Breslau für 


langt, daß die Frau 


Konitz, 27. November. Zur Hundertjahrfeier des Gym⸗ 


genommen 5 


ö Pr.⸗Stargard, 27. November. Einführung des neuen 
Bürgermeiſters. In Anweſenheit der ſtädtiſchen Körpers 
ſchaften und der Vertreter anderer Behörden jand die Ein⸗ 
führung des Bürgermeiſters Dr. Heinn durch Regie⸗ 
rungsrat Wer aus Danzig ſtatt. 

Königsberg, 27. November, Türkiſche Sprachkurſe an der 
Königsberger Handelshochſchule. Einer Anregung folgend, 
beabſichtigt die Königsberger Handelshochſchule Kurſe in 
türkiſcher Sprache einzurichten. 

x Oſterode. 27. November. Die Stadtverordneten bes 
ſchloſſen, für die ſtändige Beaufſichtigung der Baum⸗ und 
ſonſtigen Anpflanzungen der ſtädtiſchen Straßen und An⸗ 
lagen einen Berufsgärtner anzuſtellen, dem auch die In⸗ 
ſtandhal fung des Ehrenfriedhofes übertragen werden ſoll. 
Zur Beſchaffung von Weihnachtsli⸗besgaben für die hieſigen 
im Felde Herne Regimenter bezw. für die aus ihnen 
gebildeten Formationen iſt ein Betrag von 3000 Mark aus⸗ 
geſetzt worden. Auch die ſtädtiſchen Beamten, Angeſtellten 
und Arbeiter, die ſich im Jen de befinden, ſollen Weihnacots⸗ 
liebesgaben erhalten. Regelung des Milchverbrauches. 
Die Stadtverwaltung hat zur Regelung der Milchpreiſe und 
des Milchverbrauchs beſchloſſen, für Familien, in denen ſich 
Kinder im Alter bis zu 13 Jahren befinden, Milch⸗ 
zu verteilen. Auch ſtillende 
Mütter und Kranke ſollen mit Milchkarten bedacht werden. 
Für die Abgabe kommt nur Vollmilch in Frage, die in zwei 
Verkaufsſtellen zum Preiſe von 22 Pfg. für den Liter täglich 
von 9 bis 12 Uhr vormittags verkauft wird. Für jedes 
Kind bis zu 2 Jahren iſt 1 Liter und für jedes Kind von 
2 bis 13 Jahren ein halbes Liter Milch feſtgeſetzt. Die ſtil⸗ 
lende Mutter und jede nachweislich kranke Perſon erhalten 
je ein Liter Milch. Im übrigen iſt die Milch dem freien 
Verkehr überlaſſen und die zum Empfang der Milchkarten 
nicht berechtigten Familien müſſen die Milch zu einem 
höheren Preiſe, der bis auf weiteres 26 Pfg. für das Liter 
betragen ſoll, kaufen. Für die Milchabgabe kommen etwa 
1366 Kinder bis zu 2 Jahren und 2011 Kinder von 2 bis 
13 Jahren in Betracht. Der Preis für Butter⸗ und Mager⸗ 
milch ſoll für ein Liter 8 Pfg. beiragen. — Unglücks all. 
Das leichtfertige Umgehen mit Schußwaffen hat wiederum 
einen traurigen Unglücksfall im Gefolge gehabt. 
Jahre alte Kätnerſohn Friedrich Vogelau aus Abbau 
Thierberg wurde zur Hilfeleiſtung beim Dreſchen zu der 
Wirtsfrau Reſchkowski, Abbau Thierberg, beſtellt. Dort war 
auch der 16 jährige Kätn⸗rſohn Emil Salewski anweſend, 
der mit einem geladenen Teſching ſpielte. Angeblich ſoll der 
Schuß plötzlich losgegangen ſein und den Vogelau in die 
Luftröhre getroffen haben. Der oetrofſene Knabe war ſoſort 
tot. 


Lötzen, 27. November. Hindenburg⸗Haus. Die Villa 
des Rechtsanwalts Handwig in der Bahnhofſtraße iſt durch 
Kauf in den Beſitz des Kreiſes Lötzen übergegangen. In 
der Villa hat Generalſeldmarſchall v. 5 mit 5 
lenz Ludendorff während feiner achtmonatigen Anweſenheit 
in Lötzen gewohnt. Die Villa ſoll von nun an den Namen 
„Hindenburg⸗Haus“ führen. 

Pillkallen, 27. November 150 000 Mark für Piſlkallen. 
Die Breslauer Stadtverordneten verſam m⸗ 
lung beſchloß den Beitritt zum Mittelſchleſiſchen Kriegs⸗ 
hilfsverein für Stadt und Kreis Pillkallen und bewilligte 
den Betrag von 150000 Mark als Eintrittsgeld ſowie einen 
laufenden Jahresbeitrag von 500 Mark. 


e. Lobſens, 27. November. Bei den Stadtvero 
wahlen wurde in der 3. Abteilung e 
der 2. Abteilung Rechtsanwalt Genſchmer und in 


teilung Steuererheber Schultz wiedergewählt. — überſchuß 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Nach ae Rechnungslegung 
hatte die ſtädtiſche Sparkaſſe im Rechnungsjahre 1913 einen 
Überſchuß von 12 784 Mark. 


d. Schneidemühl, 27. November. In der Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurden für Liebesgaben zu Weihnachten 1500 
Mark bewilligt. Etwa 4000 Pakete, zuſammen mit den vom 
e geſpendeten, kommen zur Verteilung. Die 

eldſammlung hat 600 Mark ergeben. Für das Rote Kreuz 
in Bulgarien bewilligte die V'rſammlung einſtimmig 300 
Mark. Einen 300 Quadratmeter großen Exerzierſchuppen 
an der Plöttkerſtraße, den die Stadt bisher gepachtet hatte, 
erwarb die Stadt jetzt für den Preis von 3000 Mark. Am 
5. Dezember findet die Einweihung der neuen latholiſchen 
Kirche ſtatt. 

Tempelburg, 27. November. Vom Pferde getötet. Der 
53jährige landwirtſchaftliche Arbeiter Friedrich Burzlaff 
auf Vorwerk Karzin bei Bublitz erhielt vom Pferde einen 
Hufſchlag gegen den Unterleib. Die Verletzungen waren ſo 
ſchwer, daß er verſtarb. 


Kriegs- Gedenktafel. 
a (28. November 1914) N 


Porſtöße der Ruſſen in der Gegend von Lodz wurden 
abgewieſen. In den Karpathen wurden die auf 
Homonna vorgedrungenen Kräfte geſchlagen und zurück⸗ 


gedrängt. 5 
3 (29. November 1914.) 


A Gegenangriffe in Gegend Lodz waren erfolgreich. 
18 mn. und mehr als 4500 Gefangene wurden 
erbeutet. } 


Dee 


Verschiedenes. | 
e Norwegen zehn Jahre ſelbſtändigeds Königreich. 


Norwegen feierte am 25. November den Tag, wo vor zehn 
hren der neugewählte König in feine Hauptſtadt einzog. 


Der 12 


orömeten- . _ Die Heiden von 2 
Der ee Sen Bit oem aide Anden 


— Die deutſch⸗engliſchen Verſtändigungsverſuche vor dem 
Kriege. Das Reuterſche Büro meldet: In einer gedruckten 
Antwort auf eine Frage im Unterhauſe erklärte Miniſter⸗ 
präſident Asquith, daß im Januar 1912 bei der britiſchen 
Regierung ein unformeller Vorſchlag aus Berlin eintraf, daß 
es wünſchenswert ſei, daß ein britiſcher Miniſter Berlin 
beſuche, um einen privaten nichtoffiziellen Gedankenaustauſch 
zu pflegen. Daraufhin ging Lord Haldane nach Berlin 
und führte ſeine Miſſion zur vollſtändigen Zufriedenheit der 
Regierung aus. 


„Der ruſſiſche Winter auf deutſchen Befehl aufgehoben.“ 
„Rußkoje Slowo“ hebt, wie wir im „L leſen, in 
einem langen Artikel die bewunderungswürdige umfaſſende 
deutſche Vorbereitung für den neuen Winterſeldzug hervor, 
die alle ruſſiſchen Hoffnungen auf die sur des Froſtes als 
neuen Verbündeten zuſchanden machen müßte. Die deutſchen 
Soldaten ſeien mit Wollſachen und warmer Unterklei⸗ 
dung ſo gut verſorgt, daß die Kälte ihnen keinen Schaden 
mehr zufügen kann. Vi⸗lfach ſeien fie auch mit Schlaj- 
ſäcken verſehen, ſo daß ſie den ganzen Winter ohne Obdach 
zubringen könnten. Die Schü tzengräben ſeien mit 
Stroh und Matten ausgepolſtert und mit transportierbaxen 
Wärmeräumen aus geſtaktet. Ferner ſei für ſchneeweiße Män⸗ 
tel geſorgt, ſo daß ſie vom zu nicht zu unterſcheiden find. 
Auch die Wälle vor den Schützengräben ſeien mit ſchnee⸗ 
weißen Tüchern bedeckt. Es verlaute, Kaiſer Wil 
und Hindenburg hätten be 
ſcher Soldat unter der ruſſiſ 
gu ſſiſ che Winker ſei jomit ſozuſagen auf dentſchen 
Befehl anigeboben. Für die deutſchen Soldaten ſei 
ſomit bis ins kleinſte, ja ſogar bis zur Pedanterie geſorgt. 
Hätten die Ruſſen etwas in dieſer Bezie sinn von den Deut⸗ 
ſchen gelernt, wäre manche unangenehme Uebertaſchung aus⸗ 
geblieben. Das Blatt ſchließt mit einem Appell an alle 
ruſſiſchen Patrioten, dem Heere weißes Leinenzeug in großen 
ische zur Verfügung zu ſtellen. — Der oberſte vu f 
A e Medizinalrat veröffentlicht in der „Nowoje 
remja“ eine ſcharfe Erklärung gegen Menſchikows neu⸗ 
lichen Artikel, worin es geheißen hatte, daß von deutſchen 
Verwundeten dank der deutſchen Aerztekunſt 60 
Prozent, von den Ruſſen nur 18 Prozent zurück⸗ 
kehrten. Der Medizinalrat führt aus, es jet unverſtändlich, 
woher Menſchikows Zahlen genommen wären. Sie ent⸗ | 
| A nicht den Tatfachen. Die Heilung hänge nicht allein ö 
von der Art der Behandlung, ſondern auch von der Art der 
Verwundung ab. Die ruſſiſchen Soldaten ſeien meſſt vonn 
Artilleriegeſchoſſen verwundet, die deutſchen von 
Infanteriegeſchoffen. Der Medizinalrat erklärt 
ſchlibßlich, der Mrtitel ſei ſcharf zu verurteilen, er habe 
gerufen und e unter der W TerONN 2 
e ei den Soldaten tiefe Furcht vor der ärztlichen 
Behandlung erweckt. . W 


J Aus der Kriegsgefangenſchaſt entraſſen. Ein Ber⸗ 
liner Blatt hat die Nachricht gebracht, daß der Sohn des 
früheren engliſchen Botſchafters Goſchen, der in deutſche 
Kriegsgefangenſchaft geraten war, zur Entlaſſung gekom⸗ 
men ſei. — Dieſe Nachricht iſt zutreffend. Leutnant 
Goſchen, der eine ſchwere Kopfwunde erhalten hatte, 

iſt auf Grund der allgemeinen Verſtändigung mit der eng⸗ 
liſchen Regierung über die Entlaſſung dienſtuntauglicher 
Kriegsgefangener kürzlich freigelaſſen und über Holland nach 
England abtransportiert worden. 


Helden von Monaco. 
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Militärkraft bedacht waren, geſchah in Monaco gerade das 
Gegenteil: die glorreiche Armee von Monaco, die ja ſchon 
früher nicht an Überfüllung litt, iſt infolge des Weltkrieges — 
aufgelöſt worden. Und dies geſchah, wie der „Oſſerbatore 
Romano“ erzählt, auf folgende Weiſe: Die Garniſon von 
Monaco beftand aus 200 äußerſt kriegeriſch ausſehenden Sol⸗ 
daten, die ſtolz und aufrecht in ihren nicht immer tadelloſen 
Uniformen umhergingen und ihre glänzenden Helme in der 
Sonne des Südens funkeln ließen. Ihr Dienſt beſchränkte 
ſich hauptſächlich auf, Ehrenwachen “und war den auf Operetten⸗ 
bühnen e Militärparaden nicht unähnlich. Unter 
dieſen Umſtänden führten die 200 tapferen Krieger ein wahr⸗ 
haft paradieſiſches Leben, um das alle Soldaten der Welt 
fie von Herzen beneiden konnten. Sie beſtiegen lein Pferd, 
da ein einziger Galopp fie ſofort an die Grenzen ihres 
Landes gebracht hätte. Sie hatten aus begreiflichen geo⸗ 
graphiſchen Gründen keinerlei beſchwerlichen Garnijon- 
wechſel zu fürchten. Und ihre Manöver beſchränkten ſich a 
bekömmliche kleine Spaziergänge über 10 Kilometer, wobei 
der Rückzug natürlich 98 mifeinbegrifſen war Aber jede 
Herrlichkeit hat ein Ende: das mußten auch die Soldaten von 
Monaco einjehen, als der Weltkrieg ausbrach. Die Tapferen, 
die friedlich in Monaco zu bleiben gehofft hatten, wurden — 
da fie teils franzöſiſcher, teils italieniſcher Nationalität waren 
— von den grauſamen Miljtärbehörden ihrer Mutterländer 
eingezogen. So wurde die Armee von Monaco in alle Winde 
geblafen. Und die wenigen armſeligen Ziviliſten, die — 
mit einem kleinen weiß⸗roten Bändchen verſehen — dreimal 
wöchentlich vor dem Schloß des Fürſten von Monaco aufs 
ziehen, ſind der einzige traurige Reſt vergangener Herrlichkeit. 
— Berühmte Tennisſpieler im Weltkriege. Nach den 
tſtellungen eines Neuyorter Sportredakteurs iſt der größte 
Lell der 1 Weltberühmtheiten durch den Krieg ins 
Feld gerufen worden. Ganz beſonders hat der Tennisſport 
den Armeen zahlreiche Krieger geliefert. So dient der 
„größte Tennisſpieler der Welt“, der Engländer J. Cecil 
arte, bei den Dardanellen⸗Expeditionstruppen. Parke, der 
als Offizier dem Leiceſter⸗Regiment a. liegt gegen» 
er 
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deutung der Kontinuität der Verfaſſung durch Errichtung 
einer neuen Dynaſtie nach der Auflöſung der Union ſowie 
durch Sicherung des inneren und äußeren Friedens und 
endlich die Zuſam menarbeit der drei nordiſchen Königreiche, 
beſonders nach der Einigung von Malmö. 


— Profeſſor Gerhard Anſchütz nach Heidelberg berufen. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat Geheimer Juſtizrat Prof. 
Dr. Gerhard Anſchüßz, der ausgezeichnete Staatsrechtslehrer 
der Berliner Univerfität, von der badiſchen Regierung 
die ehrenvolle Aufforderung erhalten, ſeine frühere Stellung 
als Ordinarius für Staats- und Verwaltungsrecht an der 
Univerſität Heidelberg wieder einzunehmen. Profeſſor 
Anſchütz gedenkt, dieſem Rufe Folge zu leiſten. 

Ermordung deutſcher Stantsangehöriger in Rußlanv. 
Durch neutrale Vermittlung iſt die Meldung nach Berlin ge⸗ 
elicia Lu aus Bialobrzehi, Coup. 
Radom, nebſt zwei Söhnen und einer Tochter in Leuza, 
Gouv, Ufa, das Opfer eines KRaubmordes geworden 
iſt. Die Frau Lux, die nach Verhaftung ihres Mannes mit 
ihren Kindern Bialobrzehi hatte verlaff 
Zivilgeſangene interniert worden wat, ſoll als wohlhabend 
5 1 haben. Zwei weitere Töchter, die ſich noch in den 
Keller eines Hauſes 
worden; andere deutſche Aivilgetangene f 
haben, 2 — 
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Arbeiter beiderlei Geſchlechts dürfen ihre 
Ablauf des Vertrages unter einſeitiger 


3 Arbeitgebers nicht verlaſſen, 
25 Die Arbeitgeber ſind verpflichtet. 


lichen Los⸗(Zleh ſchein auszuhändigen. 

Arbeitgeber dürfen \ 
gebers nicht in Dienſt nehmen 
erichtliches Urteil oder eine einſtweilige 
Fiaung gleich, in denen der Verkrag als 
wird. Auch kann auf Antrag 


prdnungsmäßig aufgelöſt ſei; 
ſcheinigung bat der 
geber anzuhören. 

Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
forderung oder Anreizung zu dieſen Zuwiderhandlungen 
werden nach 5 9 des Geſetzes vom 4. Sum 1851 mit Ge 
fängnis bis zu einem Jahre beſtraft. 

Für die Befehlsbereiche der Gouvernements Graudenz 
und Thorn ſowie der Kommandanturen Danzig, Marien⸗ 
burg und Kulm ergehen beſondere Anorbntingen. 

Danzig, den 20 November 1915, 
Stellvertretendes Generalkommando 
XVII. Armeekorps. 


Der kommandierende General. 
v. Schack, General der Infanterie. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Dezember 1915 tritt eine Bekanntmachung in Kraft 


Kalbſelle Höch ſtpreiſe feſtſetzt. Di 
i öchſtpreis, den die Verteilun N 
Sera 5 die Kriegzleder⸗Aktlengele iheit, an ihre Lieferanten 


zahlen darf. gen, ber ben r 
f 8 dem Verkehr ſiberlaſſen, bei den exlaubten 
Vers een über Häute und Zelle entſprechend niedrigere 

- bringen. 
Wee Pochſtprele Thx Die einzelnen Häute und Felle iſt je nach 
Herkunft, . 1 He De ee Alafln Der 
verſchieden. Ex beſteht a Le 
a ten Grundpreis, von dem fe e Al 
eee machen 2 Gefälle Fehler hat oder in 
einer beſonderen Weiſe geſchlachtet iſt. | A , 
it in vollem Wortlaut in den Re 
giern de g den Keel altern und in den öffentlichen Anſchlägen 
rü ccc auf die Strafbarkeit bei Verſtößen gegen die 


. 2 


55 nung i en icht aller Beteiligten, ſich mit ihrem Inhalt 
8 8d, Wranbens, Thorn, Kulm, Marienburg, 


* den 20. November 1918, 
Stellvertretendes Generalkommando des 
XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
gez. v. Schaok, General der Infanterie. 
Der Gouverneur der Feſtung Graudenz. 
J. V. ges. v. Hennigs, Weneralleutnant. 
Der Gouverneur der Feſtung Thorn. 
3 V. gez. v. Uerstein, Generalleutnant. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


gez. v. Ptuel, Generalmajor. 


Der Kommandant der Feſtung Kulm. 
gez. v. Blinau, i 125 
dant der Feſtung Marienburg. 
a” en v. a Generalmajor. 


Bekanntmachung. 


preis im Großhandel darf den feſtgeſetzten d 
5 ten reife find für Leder 
ſoweit fie ſich im 


Burichrerei oder 
und Ablieferung 


Danzig, Grandenz, Thorn, Kulm, Marienburg, 19135. 


0 XII. Aeneer 5 
vertretenden „Armeeko 
nt 11 5 5 Schack, General der Infanterie. * 
Der Gouverneur der Feſtung Graudenz. 
N 3. V. gez. v. Hennigs, Generalleutnant. ü 
Der Gouverneur der Feſtung Thorn. 
. J. B. gez. v. Gerstein, Generalleutnant, 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 
gez. v. Piuel, Generalmajor. a 
Der Kommandant der Feſtung Kulm. 
ges v. Bünan, Generalmajor, 


Der Kommandant der Zeitung Marienburg. 
gez. Arhr. v. Rechenberg, Ceneralmalor. 
Steckbrief. 

Gegen den unten deſchriebenen Musketier Guta Matthiesen, 
2. Komp., 2. Erſ.⸗Btl. Rei ÖL im e 
28. 6. 92 in Kiel, zuletzt Arift in Kiel, Weltſtr. 63, welcher flüi chtig 
iſt und ſich verbo gan 125 2 
baten und rilitärorteitanitatt in Kulm Wor. oder an die 
1 

N b ö 
Nafe gem Mund gew., Schnurrbart bond. 
„Kleidung: Feld chte da 
ub dern ze dich rote Achleiklappen eines anderen Negir 


Landwirtſchaftliche Dienſtboten und landwirtſchaftliche 

Arbeitsſtelle vor 
nie ner Ve letzung des 
Vertrages oder ohne ausdrückliche ſchriftliche Einwilligung 


i den Arbeitnehmern 
nach ordnungs mäßiger Kündigung unverzüglich einen elle 


landwirtſchaftliche Arbeiter rzellg 
Dienſt boten ohne einen Los chein ihres früheren Arbeit ne 
Dem Losſchein fteht ein 
erigitliche Ver⸗ 
g ‚beeudigt ertlärt 
d uf 9 eines Beteiligten der Los⸗ 
nenn dem zuſtändigen Amtsvorſteper durch eine Ber 
ſcheinigung erſetzt werden, daß das alte Vertraasverhältnis 
vor Erteilung der Be⸗ 
Amtsvorsteher den früheren Arbeit⸗ 


Verbote ſowie die Auf⸗ 


19834 


7 I 
bie Tee ae na ie 4 !! ! 155 Erna Meta, vertreien durch ihre Stie mutter Eigentümerin zu u 


sſtelle des heſchlagnahmten 


das Vermögen des Kaufmanns (Holzhändlers) Leopold Litke 

mann in Brie ſen ſollen die in i 

Gartenſtraße belegenen, ) 

a en 5 293 4 0 Zeit 1 
ermerkes auf den Namen des Kaufmanns (Holzhändlers Leopo 
Littmann in Brieſen eingetragenen Grundſtücke f N 


am 13. i un 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 


iſt zum 1. Januar 1916 zu beſetzen. 


welche eine Polizeiſchule beſucht und die Polizeikommiſſarprüfung 


nu ꝛ— 


* 

2 Surge rn 

2 ; A ' 7 Ati 7 3 106 A Anze ge H 6 hren e der in Kreis⸗Sparkaſſe Grandenz im Kreishau⸗ 

22 tliche nzei en 5 5 8 Pe Habe e im Gre 1 | perzinſt Spareinlagen mit 38 R 0% von dem auf die Einzahlung 
Pe BERNER VERRINGERN ber 8 7 41 Bl. 317 Bd. 312 1 4 u 5 

n , , Tlnenden Lade ab. Einlagen Gewähr. 


BD 


Uebertragungen von und an andere Sparkaſſen werden unent⸗ 

geltlim bewirkt. R 600 

| Geöffnet werktäglich von 9—1 und von 3—5. 
Der Vorſtand. 

Kutter, Landrat. 


Bekanntmachung. 


Die „Kartoffelverſorgung, G. m. b. H., Berlin“, hat unſere 
Drganıjarion zur Vermittelnngs⸗ und Infor matlonsſtelle für die 
Provinz Weſtöreußen beſtellt. In dieſer Eigenſchaft haben uns 
verſchiedene empfangsberechtigte Kommunalverbände des Weſtens 
und mehrere Abteilungen der Heeresverwaltung mit der Abnahme 
der beſchlagnahmten Kartoffeln auf Grund von Kartoffelbezugs⸗ 
ſcheinen gemäß der Bundes ramsverordnungen Über die Kartoffel- 
verſorgung vom 9. und 28. Oktober 1915 beauftragt. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſtelgerung. 

ege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 
al. 0 belle, sh e e ee ER die im 

erichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver 

Be von Wei ßhof Blatt 47 und Unterberg Blatt 42 
eingetragene Eigentümer am 10. September 1915, dem Tage der 
intragung des Verſteigerungsvermerks: der Rent er Palentin 
Nogowski und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau Anna geb. 
zu Weißhof) eingetragenen Grundſtücke 


f 51 3 1 e a: Pargelen Der geſebliche Höchſtpreis für gartoffelerzeuger beträgt 
r i , 14 Wer 2,75 Mk. für den Zentner waggonfrel Verladeſtelle für alle 
210 138 184. 19, 182, ., 188 18, 86, 186 Sorten Kartoffeln” in guter, geſunder, ſortlerter Speiſeware 
ee, , ENBE BD 76 87 20 | Bertwahrungsoebähren für ſpätere Lieſernagen dürfen 
139 140 187 742 h 50% nicht bezahlt werden. 

a oO 91, 95 0. „93, 94, 98,87,42 ha groß, 450,72 Die Zurückhaltung der Kartoffeln bringt alſo keinerlei Vor⸗ 

tetle, ſondern lediglich Koſten und Gewichtsvertuſſe Es liegt 


Taler Reinertrag, Grundſteuermutterrolle Artikel 7, Nutzungswert 
905 Mark, Gebändeſteuerrolle Nr. 8. 150 


2. Gemarkung Unterberg Kartenblatt 1, Parzelle 1. 
15¹ 


mutterrolle Art. 17. 


Marienwerder, den 9. Ottober 1915. 
5 Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung oll 
am 25. Januar 1916, vormittags 10 Nihr 
an der Gerichtöitelle, Zimmer Ar. 2, verſteigert werden das 
im Grundbuche von Roſenthal, Blatt Nr. 11 eingetragene Eigen⸗ 
tümer am 18. November 1915, dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvernelrks: 1, die Landwirisſran Johanna Schmidt 
eb, Gätzke in Rosenthal. 2. die minderjähri en Kinder des ver⸗ 
ſtorbenen Anſtedlers Friedrich Schmit. Willy Erich, Frieda Elſe, 


daher im Intereſſe der Herren Lanowirte, die Kactoffeln fo 
ſchnell als möglich abzuliefern. 
Dies iſt auch aus dem Grunde notwendig, weil der dringende 
Bedarf unſe es Heeres ſowie der großen weſtdeutſchen Induſtrie⸗ 
ſtädte unverzüglich gedeckt werden muß. g 
Außer den beſchlagnahmten Kartoffeln kaufen wir auch jeden 
heſchlagnahmefre en Poſten gegen Barzahlung. Sämtliche Ver⸗ 
käufe au unſere Geienſchaft oder an bie von uns beauf⸗ 
tragten gieſchäftsſtetlen oder Handelsurmen werden auf 
die vom Reich angeforderten Mengen angerechnet. 
Angebote erbittet [9838 


Landwiriſchaftliche Großhandelsgeſellſchaf 
m. h. H. zu Danzig | 


mit Zweigſtellen in Dt. Eylau, Freyſtadt, Löbau, 
Marienburg, Neumark, Pelplin, Tiegenhof, Tuchel 
und Agenturen in Neuteich und Strasburg Mpr. 


3,17,50 ha groß, 16,73 Taler Reinertrag, Grundſteuer 
16188 


Verkauf von Arbeitspferden 


eingetragene 
„Parzellen 30, 
See, am % enge 


welche in ungeteilter Ervengemeinſchaft leben) 
Grundſtüg, Gemarkung Roſenthal, Kartenblart 3, 
31. 32, 33 Weise, Acker und Hofraum am Wiecgno⸗ 


nach Bartels of und zwiſchen der Pflaſterſtratze nach Rheinsberg, E 
17,45,65 ha groß, Reinertrag 54,91 Taler, Grundkeuermutterrotle ne 

Art 555 „Nutzungswert 185 Mark, Wohnhaus, Stall, Scheune, U N 4 

Sebäudeſteuerrolle Nr. 17. A \ 


Briefen, den 23. November 1915. 
Königliches Amtsgericht. 


— — antenne 


Swangsverſteigerung. 


Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über 


Bentefohlen. 


Es gelangen durch uns zum Verkauf: 


in Zoppot (Meitiaan) 
Mittwoch, den 1. Dezember, 11¼ Uhr vorm., 
77 volljährige Arbeitspferde, 
in Strasburg Wpr. 


19685 
anberaumte Termin | Donnerstag, den 2. Dezember, 11 Uhr vorm., 
50 belgiſch⸗franzöſiſche Beutefohlen, 


in Briesen (Luxuspferdemarkt) 


Brie en in der Kirchhof⸗ und 
Brieſen Blatt 502, 


im Grundbuche von 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


13. März 1916, vormittags 10 uhr 


Nr. 2, verſteigert werden. 

Der auf den 21. Dezember d. 38, 
aufgehoben. 

Brieſen, den 24. November 1915. 


* Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. Freitag, den 3. Dezember, 11 Uhr vormittags, 
Die Stelle des 5 hr delgiſch⸗franzöſiſche Beutefohlen. 
tliche Pferd bi jede © 

Polizeikommiſſars gene de, eee e ke deten ale eee abe 


den Kauſberechtigungsſcheln der Landwertſchaftskammer b ſi 
oder durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbebhörde na nen 5 
fie Perde an die Militärbehörde abgegeben haben, e 

Für Strasburg alle Landwirte des Kreties Strasburg und 
für Brieſen alle Landwirte des Kreiſes Vriejen die im Beſitze eines 
der i 8 ber 8 5 

„Eine Stunde vor Beginn der Verſteigerung können ß 
beſichtigt werden. i ab 197080 


Landwirtſchaftszammer 
für die Provinz Weſtpreuzen. 


Heffenſche Pr. Schaftſtiefel 


1800 Mark 
1200 Mart 


520 Mark 


a) Grundgehalt Z 

b) 6 Alterszuſagen von je 200 Mark 5 
in dreifährigen Zwiſchenräumen, 

e) Wohnungsgeldzuſchn ß 
oder nach Wahl des Magiſtrats freie 
Dienſtwohnung. 

Außerdem nicht penſionsfähig 
a) Untformgeld jährlich. 3 
b) Entſchädigung für beſondere Dienſtleiſtungen 
hrlich etwa . 


jäbei a 
Die Probebienſtzelt beträgt minde ens ½% Kahr. 0 


50 Mark 
Bewerber. 


beſtanden haben, erhalten den Vorzug. 


Bewerbungsgeſuche iind ſpateſtens bis zum 10. Dezember er, N 
bel uns einzureichen. 109715 wan ⸗sverſteigerung. 5 vr oma Allen m 
| 2 22 


her 1915, nn 
Goldap, den 22. November 1915 leustag, den 30. d. 78. dh — 9 1 a 1 


Der Magiſtrat. vormittags 11 Mor, werde ich era 
Schloßſtr. Nr 23 Hierieibit ein | WR 
Rohrverkauf. ern ede een ee 
9 N Tu o > . 7 
u Nogatha garnierten und ungaruierten 30000 Mk. Vermögen, wünscht 
1515516 a nden en haffkampen für den Winter Hüten, Lutſormen, Strauß⸗ in ein Tieins Gut nicht 
federn, ſonſtigem Federſchmuck, unter 300 Morgen 
am Mittwoch, den 8. Dezember d. Js., Garnier» und Beſatzſtoffen, einzuheiraten. 


ändern, Blu 5 ge 17 3 
55 en dee e e Zuſchriften erbitte u. Nr. 14667 


likeln. ferner 1 Glasſchrank, au den Geſelligen. 


geteilt oder im ganzen meiſthie⸗ 
f Jahre, ſtattliche Erſcheinung, 


vormittags 11 Uhr. 
in dem Ro gatabſchlußbüro zu Marienburg, Mühlengraben 
25, verkauft werben, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben und 
können auch vorher von dem unterzeichneten Bauamte be⸗ 


d 
an ef, Die deer gleich im Termin für jedes der 4 Loſe 
19701 


ein Haftgeld von 100 Mark zu binterlegen. 


Marienburg, den 25. November 1915, 
Königliches Waſſerbauamt. 


Bekanntmachung. 


bietend gegen ſofortige Barzah⸗ 
friiche Geſichtsfarbe, ſucht Be⸗ 


lug 8 
an x. ; ) 2 
den 36. November 1915. 5 N zunger 
Mm Fee 51 ame mi was Vermögen 
See e eee zwe Heiras. Ge, Wenn 
mit Bild, das zurückerfolgt, 


450 Feſtmeter 1976 
4 unter A. 9100 an Gersimanng 


Ei chen Annoncen ⸗ Annahme, 


Bern, 


Zum 1. Dezember d. 32. bezw. 1. Januar 1916 iſt das 200 Fenmeter e 
Zum, 3 luft. Vaterl.⸗Vert. im After 
ſtädliſche Schützenhaus in Kabel Netze) Bauholz bon 24-58 J., mit off. Wein, 

mit Saal, großen Nebenräumen und Garten unter günſtigen gute Eric, vermögend, wünſchen 
Bedingungen au verpachten, in Wangerau u. Espenbeim bei aw ſpäterer Heirat mit Damen 
Nähere Auskunft erteilt 19154 Graudenz verfauft A. model, 1 Wasch 
itwen nicht 130 

Der Magiſtrat. eichlojien. Off. mut. al Kröger 

2. Arimee, 11. Landw.⸗Diviſion. 


Stab 1/35 erbeten. 
een. 


Suche 
für m. Schw., ält. Modiſtin, ev 


beſſ. Herrn 


v. kl. Statur kennen zu lernen. 
Jupal. od. verwachſen nicht aus⸗ 
gelöloffen. Ernſtgem. Meld. u. 
kr. 14688 an den Geſell erb. 


114693 


Kartoflelstauhmel| 


hervorragend. Futtermittel 
offeriert 9816 
Znderfabrit Nen Fohönsee, | 


Graudenz, Blumenſtr. 13. 


Ankauf 
von Sehlachtvieh! 


Im Auftrage der Zentralſtelle für Beſchaffung 
der Heeresverpflegung kaufen wir 


Schön ſee W pr. 


Arheitswagen 


® 

= la trinder e | Tame, aniangs 50er, von ans 
(Stiere Sch ach nicht tragende Kühe) aß 8, 50, 0 Br Sta gerebmem Meufern, Dur bem 
gut angefleifcht, im Gewicht von 8% Zentner kraft, ſowie „„ 19758 e e 
aufwärts. Landwirt lade Wogenräder eitem Hebalt, die geneigt find, ein 

Angebote von La en beſchlagen und unbeſchlagen glückl ches Heim 

ſtation an die : [9856 er ne Wee die u gründen, wollen v 
g olzbear | er 
Kananichän;löhnmmer — Danzig. tax creme Er Bale ge Ma’ 


Von der landwirtſchaftlichen Gro oßhandelsgeſellſchaft 
dem freihändigen Ankauf von 


für die Reichskartoffelſtelle i 


Die Abnahme erfolgt durch mich jederzeit bei froſtfreiem Wetter. 
dieſe Lief rung wird das beſchlagnahmte Quantum in Anrechnung gebracht. 
Zwecks näherer Rückſprache bin ich bereit, die betreffenden Herren: 


Landwirte zu beſuchen und bitte um telephoniſchen Anruf. 


ax Stein, Sehwetz 


Telephon Nr. 23. 


N 4 Matin, Times, Corriere della Sera. Kleich uf. uw 
Sehnh- n In | iind jetzt ſehr intereſſant. Taalich neu. Gerne n 
5 Pfg.⸗Verkauf 0 7.50 Mk., Img, Berlin, Frledrichlr. 195. (Preisliſte koſtenlos.) 8841 


= 160 14.00 Mt. 


Grüne Seile 


Bir. 74,00 Mk. 
®ranienburger Seife 
Ztr. 74,00 WE, 
Schwortauer Frischoßstmarmelade 


25 Pfd.⸗Eimer, Bir. a n Mk., 
10 55 5 60 Mk., 


100 Zentner Extra prima Kroener 
Ger und Ser 


200 Zentner Paraffin⸗Kerzen 


ferner ver Mitte tner 1 
200 Zentner La. Kompofit.⸗Rerzen 
19713 


hat preiswert abzugeben 


Flut Dix, Aeifonlahrik, Bramberg 


"Künstlionig 10 
3 d. ner, tr. 33,00 5 
ee e e 
Pflaumenmus 

30 Pfd.⸗Eimer, Ztr. 48,60 Mk., 
Alpenstern-W affein 
9599 100 Beutel 7,30 Mk. 
empfiehlt per Nachnahme 

Otto Junge, Marienburg Vyr. 
Fr Fir Sa ubmader, @L 
Soy lie er-Kernstücke 
Er. . Ware, Pfd. 1.75 M., ® 
Gr. II, f. Herr.⸗ u. Dam.⸗Oberfl. & 
1.25 A, Rieſterſtck. oh. Schnipfel, rr 
gr. Faß ce Pfd. 1,35 M..... 
Prob. v. 9 Pfd. an p. Nachnah. 
H. Hoffmann, Hate — — 


g Terre Si, N er. 5 


Geſelligen erbeten. 


2 a 
: Stiefelſohl en 2: 
aus Kunſtte e dauerhaft, haltbar, waſſerdicht, 36 mm ſtark, 

„90, 1.35, 1.75 Mk. pro Paar. 

:: : Gummiſohlen 1: : 
un ſelbſt anzumachen, 3-6 mm, 1.25, 1.60, 2.00 Mk. 
pro Paar. Verſand unter Nachnahme oder Einſendung des 

Betrages. Verlangen Sie Probepaar. 114439 
. Olschanski & Co., Posen, Karlſtraße 25. 
Agenten und Wiederverkäufer geſucht. 


Geſamte, ſehr gut erhaltene 


Indeneinriehlung 


Gegen die Petroleumnot! 
* vaſſend für jede Petroleumlampe, 
adelloſes Licht, einfache Behandlung, St. M. 2,50 ab Berlin. 
S. Goldmann eee 9 13, 


Bromberg, 10 
Bärenſtr. 8, II. 19828 


Der billigſte Lieferant 
iſt in der Kriegszeit die Loſung. Große Erſparuiſſe 


werden Ihnen ſehr willkommen ſein, wenn Sie dieſe 
miſhelos genießen können. Ich biete Ihnen 


Damen-Rieiderstoffe 


zu ganz erſtaunlich billigen Preiſen und will Ihnen 
zur Ueberzeugung Muſter frei ins Haus ſenden. 


Beſondere Angebote find: 


Stoff zum Kostüm 130 om breit, 4 w für 8,00 wr 
Blusenflanellß, zeine Wolle am 00m, 
Hauskieiderstoife, uod. Schotten % m 320 m. 


F. f. RR eins (f. Blüten⸗ 
honig) 10⸗Pfd.⸗Poſt⸗Eimer M. 4,95 
G. Krüger &Co.Braunschwaig28. Braunschweig 8. 


Knochengrieß 


beſtes Kraftfutter für Schweine⸗ 
maſt und Aufzucht (ca. 5% 
Stickſt., 309% Protein, 50—55 % 
f Kalk), 2—3 Waggons 
ind abzugeben. Off. ei Nr. 
14703 an den Geſ. erb. 


Zigarelten mil Gold 


5 


2 . m 8,20 M. 
0 314 * f 
Sr, 1 Seen HE Ghavin!, reine Wolle, marine u. ſchwarz.; 8 ER 1 


Stück ſolange Vorrat 
Leicht R. Hildebrandt, 914704 
Aſchgeberſtr. 8. 


1000 Mster Ahn 
Heue Tull fab 


126,00 Mk. 


20000 Kg Kakao 


von 183,00 p. „% kg. 


40000 In am pos- Aerzen 


6⸗ und Ser, M d. Paraffin, 


a 283,00 
Alles ub Boland. 14735 


J. Nachemstein, 
Dortmund. 
Glaſierte u. unglaſſerte [9740 
Pfeffernüſſe 
a gtr. 75 . ne 5 en er. 
Richar b Mich, IL Soc * 


—Norwegiſche 


Lieferung nur ſolange Vorrat. Schreiben Sie des⸗ 
halb ſofort um Muſter, die ich Ihnen ſchnellſtens zur 
ſende. zugleich umſonſt ein Modealbum. 


H. Zeimann, Dresden 1, 
79981 Gegründet 1887. 


Fe ſofort lieferbar: 


114701 
500 Mille 2⸗Pfg.⸗ Zigaretten 
800 Mille 1⸗Pfg.⸗ Zigaretten 
Zigarren von 42 Mark an. 


zen de Leo Fröhlich, Graudenz, 


Achtung! 4 ehtung! ! 
Kür Wiederverkäufer! 


gibt ſofort von friiher Ware ab 


p. 100 Pck. 15,00 N. fr. Nach. alla über bie, Ae 


Verdienſt. Dieſes Apis⸗ 


ver wird nicht feucht, 

Jetthering 6 „300 „„ 44,00 „ „ 97 fee wende 
W minderwer 

„500 „„ 13,30 „ „ 70 mal abrikate zurück. er 


ee gebe 66 ih 66 

Höchſtgebot ab. 19763 
Benno Munter, 
Reidenburg Dipr, 


Wer einmal kauft, iſt auch zufrieden! "ER 


N M. Bozenskl, Biſchofswerder Wpr. 


4. 


Muſterſend. Mk. 1,50 geg. Nachn 


Polniſche Karten in groß Ausw. 


ab weſtpr. Station A ganzen oder geteilt gegen Kaſſe bei Ber» 9 
ladung ſofort abzugeben. Offerten unter Nr. 14702 an den; 


5 2 BEN 2 Oberbeiten und 2 Bettlaken zu schicken Hochachtungsvoll 

0 Weit ee |; 9 Der nent, = 8 150 Per Se m . R J Ernst Erbe, Hammergasse 16. 
geſch., Z modernſte eſſerne Parıme! Rinder, runde, 14 „ J. 75, © 7.— „ ſchwarz und grau a Pfund WR Buschhätten, 1. September 1915. Wir haben Thre Sendung Federn 
Sch aukaſten u v. a. heim > gerade, mittel, 10 3.— „ 12.50 7,.—, 8,—, 9,.— Mark erhalten und sind dieselben wirklich über Erwartung gut; wir 
Fadenumbau übrig u Richard Migge, Danzig. „Weite, 10 478 50 „17.50 „ 5 5 sagen Ihnen hiermit unsesen herzlichsten Dank 
Jenſter. Türen. Scheiden „ — , Verſand durch Nachnahme Rodert Hollmann. 
Har Aronsohn, || | Er e ee e 
a 5 sehr loben ren u 

Max Aronsohn, 45 17208 RE halb mir einstweilen 4 Pfd. chinesische Eatenhalbdaunen zu Mk. 1.30 
je I 


gunfthonigpuver „Apis“ \NkinstesPllangenleill« 


dient zur Herſtellung von 4 Bin, feinſtem Kunſthonig, Verk. 30 Pf. (Palmin ⸗Erſatz), franko Nach⸗ 


Danzig bin ich mi 
1984 


und Daunen: noch alte Preife! 


Fraue Federn Pfd. 55 Pl. Chim. Feuern Pid, M. 1.—, 1. 30. 
Chin. Enten-Halbdaunen Pfd. M. 1.75, 1.90. Gemischte 
Rupfledern 2.—. Halbw. Halbdanmen bid. M. 2.50. Gänse. 
federm (zum 8 Pfd. GO Pt. Weisse Halbdaunen Pfund 
M. 3.—. 3.30. 5 u. 6.—. Schieissiodern, halbweiss, 91 —. 
1.50. eien Schleisstedere Pfd. M. 2.—, 2.50 u. 3. 

Kolliweisse Schleisslederm Pfund M. 3.50, 4.50 und 6.50. 

Günseschlachtfedern mit Daunen Pfund 2.50 
Matadordannen (gesetzl. gesch.) Pfund M. 3.75. 
Banmen 5. — und 8.50. 


Auf; = 


Weisse 
Prima hellweisse Daunen 


a 1 Fr Echt böhmische Daunem Pfd. II. 8.50, 10.50 


zum Oberbett) und namentlich echt chinesische 


je 


Proben und Preisliste: 


e 


bestehend aus Oberbeti, Unterbett, = 
20 14.49, 18 57 29.50, 38. 47 , 85.—, 6 
—, 108.— bis 120.— Mark, 


Fertige Bettinlette 


in grosser Auswahl, noch sehr billig. 


Fertige Bettwäſche 


sehr preiswert, u. a: Daulaslaken 150% em, M. 2.75 
Damastbezug 13032200 mit 2 Kissen seg em M. 8.30 
1 5 ‚mit 


El 

vo 85 
Unstreitig 

grösstes Bettfedern- und Botten- 


Spezial- Geschäft Deutschlands 


Ben 


hat ſtets am Lager 8.—, 78.—, 


185666 
Guſtav Huhn, Graudenz, 
Oberthoruerſtr. 21—22. 


Weine hlstarten 


in etc Ausführung, 
100 Stück von Mk. 1.20 an. 


franko. Preisliste gratis u. frei. 


ABmuß, Bromberg, 
46871 Verl. Rintanerite. 10. 


von echt tür- 
kisch-rot. In- 


| 
TE Iren 


ſchwarz Pfund 5,25 Mk. 
grau Pfund 4,50 Mk. 


10, MR, 


Berlin 4 Prinzensttusse 38 . 174 
Der haste Beweis für die Güte der Waren sud 
Nachbestellungen: 


Holnrichse, 23. Januar 1915. Da wir die Betten erkalton haben und 
mit denselben sehr zufrieden sind, bitten wir Sie, uns noch 


zu senden, Fran Zenta Deimzransss, 


een | 


Marienwerder Wpr. 


Daber, 29. sentember 1915, Da die von Innen bezogenen Federn 
zu meiner vollsten Eufs lege nnen ausgelailen sind, so ersuche 
ich Sie. mir nochmals "ii 5 zu Mk. 1.75 per Did. 


zu-üborscnden. ERBE * ic, Mühlenstrasse 16. 


Babkon, 1. November 1915. Ich habe die Beiten von meiner 
Schwägerin gesehen, die Sie ibr geschickt hahen und sie gointlen 
mir sehr gt. e ich Sie 5 bitten mir auch einen 

—. 28e. g. zu senden 
Satz Betten zu M. Hechachtungsvoll 


Vein oberſalefiſche 1846 


een 
Steinkohlenbriketts 


ab Grube und ab Thorn ſo⸗ 
fort . igſt. 5 
Schwirtz, Danzig ⸗Laugfuhr, 
ae Berniprecher 2709. 


Vom Abbruch 


ande ee la 
chmarkt, 


Minibecken 


[9791 
Balken, "Brettern, 
Türen, Fenſtern, 
Treppen, Glas⸗ 
wänden, Brennholz 
u. a 


Majoran 


gerebelt, a 70 Ah gibt ab. 19 
K* aufb aus H. Dühring, 
9738| Grammen tin Pom. 


Billig 45 Angebot. zz 


Waage. 


Angaste Gullatz. 


resden, 12. November 1915. Habe heute die Betten erhalten 
ae Ihnen besten Dank. Ich bin sehr zufrieden damit und 
auch Bekannte baben sie sehr schön gefunden. Wenn ich Bedarf 
babe, werde ich mich wieder an Sie wenden. Mit Achtung 
Fri. Paula Reichel, Schälerstr. 68. 


Hassel. 17 November 1915, War mit den Federn vor 2 Jahren 
sehr zufrieden und ersuche Si e, mir wieder 15 Pfd von den 
Schleissfedern & M. 3.— zu senden. Johann Jenbs. 


bDittersbeoh, 18. November 1818. Da wir schon einige Male Federn 
von Ihnen bezogen haben und wir immer zufrieden waren, 50 
bitten wir Sie, uns wieder 8 Pfd. Gäpsehalldaunen A 3.50 Mark zu 
senden. Beinrich Präkeät, Hauptstrasse. 


Das Geſchäft beſteht 29 Jahre. um * 
pr Weihnachten! i! 


RE 

Grosse Freude machen Sie hr. Angehörig, 

mit meinen gesetzl, gesch. silbernen 
Herren- und Damen- 

. Anhängern u. Broschen 

NG Bi Emaille-Bild. Unbekränzt M. 5,—, bekrzt. 
4 Et unt. Nachn. Ins Feld geg. 
A er sdg.d. Betrag. Ralskettchen M. I. 80. 
S Fhotogr. od. Karte mitsenden. Bekränzung: 
Lorbeer zoll, Eichenlb. grüngold, Palm- 
21 oxyd. — Weihnachts-Katalog trei. 
ann Bühner, Piorzheim 4. 


Weissblechdesen 


Bei ieh zu !s Pfund 16 1 9 ae 1 82 az Nen 
un u 2 „ 
Briefmappen, 0 8 . f 100 c 55 Al 


Weihnachts⸗Poſtgarken u Renjohtsharlen ze e 


von 1,2, 3, 
gut Sortiert, zum 5⸗Pfg.⸗ und 10⸗Pfg.⸗Verkauf. 
Berta gegen Nachnahme. Muſter gegen Einſendung von 1 MR 


T. Rosenbaum, Berlin, Blumenſtraße 31. 


Für den Kreis Schwetz gültig! 


Vorzügl. Roggenbachmehl 


15 1 ben Ztr. mit N Mk, aue ich r 7 für Mehltänfer die 
ntſprechende Kleie mit 7.50 M Ztr. ohne S 
5 Müßte gegen Nachnahme oder ee Kaſſe 25 venge 


W. Damrath, Bukowitz, Kr. Schwetz g. d. W. 


für Schmalz, 
Marmelade 20, 


nahme 22,50 Mark. 1 Koſtkolli: 


ol angel 


franko Nachnahme 21,— 
Wiederverkäufer billiger. 


Viorklaa’s Spezialgeschäft, 


Schwetz a. W. 


a eee eee ee ee eee EZ 


\ 


Drittes Blatt. 
Graudemz, Zonntag 


* 7% * 
0 
Neue Kriegskarten 
1. vom Balkan ⸗Kriegsſchauplat 
2. vom öſtlichen Kriegsſchauplatz 
3 vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
4. vom türkiſchen Kriegsſchauptatz 
ſind ſoeben erſchienen. 
Der Preis beträgt für 


die Einzelkaete 


40 Pig., beim Verſand nach außerhalb 10 Pfg. 
Nortozuſchlag. } 
„Der Gesellige“ Geschäftsstelle, 
Graudenz. 


Freiherr von Niebelſchütz⸗ 
e Kipsdorf bei Dresden. 


Diefe Lager find einander ähnlich wie eine n 
Stadt der andern. Meist liegen ſie auf e a eye 
weit von einer Lanbſtraße und in gewiſſer ie ee E 
nachſten Ortſchaft. Alle dieſe gleichſam über Nach i 


reinen Blau wie im Hochgebirge; die roten Hoſen ber 
üer, die da umhergehen, leuchten nur ſo. Hineingemiſcht 


8 enen 
Schachfiguren. lionen 
von Männern, 
5 eres Landes br. 
die wee hinabgeſtürzt ſind, ohne, wie viele ihres⸗ 


u i d deren aufge⸗ 
3 zu zerſtäuben, un 
Pate Ken er eihlem in ſtillen Lagunen wieder 


fü 
nmel. Sollen, 12 5 Schickſal bedauern? Wir find ftolz 


ben, 2 

Eur 05 fich dieſe Maſſe er Monat zu Monat vergrößert, 
mögen fie auch unfer Land bi deres im Felde, ſo verlangt 

Aale dur ung Ben 9 1 Verpflegen dieſer Unſchäd⸗ 
die Unterkunft, das e b Maßnahmen, Jede ge- 
lichen umfaffende und dur Einwohnern it nich 4 
wöhnliche Stadt von 10 000 ihre Werlehrz- und Poſt⸗ 
ohne ihre Verwaltungsbehörde, ſubren, ihre Kangle m 
anſtalten und ihre regelmäßigen 1 notwendigen Maße, 
Boden und ihre Drähte in der Luft. d Naturrecht es por⸗ 
ſo wie das zum Völkerrecht ene Dieſes Recht 
schreibt, iſt das alles auch hier vorha hnen die Waffen 
achtet in den Kriegsgefangenen, nachdem 
abgenommen wurden, noch immer gleichſam 
fiktiven, größeren Menſchheitsſtaates, deren Feder einzelne 
Leben und die Geſundheit, unantaſtbar iſt. nt auf der 
hat ſein verbürgtes Anrecht auf eine Lagerſt Unrecht auf 
Grundfläche von etwa 2% Geviertmeter, ſein uf ärztliche 
Soft im Werte von 60 Pf. im Tag, fein Anrecht auf N 8 
Pflege im „ Pe de N uf such 

iſchen Brie ehr m Seinigen x 
Heimat Aber ſchon biefea Mindeſtmaß der Anforde 1a 
langt einen recht arofen Aufwand an Material nichts 855 
von den Wirten dieſer ungebetenen Scharen. die n hend 
bringen als Hunger und Wunden. als Heime von 
heiten und die Sehnſucht nach der Heimkehr. In Ih 
dieſer Gefanoenenſager find innerhalb eines Monats n 3 
menſger als 54000 Briefe eingetroffen. Sie gehen 7 
viele, raſch arbeitende Hände. ehe ſie an ihre Veſtüimmung en 
langen Sendungen von Geld und Kleidunosſtſcken tre 
fortwährend fir die Gefangenen aus ihrer Heimat ein. 
Freiwillige Helfer leiſten in den neutralen Ländern die unge⸗ 
heure Arbeit, dieſe Menge von fremdsprachigen Adreſſen 


f Frostbenlen, Wundlauten, Wund- 
den. Flechten 1 ene Füsse heilt die haul- 
775 org 2 5 i 2 pl n erg 

} Salbe A 1.20 ‚25, als Feldpostbrief unentbehrlich. 
er enz Schwanenap. Markt Wers Tutogen-Labor., Szittkehmen. 


“a x ut 
‚onigpulver „Donatin 

paket 30-35 Pfg. detall (da ohne Preisauf; 
druck), dient zur Herſtelung 4 PId. in. Kunft⸗ 
honig. Verſende franko gegen Nachnahme. 
50 Pk. Donntin H. nigpulver 8 Mk., 100 Pn. 
bei arbßerer Abnahme u. Grofjiiten entſprech. 
binſger, Mein Dentin Ronigpul zer iſt in Qualität 
un n er roſſen wer daher dieſes Fabrikat einmal ge⸗ 
habt Hat, der nimmt dein anderes. Adelniger Jg 


k unt und Haupt: Berjand 1 
Den-“ Mie ., Briason Wer, „E'em, Fabrik Bonatzi“, 
Weitere Vertreter end Neiſende gelucht 


15 Mk., 
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umzuſch 


35 leben dieſe Hunderttauſende von Gefangenen ihr 


Leben, gleichſam verkapſelt, mitten in Deutſchland, 
1 großen Xieredten der Bretterwände. Die Gefan⸗ 
genen jelber, an ſoldatiſche Zucht gewöhnt, ſind die Wege⸗ 
bauer, die Sleinmetzen, die Zimmerleute ihrer neuen, namen⸗ 
loſen Städte, ihre eigenen Köche. Wäſcher, . 
Feuerwehrleute und Dolmetſcher. Es jehlen nur un 
chen, kaſernenmäßigen Wohnungen der Frauen Be nder 
in dieſem kommunſſtiſchen Gemeinweſen, die Feldwirtſchaft 
sum in abgemeſſenen Bezirken und die Magazine jür die 


5 den Tauſch 
Aufſtapelung und den ohne Geld vor ſich gehende, 
wand Eiedelung erzeugten Güter, und wir hätten den 


Anf ür die Verwirtlichung der nach dem Sinnen mittel⸗ 
. Propheten und franzöſiſcher Sozialiſten des vori⸗ 
gen Jahrhunderts 1 A en a Heinen 
ienenſtaaten menſchlicher Gleichheit und 8 
en Männer 7 da die mit Speiſe ſchwer gefüllten, 
dampfenden Keſſel zur Verteilung mitten in die Menge auf 
den Platz hinaus. Sie ſpielen Fußball, — es iſt kein klaſſi⸗ 
ſches Fuß ballſpiel, das dieſe Leute in den bereits etwas ab⸗ 
getragenen und kunterbunt geflickten Uniformen ausführen, 
es ſieht mehr aus wie ein Spiel gegen die Schienbeine und 
die Köpfe. Sie drängen ſich morgens in der kleinen Kantine 
und bezahlen von dem Gelde, das für jeden einzelnen beim 
Befehlshaber niedergelegt tft, die kleinen alltäglichen Ge⸗ 
brauchsgegenſtände, deren billige Preiſe über dem Sckalter 
angeſchlagen ſind. Sie halten Wäſche an den rieſigen. 
überge haltenen, aus Zement gemachten Rinnſteinen mit 
den nach innen geneigten Rändern. Oder ſie ſitzen in der 
Küche, um Kartoffeln zu ſchälen, während Kameraden in 
ihren Schürzen mit den rieſigen Schaufeln, Gabeln und 
Klöppeln hantieren, in Dampfwolken gehüllt, um ſechs 
nebeneinander eingebaute Keſſelherde zu bedienen. In den 
warmen Mannſchaftsſälen ſitzen ſie, um die Tiſche verſam⸗ 
malt, beim Eſſen und beim Domino und Kartenſpiel, und 
mancher Baſtler iſt an dem zierlichen Holzmodell einer 
Flugmaſchine oder eines Schiſſchens beſchäftigt. Und am 
Abend ſtrecken ſich dann alle zu früher Stunde auf ihren 
Matratzen nebeneinander zum Schlaf aus, den umgelegten 
Schemel vor den Füßen und den Mantel über die Schultern 
ezogen. 
8 ier find fie einander vollkommen gleich geworden mit 
ihren Schickſalen und Anekdoten, die kompagnieweiſe auf 
einen Haufen geworfen und zuſammengeſchnürt ſind, wie in 
einem Bündel. Mutterſöhnchen aus der Hauptſtadt und 
abgehärtete Landleute, Geſchäſtsreiſende und Advokaten, 
Künſtler und Hafenarbeiter in bürgerlichem Beruf neben 
dem zur Linie eingezogenen Ariſtokraten, den ruſſiſchen 
Analphabeten und den ſtupiden Arbeitsloſen von den Docks 
und aus den Speichern von Whitechapel. Hier finden wir 
Reſte aufgeriebener Regimenter: Jäger zu Pferde mit ihren 
hellblauen, kurzen Jacken und roten Reithoſen; Zuaven mit 
Bart und Turban und dem mit roten Arabesken verzierten, 
dunkelblauen Jäckchen; Alpenjäger, die in ihrem Sportblau 
und in ihrem großen Barett einem Mittelding von Matroſen 
und mittelalterlichen Scholaren gleichen, verteufelte Kerls 
mit der ſorgfältig friſterten Schmalzlocke und dem auf⸗ 
gezwirbelten Schnurrbart und Männer von ernſtem und tüch⸗ 
tigem Ausſehen. Zum Appell zuſammengerufen, treten aus 
der Baracke die 1 jener 4% Kompagnien engliſcher Garde, 
die bei La Baflee ihrem Feldherrn abhanden gekommen find 
und in den „Times“ angezeigt wurden wie ein ſtehengeblie⸗ 
bener Regenſchirm, und dort an den Waſchtrögen bummeln 
einige Ruſſen umher, verſprengte und zuſammengewürfelte 
Reſte des grimmen Gottesgerichtes in Polen und Maſuren. 
Ohne alle weitere landſchaftliche oder maleriſche Bei⸗ 
gabe zeigen ſich die Unterſchiede der Raſſen: bei den Fran⸗ 
zoſen immer das gleiche lebhafte Gewimmel. das unermſtd⸗ 
liche Geplauder, die Freude an Witz und Spiel und Höflich⸗ 
keit. Vollkommene Ruhe und Gleichgültigkeit, untermiſcht 
mit Spuren trockenen, tapferen, nicht ohne weiteres erkenn⸗ 
baren Humors bei den Engländern, den aus London Caſt 
und andern, an Schiffmaſten. und Fabrikſchloten reichen 
Großſtädten ſtammenden Männern, ihren ſenfaurkenſar⸗ 
benen, keineswegs tadelloſen Heilsarmeeuniformen, dieſen 
nicht immer ſehr gerade gewachſenen und imponferenden 
Geſtalten mit den wpiſchen, ewig blaugefrorenen Kaltwaſſer⸗ 
händen. Stumpfe und ergebene Gutwilligkeit bei den 
Ruſſen lauter knochigen und derben Burſchen, geborenen 
Knechten und Rohlingen, von denen nur da und dort das 
einſame, gewecktere Geſicht eines Gehildeten oder eines 
Juden ſich unterſchetdet. Immer dieſelbe graue, tragiſche 
Maſſe, die ſich aufbauen und niederſtampfen läßt. wie die 
Mauern. Sie haben etwas Düfteres und Schickſalbaftes mit 
ihren grauen, kontſgen vockennarbigen Geſichtern, den groben, 
erdſarbenen, talarähnlichen Mänteln und den ſchweren 
Sliefeln, und auch als ich fie einſt in ruſſiſchen Städten vor⸗ 
überziehen ſah mit der Stimme des Vorſängers und dem 
breiten Choroeſang, ſchienen fie nicht weniger ernft und troſt⸗ 
los, wie in dieſem Augenblick. Hergeruſen, ſtellen ſie ſich auf 
in breiter, vierfacher Reihe und bleiben ſtehen. Der 
Rinefte im Lager wird hervorgeholt und vor fie hingeſtellt. 
Es iſt „Auguſt“, ein 13 jähriger, kleiner, doch kräftiger Bur⸗ 
ſche der den erdbraunen Mantel tränt wie die übrigen. dazu 
die ſchwarze Pudelhaube und ſogar ein Schlikenabzeichen 
auf der Bruſt. Mit einem unerſchüfterlichen, ſtupiden Ernſt 
folgt er jeder Bewegung des fremden Beſuchers und läßt 
ſich eine Zigarette zwiſchen die Lippen ſtecken, in ſtrammer 
Haltung, eines jener Soldatenkinder, die in Rußland mit 
dem Reoiment aufwachſen. Man hat ihn in Polen gefangen. 
mitten in einem blutigen Gefecht, als er mit vollkommener 


Wetter-Hragen anne von 
Weiter-M äntel für Damen und Herren, prak- 


tische Formen von 


Sport-Kostüme Schaefdera bei 


Bayerische Loden 
bester Wetterschutz, regendicht 

H. 14.— un 

N. 19.— an 


fir Damen in tadelloser M. 52 _ 


Versand von Echten Herren- und Damen-Loden, 

modernen Kostüm- und Anzug - Stoffen, Sport- 

Stoffen und Blusen-Flanellen auch meterweise, 
Verlangen Sie Muster u. Katalog No. 13 mit Massanleitung kostentos. 


| Fitz Schulze „St... © 


| 


Nr. 279. 


28. November 1915. 


sverachtung feinen Kameraden Munition herbei⸗ 
„ if ein Held und der Jüngſte im Lager; aber 
eine Zukunft ſteht auf ſeinem ſtumpfen, ſchweigſamen Ges 
ſicht geſchrieben: er wird, wenn er einſt nach Rußland heim⸗ 
gekehrt fein wird, in die Maſſe der Soldaten zurücktreten, 
mit Soldaten weiter aufwachſen und in dieſem erdbraunen 
Soldatenmantel ſein Leben verbringen. 

So wohnen alle dieſe Fremdlinge auf unſerem mit Trotz 
verteidigten Voden. Über die Breuerwände hinweg ſehen 
ſie vielleicht die weite Hügellandſchaft, die übereinander hin⸗ 
wegſchauenden, leicht bewaldeten Bergkuppen und die Felder 
und empfinden vielleicht ein wenig von der eigentümlichen, 
ewigen Melodie des Tages, der mit tiefer Stille über dem 
Lande liegt. Oder fie ſehen nichts von der Außenwelt und 
ören nur zuweilen don fern die Glocken einer Stadt. Oder 
he melden ſich zur Arbeit und haben dann auf einmal die 
Erſcheinung von gigantiſchen, Mirrenden Hüttenwerken, von 
alten Städten mit dem Dom und den kleinen, von 5 
grauen Häuſern umringten Marktplätzen; oder ſie ſehen die 
chwarzen, traulichen Schieferhäuſer in einem tiefen, bewal 
eten Tal und den kleinen, flachen Fluß in den Wieſen, 
klar wie Glas. Und fie erblicken Elſenwerke, bei Nacht gleich 
Kathedralen, mit hellerleuchteten Fenſtern und dampfenden 
Türmen, mit Lampen umher, die grünſtrahlenden Perlen 
gleichen, und dem Knattern, Stoßen und Knirſchen der 
ee den lee Nate Schmelzofen und dem 
plötzlichen, geräuſchloſen Au ern und Zuſammenfinke 
der Flammen. 3 lane 


Verschiedenes, 


— Die Lebensmittelteuerung und bie 


Frauen in En 
land. Die in England immer weiter um 5 


„ i | lich greifende Le⸗ 
bensmittelteuerung beginnt in allen Kreiſen der Bevölkerung 
eine ſtändig wachſende Beunruhigung hervorzurufen. Die 
Beſchwerden und Vorſchläge in dieſer Angelegenheit nehmen 
einen immer breiteren Raum in den Londoner Blättern 
ein, und es fehlt nicht an Anklagen gegen die Regierung, 
die ſich auch in dieſem Falle mit ihrer ebenio kurzen wie in⸗ 
haltloſen Mahnung „Wait and ſee“ (Geduldet Euch und 
wartet ab!) begnügt. Nunmehr ſucht die „Daily Mail“ der 
Frage der Lebensmittelteuerung beizukommen, indem ſie 
eine „offene Rede an die engliſchen Frauen“ veröffentlicht, 
der wir die folgenden Stellen entnehmen: „Was iſt die 
Urſache der Lebensmittelteuerung!? fragt heute in England 
E der nicht zufällig durch umfangreiche Kriegslie⸗ 
erungen in die glückliche Lage verſetzt wurde, der allgemeinen 
Verteuerung ber Lebensführun gielheütrig gegenüberzu⸗ 
ſtehen. Und die Dis Frage il: as hat die Regierung in 
dieſer Anlegenheit unternommen? Run — die Regierung 
t gewaltig in Zucker ſpetuliert, und der Erſolg iſt — wie 
vorher. Die Regierung hat Höchitpreife für Kohlen feſtge⸗ 
ſetzt, und die Hausfrauen find genötigt, rieſige Zuſchläge zu 
zahlen. Die en ſcheint ſich entſchließen zu wollen, 
irgend einmal Schiffe für die Weizeneinfuhr bereitzuſtellen, 
nachdem der Preis des Brotes ſich faſt verdoppelt hat. 
Darum mag es den Hausfrauen unmöglich erſcheinen, in 
einer Sache Hilfe zu ſchaffen, in der ſelbſt das hochlöbliche 
Koalitionsminiſterium fo völlig verſagt hat. Und dennoch 
könnten und ſollten die Frauen auf dieſem Gebiete mancher⸗ 
lei unternehmen. Es wäre für ſie zumindeſt erforderlich, ch 
mit ihren Freundinnen und Nachbarinnen zu beraten. 82 
ala daheim Meine Verſammlungen abhalten, um ſo ſelbi 
ie ET wenigſtens in ihrer Straße eini ermaßen zu 
außfintben, Melde Gelaäfie In ber Seco raren gez 
en, we ce te in der ( ; 
bictanlen fad gend am beſten und 
zwungen, ſich dieſen Preiſen anzupaſſen. Durch vernit 
und ſchnelles Handeln könnten die Frauen vie 3 
Kälte und Hunger bewahren. Aber abgeſehen von dieſem 
privaten Vorgehen ſollte die weſbliche Bevölkerung ver⸗ 
langen, an den offiziellen Beratungen in der Preis regelung 
teilſunehmen, da die zuſtändigen Stellen nicht allein fertig 
werden. Wenn unſere Regierung untätig iſt, fo iſt dies kein 
Grund für die Bevölkerung, dieſelbe Unterlaſſungsfünde zu 
begehen. Die Frauen könnten .. ſawohl. Aber womit 
beſchäftigen ſich die Frauen in London? Sie beſuchen Klubs 
und knabbern in den Kinos Schokolade. Solange die Frauen 
gleichgültig daſitzen und nicht daran denken, ſich ſelbſt zu 
helfen, wird ihnen auch niemals geholfen werden .“ Man 
ſieht, daß England, das uns aus hungern wollte, nunmehr 
vollauf beſchäftigt ift, vor der eigenen Türe zu kehren. Und 
daß die enoliſche Reglerung auch in biefem Falle ihre rüh⸗ 
rende Hilfloſiakeit verrät iſt ein Mahftab für die Unordnung, 
die John Bulls Haus bis an das Dach zu füllen droht. 


an e 9 
0 


MORFIUM En 
* 


Schlaflose. Gegründet1899 LKOH OL 2 


— Lineol⸗Soldgten. Die jetzige große Zeit iſt auch an 
unſerer munteren Kinderſchar nicht ſpurlos vorübergegangen, 
und auch in den Herzen unſerer Kleinen und Kleinſten iſt 
die Liebe zu unſeren prächtigen Truppen wach geworden. 
Kein Wunder, wenn unter ſolchen n heute Sol⸗ 
daten das 8 Spielzeug bilden. Beſonderer Beliebt⸗ 
beit, erfreuen ſich die Lineol⸗Soldaten, deren hervorragende 
Eigenſchaften: Giftfr⸗iheit, Naturtreue, Schönheit und Halt⸗ 
barkeit, ſich ſchnell den Markt erobert haben. Für Weih⸗ 
wecben chene können Lineol⸗Soldaten beſtens empfohlen 

erde 


ect Prpamen-rsatg 
Packpapier 
ten Ax ale Branchen 


dllerteren vom Lager 9178 
Bolenstein & Mie Ike, Danzi 
Lundegaſſe 48 49, Fernſpr. 1640. 


Erhalte in den nächſten Tagen 
einen Waggon 


Lö bogpäe- seht 


und gebe hieraus noch 8 
Kufen a ca. 150 tr. zum Preiſe 
von Mk. 1.85 p. Ltr. ab. Kleinere 
Dnantitäten etwas teurer. 
V. Dtecht, Warienwerder, 
Bernipreder Nr. 201. 


und die übrigen Geſchäftsleute würden ge⸗ 


* 
* 


Junger, militärfreier 


Aaufmann 


27 Jahre, evangel, perfekt in dopp. kaufm. u. amerik Juchfüh rung, 
bilan „ u. abſchlußſicher, ſtiliſt. Korreſpondent, firm in Stenographie 
u. Schreibmaſchine, geſchäftsgew., äußerſt gewiljenbaiter, fleißiger 
Arbeiter, aus der Getreide⸗, Sutter, Düngemittel, landw. 
Maftineite Branche, der das Gebiet vollkommen beherrſcht, ſucht 
per jofort paſſende Stellung. Briefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 
angaben unter Nr. 14686 a den Geſelligen erbeten. 


Suche 2— 300 Str. Tuche Stellung als 


Waldyarzellen 


Zar 5 


| 5 zum 
| Grubenhoizbestände 


Selbiiabirieb 


kauft in jeder Größe 
und erbittet genaue Angaben unter Nr. 8165 an den Geſelligen. 
| GR 


E. G SEN, Kreisbaumeister a. P. 
5 Graudenz, Getreidemarkt 21 J. Fernspr. 605. 


übernimmt die Ausführung aller | 
vorkom menden Vermessungen u. u | 
: kulturtechnischem Arbeiten. 2: | 


2255 ed TR 2 52 
zur Lieferung per dieſe 


1 > 


u. nächſte Kampagne 


Fntterscarot 


80 Maſthammel 


Kaufen und erbitten Angebote 


gutes, geſundes 


Oherſchweizer 


hat abzugeben 8 18518 I * 4 0 
30 Maſſchafe Fabrikbeſitzer Gebr. Rübner Bäekſel! 


! 


adeneinriehlungen 


wänden, Reſtaurat.⸗Ein⸗ 


fſätze, Glasſchr., Kaſtenre⸗ 
gale, Wiegeſchalen ſpott⸗ 

bill. Rieſenauswahl. Spe⸗ 
Fzial.: ſchnellſte Maß an⸗ 
fertig. n. allen Orten. Refe⸗ 


{ | rüciichtigung find 5 Weſthr, Poſen oder Nomm. find, werden freundl. gebeten, 
5 ine 75205 0 N 4 i 8 Pohl. bo En gute Lage, volle Wirticait, Kartoffeltrocknerei ihre ernſtgemeinten Meldungen „er 1. Dezember. 
0 5 Araberſtr. 13. geregelte Hypothek, wenn 68000 Neumart Weſtpr. brieflich unter Rr. 14622 an den ; N 


Adoif Ruprecht, Berlin, 
Dresdenerſtr. 87. a 


ur 


er £ ® 

Streu 
Sä,» eipäne in Waggonladungen 
ab Weſtfalen 100 Kg Mk. 4,50 
loſe verladen liefern ‚Gebr. 
Riess, Leipzig. 1972 


Fette Schweine! u 


1 fette Kuh 


verkauft [9817 


nenerbautes Zinshaus m. gutgeh. 


„„ Hotel „Deutſches Haus“ 

iſt vor oder nach dem Umbau 
zu verkaufen oder zu verpa ten. 
Vor dem Umbau können beſondere 
Münſche des Intereſſenten Be⸗ 


Grundſtück 


mit Geſchäftsladen 
güinſtig für 28000 WIE zu verkauf. 
Auch ta: neingblonlalwarengeſch. 
übernommen werden. 19827 
St. Milde, Bromberg, 
Friedrichſtr. 63. 


für Kriegsinpaliden! 


Schmolln, Poſt Penſau. 


in beſter Lage einer Garni on⸗ 


Geſelligen erbeten. 


Kaufe Gut 


Mark Induſtrie⸗ Hypotheken als 
Anzahlung genügen Off. unter 
Nr. 9206 an den Geſell. erbeien. 

Suche Landgrundeücke von 
30 bis 500 Morgen zum Tauſch 
gegen reelle Hausgrundſtücke 
und Gatwirtſchaften. Näh. d, 

Grundtke, Brombera, 
anzigerſtr. 72, 2 Trepp. 


Pachtungen 


Wegen Einberufung verpachteſof. 


Bäckerei 


per Szielasken, Kr. Oletzko Dpr. 


Karloffeln 


kauft jeden Poſten, auch ſolche 
en 9539 


Futterrüben 


auch Wruken ſuche zu kaufen. 
Zahle iu Rüben 1.50—1,70 ME. 
p. Zentner, Wruken mehr. 14675 
G. Vogelreuter, Königsberg Pr., 
Vietoria-Strage 5. 


Unſortierte, geharfte 


lartoffeln 


in größeren Poſten zu 


zu kaufen nebſt Preis. 9788 
A. Sillke, Bütow. 


richtungen m. Nickelabdeck, Schmiede u. Stellmach, gr. Hof u. ſtadt Pommerns. Warenlager s | ausſchank, verbunden mit 
1500 Wiener Stühle, Tiſche, Opfte. Ofen Ir 14442 ao eh b. mit Einrichtun 7500 M. Sen i Heiraten Licöbeſtube, ſuche einen! 
Nationalkaſſen, Glasaus⸗ BETEN Ofſert, unter Rer. 9770 an den ieee militärfreien 19847 


Buchdrucker, ne 


bald einzuheiraten. Damen 


oder Witwen, welche kinderlieb 


Geſelligen zu richten. 


I. doe 
5 de 

Sing. Seihällswann 
3. J. verwundet aus dem Felde 
zurückgekehrt, ſucht Bekanntſchaft 
gebildeter junger Dame zw. IP. 
Heirat. Vermögen erwünſcht. 
Alter 18—21 Jahre. Anonym 
zwecklos Bildoff. u. Nr. 14/18 
an den Geſelligen erbeten. 

Anſehnliche & neiderin, 30 
Jahre, 1 Kind (veriotgt), ev., 
wünſcht Heirat mit allein⸗ 


Herr, evangel., 5⁴ Jahre alt, 


2 Oberſchweizer Stiller, 
Duzemin b. 


Br. Stargard. 


O ene Stell n 4 


Dom. Wiedlttz 2 Telephon: Thorn 83. 19443 | — 2 
neu u. gebraucht IR b. Schar Todeshalber im Felde iſt ſofort Ge indes K elle l aware 
in moderner Ausführung, oder ſpäter verkäuflich ein N er Für mein Kolonjalwaren⸗ und 
für Kolonialwar, Mehle, Materialt 0 Deſtillattonsgeſchäft ſuche ich 
Eh Dellkateß⸗ und oder Gemengeſtrohl “ Herkaufer. 
1 waren, Leder⸗ g s u kau ſucht. nladung, 
1 Wierer Gold⸗ 8 7 Rateß und oder ieh en benen een An⸗ kauft Rittergut Weſtpreußens D erkäufer. 
et, Zigarren Geschäfte, e Kolonialwarenge⸗ gebote f SANT OR jatontger. Huberi Kicbiöen, Zuper. 
Buttergeſch. mit Spiegel⸗ Weg. Einberuf. verk. ſof günſtig m. ſchäft m. Konzeſſion rear nen an den egen en. 5 255 — = Se 
7 8 ür meinen Deſti 187 


% 


Gehilfen 


5. Mannfroſt Danzig, 5 
Hundegaſſe 117. 8 10 


Für unſere Stabeiſen“, Eiſen⸗ 
und Kurzwaren⸗Großhandtg. 
ſuchen wir zum baldigen Eintritt 
einen jüngeren, militärfreien 


Gehilfen. 


eugnisabſchr., ſowie Gehalts⸗ 
Zeugni „ a 


1 meine gutgh. Schmiede u. Stellm. anſpr. erbitten 812 
Schützenhaus mit Kolonial- d. Stadt mit ſchöner Wobnung. unten Nr. 14717 an del ce. Kollecker & Gottschalk, 
warengeſchäft, neue maſſive Off. u. Nr. 14443 a. d. Geſ. erb. ſelli = erbeten zit, 2 
Gebäude, 4 Fremdenzimmer, F ‚gen : DD SZESTZSE 


7 : herrlicher Saal, große Geſchäfts⸗ dan s 
Kehltige Mierdet uur er räume, Auffahrt, Garten, 6 Mrg. wegen Einberufung billig zu guten Preiſen lauft mit Vermögen, wünscht B Verkün et N 
Gumäofin-Nährjals, Kart. 50 5 zann, hatt an der Sreishauffee, verpachten. 114654 Eit heirat J 
Kart. 20 8 Bollbahn und Aal. Waldungen riger, Schulitz a. W. I. Nachemstein inheira n ur em 
Germania-Drogerie, Grandenz| | gelenen, ot, 2 cute, 2] Lelger. Shulib a D._| AM f und Verkäuferin! 
— (Kirchen, großer Marktflecken am N N cht f G. m. b. H. in ein Geschäft, Gaftwirticaft, 
f 92 Orte vorhanden, Ort mit 2100 Fume derer Da m „ [Graudenz. Fernruf 891. Landwirtschaft od. dergl. Aro. J für das Eiſenſach bezw. A 
Seelen iſt für 85000 Mark bei A 7 Te Se ping Poſen oder Weſpreußen, Haus⸗ und Küchengeräte, bei 
ei et 15- bis 18000 Mark Anzahlung, „Weil gächter gefallen, vervachte Kaufe 50 Fuhren bevorzugt. Brief. Meld. under ( freier Station, unter günſt 
Tranfheitäbalber ſofort zu verse | Meine Schmiede im anter Sage Nr. 18672 an den Gefelligen erb. . Bedingungen geſucht 5 
11 Sabre alt, vorn nebrandt, | kaufen. Oppotbeſen günftig. Geil. erde e e eee Kriegsinvallde, 24 Jahre alt, + d 
aber ſonſt ſicher auf den Beinen, Offerten unter Nr. 9674 an den garten, ſowie Wobnung und Stall un evangel., wünſcht mit gebildeter, Fischel Baum, 
mit viel Temperament, für Geiclligen erbeten. zum 1. Jan. 1916. Wächter muß . 1 vermögender Dame, auch Witwe Echroba. 9752 
, ʒ | ee Teen 
. es, der auch auf Lo . 6r Sa : 
Gutsverwaltung Glauchan ° übern. u. pferin erfahren ſein. Hei rat 


bei Culmſee Weſtpr. 


Habe eine [9657 


hochlragende Kuß 


zu verkaufen. 
Gutsbeſitzer Fiſcher, 
„Villiſaß P. Königl. Neudorf. 


Hervorragende 


Bılkälber 


aus milchreicher oſtpreußiſcher 
Herdbuchheerde ſind wieder ab⸗ 
zugeben. 1516 
Rittergut Metgethen 

bei Königsberg i. Pr. 


26 Stück 
M aſtvieh 


hat abzugeben 9664 
Bartels, Taulenſee. 
b. Marwalde Opr. 


Fette Kuh 


TECHN ST FE ET —— — ———— —— T—w— —õ— ' — — —— —— — . — —— 
I 


„An der ruſſ. Grenze in Oſtpr. 
iſt ein gutgehendes Lebens⸗ 
mittelgeſchäft zu verkaufen. 
5 bis 6 Jahre nach dem Kriege, 
his Wiederaufbau Oſtpr. eine 
Goldgeube. Da Mann im Felde, 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Off. u. Nr. 14534 an 
en Geſelligen erbeten. 


Achtung! 
Sichere Eriftenz! 


Ein ſeit 5 Jahren gut einge⸗ 
führtes Marktgeschäft (Marga⸗ 
rine) welches bedeutenden Nutzen 
abwirft, iſt wegen anderen Untern. 
u beriaufen. Offerten von nur 
Pot, Selbſtkäufern erbeten an 
Margarine-Werke Wahnschaffe, 
Müller “ Co, m. b. H., Posen, 
Marstallsir. 7a. 

Vermittler verbeten! 


Sienafıfurmaren „ Gtſchäft 


mit Grundſtück, bei Danzig, ver⸗ 


W. Witt, Kl. Nebrau, 
Kr. Marienwerder. 


Ein ſeit mehr als 30 Jahren 
in Dirſchau beſtehendes 9265 


Kolonialwaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft 


eventl, mit Restauration 
iſt weg. Einberufung des jetzigen 
Inhabers von ſofort oder ſpäter 
zu verpachten. 

Nähere Auskunft erteilt 


Hermann Kein, Dirschau. 
Bäckerei u. 


Fleiſeherei 


iſt von ſofort oder ſpäter zu 
verpachten. 18567 
Emil Purtzel, Konitz. 


Suche zu pachten in der Nahe 


200 Zentner 19585 


Speiſemohrrübe 


200 Zentner 


Speiſewruken 


ſucht zu kauden 
J. Wentzkowskli, 
Czersk wpr. 


August Holtz, Berlin N, 
l Brunnenſtr. 102, 
Butter - Großfandlung, 
25 eigene Ladengeſchäfte, 
gegründet 1883 
iſt ſtändiger Abnehmer für feine 
und feinſte 16813 


Moltereibutter 
fow. alle Sorten 
Räte 
a 9 90155 Preiſen u. prompter 


in Briefwechſel zu treten. Gefl. 
briefl. Meldungen mit Bild unter 
Nr. 14725 an den Geſelligen erb. 


Weihnachts wunſch. 


Jung. Mädchen, kath., Mitte 


eiwas Vermögen, möchte 151 
gerne verheiraten. Erwünſcht 
mittl. Beamter oder beſſerer 
Handwerker. Feldgrauer bevor⸗ 


zugt. Nur ernitgemeinte Offert. B 


erb. 


u. Nr. 1468 an den Geſ. 


ſind in kl. 2—4000 Markteilenauf 
ländliche Auſiedlergrundſtücke 
zu vergeben Offerten unter Nr. 


9783 an den Geſelligen erbeten. 


1012000 Mark 


werden auf ein Grundſtſick das 


— r —. 2 ! 
— 


20er, dunkelhl. ſorſche Erſch, „ 


Afnerkente 
werden eingeſtellt. Meld. beim 


Polier Leuk, (9736 
Zuckerfabrik Braun 


ERS: 


Tüchtige, auverlänfige 
0 


agel nie 


für Kleedreſchapparate ge) I 
L. Heyme, ( randenz, & 
5 Blumenſtraße 4. 


Sul 


19826 
Hotel Lengning, Bromberg. 


n 


755 rd 14—18 von Berlin ein 114651 mindeſtens den 10 fachen Wert 5 e Madchen 
bat zu perkaufen ee f f f 2 h | — & [ ten Stelle zum 8 
Gatsbeftzer Engel, Neuborf. Mile, ira bon Gehren ee. Kolonial- mil dehankgeschält. Salerko I 
ee e e F mne a Angebote. Preisangabe ſuche in balben u. ganzen Wagg. | unter Nr. 9807 an den Geſellig. . NAT 
2 m „ m 5 Ii f Han eee eee Rt zu kaufen. 114676 ee St-Ilen-Gesnche 
. Verkaufe waggonweiſe 10 h U Mi N 15 5 Bitte möalichſt Drahtangebote. ES efu eee eee 
bochtragende 19645 N G. Vogelrenter, Königsberg Pr., 3 ee Jg. geb Same. 22 F., en, a. 


0 
1 


Kr. Kolmar i. P. gelegen, mit 
32 Morgen Land und Wieſe, gut. 


Molkerei. 


Victoria⸗Straße 5. 
Gebrauchtes, gut erhaltenes 


gut. Familie, ſucht in paſſend. 
Landbaushalt Stellg. z. 1. 1. 16 
zur Erlern. des 


Wobhnb. kleiner Ringoſen ſehr] Kapitalkräft. Fachmann ſucht 7 a 
8 t F preiswert mit 56000 Mk. An⸗ Käſere acht ate P usb alts 
5 Nitterant Schrot „ Kea ncht ausgeſchlohen Ger land Haush 


(Bott und Bahn). 


—U— ä—-—4ä—ä—ꝓ—6B — — 


1 ſoſort 

zu übernehmen. 18417 

Louis Kronheim, Bromberg, 
Friedrichſtr. 36. 


Off. erbeten unter Nr. 14636 an 
den Geſelligen 


u kaufen geſucht. Briefliche 
ſeldungen unter Nr. 14691 an 
den Geſelligen erbeten. 


dunkelbraun, mit weißer Bruſt, 
auf den Namen „Cora hörend, 


entlaufen. 


bei ßamtlienanſchluß geg Taſchen⸗ 
geld. Gefl. Ang. unt. Y x. 14656 
an den Geſelligen erbeten. 


eg ERTEILT Suche eine 9 —— EEE RHEEERERRR 
a [Gegen Belohnung ab ben b eee eee n 
5 salzier Neues Baus) Tunden⸗ Einige Waggon . nalen n e, BD Ofono Stellen 7E 


Rittergutsbeſitzern ſtehen jeder⸗ 
mann zu Dienſten. 7561 
6—8 Woch. alten Stck. 1 M 


Hotel und 


1482 an den Geielligen erbeten. 


EEE 
Zu kaufen 


Kloben und 


kowitz Wpr. zu kaufen geſucht 
Rittergut Skarszewo 


nach Bahnhof Gr. Plauth am 
26. 11 15. Gegen Bel. abzugeb. 
Bei. al. Reschke, Harnau. 


der berühmten, ſchnellwüchſigen mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, 582 4 8 8 
Sdelraſſe⸗ ſeuchenfrei, ganz jel an Chauſſee und Bahn, Halte W aſſer ms üble D erlore N e, 
12 Bee aus ‚Tanageitı Mi. gene Ai e hübſche 5 bis 40 Zentner Leiſtung, in guter 22 ; | Stütz e 
ſchla ee er 919 65 billig zu ke Nen Mablgegend 75 pachten. Gefl. Hüppe 0 8 baf der Danten-Belztragen in beſſerem Re taurant geſucht 
werdende Tiere. Dankſchr. von Alk⸗ Thorn. brietliche Meldungen unter Nr. frei Station Bedlen en bei Las⸗ nag hauſſee von Harnau vom 1. 12. 15. Off. u. r 2737 


an den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


welches dis feine Küche erlernen 


e n 2 N in Kü ller Sorten FP 0 
BE N EN en Garten etabliſſement Größere Poſten Rae fe In “9 Stellen-Gesuche 5 will, fan ſich a 
* e, 1 IT ” x x eee eee m — 12 . U. Nr 1 5 
pr. Nachn. Lebende Ankunft. in Kleinſtadt Opr., mit ein⸗ dar G € Kriegsbeſchädigter, gelernter Geſelligen erbeten. 


g. Läufer = 
von 60-100 Pfund, 1,20 Mk 
pro Pfd. ab hier. N 

Bien 
Pi tz Oppenber 

Frieda Bent a 
—: TEEN TEE 

Verkaufe im 3. Felde ftehende 
deutſche 


zigem Saal u. gr. Park, 
billig bei 12000 MR. Anz. 
u. gereg. Hypoth. zu ver: 
Raufen. Näh. dei 114628 
Pieezonka, 
Liebſtadt Oſtpreuß n. 
Wegen Einberufung verhachte 


Fabrik⸗ Ind 
Speifesattoſſel 


Weiße Mohrrlhen 


Wuzen 


ur sofortigen oder ſpäteren 

1 7 und bitte um Offert. 
L. W. Biumenthel, 
Hammerſtein wentpr. 


Gebrauch. Bandſäge 


mit Handbetrieb ſucht zu kaufen 


Schloſſer, ſucht von gleich oder 
ſpäter Stellung, am liebiten als 


Maſchinenwärt. 
Off. u. Nr. 14497 a. d. Get. erb. 
9835 Suche Stellung als In⸗ 
ſpektor in landwirtſchaftl. Be⸗ 
triebe. Off. u. K. 91 g. d. Exped. 
Rieſenfeld, Bromberg. 


Suche zum I. I. 16 eine bel 


Stütze 


die kochen kann u. linderlieb iſt. 
Aushilfe vorhanden. Zeuge 
ulit n e en Ba 985 0 
8 » 
zu Varkſteaße 162. 
Suche von ſöf. . I Meira 
zur Bedienung der Gi urant 


15 9661 

1 “N 5 0 AU h : 8 9824 

8 b 8 din ich mein gutgebenden, e h allen Stationen zu älte ein 
ear n und Kolonialw ⸗Geſchäft büchtten Preiſen gegen Safe, Dei Molhereibutter 25 8 „Bärtner Heirat Dr eech. b a 
Haſen, tehe gut dreſſiert, für i ſoforkige Kaſſg kauit 8446 am tiebſt. in klein. Gärtnerei. iſt u zur Unterhaltung der Gaſte 


100 Mark. 55 
Wicht, Kol. Forſtaufſeger. 
Boianowo b. Gr. Sibſau Wyr. 


unt. ſehr günſtigen Bedingungen. 
J red Pllaum, 


ve 
Graudenz, Schlachthofſtr. 20. 


fan vor Verladung 


ahmer, Danzig, 
Gustav Jahn 1198 8 


Schweizerho 
N oe berg. 0 1 


Witwe mit Kinder nicht ausgeſchl. 


Off. u. Nr. 14712 g. d. Gel. erb. 


beitränt. Angeb m. Bild u. 424. 
an Aunou.⸗Exp. Wallis, Thor 


mit Kondenſation, 
baut, mit 25 qm Heizfläche, 


Carl Roſemund, 


lafate 


enthaltend Bekanntmachung zur 


3 > 


Einſchränkung 
und 


Strafe in ihren 
gehäng werden. 


Die Plakate find zum Preiſe von 40 Pfg. das Stück 
(nach auswärts 850 Pg.) zu haben in der 


Geſchäftoſtelle des Geſelligen, Srandem, 


Sckladen Grabenſtraße . Häuser, N 


Vohlmannſtraße. 


ur) Zentner groben, mitrleren Dampſſagewerkſof⸗ ill. a. Abbr. 


und feinen 


Hisareftentahakorus 


geen rk Br ds 
an den Gejelligen erbeten. 
Ca. 4 bis 5 tr. 
25 ger. Speck u. Bauchſtück, 
ſow. Schinkenſpeck u. Holl- 
ſchinſt. bat im Ganzen abzugeb.“ 


„ Huppke, Fleiſcher meinen 
aunidsber Be gr. „stönigitr. 75/76, 75776. 


Dörrgemüſe 


rößere ul ſofort 2 
ae abzugeben 19803 


Otto Schatz use, 


Oſtſeebad — 
Weiche 


aß⸗Seife 


per „Str. 36 Mark empfiehlt 

Site Ju es Marienburg. 
Teledon 319. 

Der von mir 50 

RS von 


Kunft honig, 


it im Geſchmack von reinem 
Bienenhonig kaum zu unter⸗ 


iden. 1 eutn. 
a Mk k. 00 in funde äſern 
lieferbar. „Aobeglaſer geg. Nach⸗ 
nahme, Nägeres durch 
A. Leſſer, a 
Neue Köuigſtr. 4 


200 Waggon 


pa. Speisekartoffeln 


M gegen benen safe, ua 


geben 
5 41 ln bre 
Ve Telephon dd. f 


Hlfred Rand 


Danzig 
* Fernſprecher 250 : 
lt äußerſt preiswert 
un A8 ederverkäufer: 


auerkohl — Gurken 
Eeiten — Moſtrich 


rn 
ee one en 


05 nHachtsartitel 
Matata be — Zucker 


ſämtl. and. Kolonfalwaren 
und Delikateſſen. 


200 Zentner 


Delikatess⸗ 


Marmelade 


Feiſchobſt⸗ 
prima Ware 


— Mk. pro Zentner. 


8. Jacob, Graudenz. 
dire 147. 19823 


eiß⸗ und Wi . 
ae fart gm 
Billigſte 


15000 
ofen 9 
u kaufe 

Sheisansebot auch für 


. erko hl 

1 an 
bn Gieterel 
Königsberg Pr. 
el 

45 5 enen a 

rs Lee "noHakowski, 

Tuchel pr. 


Eine Verbund⸗vokumobile 


9 Atm., Fabrikat Badenia⸗Weinheim, 1900 ge⸗ 
30/2 PS. gibt billig ab 


Feltberbrauch⸗ 


müſſen von allen Beteiligten (Fleiſcherläden, Gaſtwirtſchaften, 
Schank⸗ und Speijewirtihaften) bei Vermeidung von 
Verkaufs⸗ und Betriebsräumen aus⸗ 


00 gemüse z 


GIRL 


Seradella| 


© te in 400 
e 19842 
Mat: Stein, Schweiz a. W. 


2 —— 


19773 
Darkehmen. 


nu 


Wöcbentlich 778 


Aae eimeine 


b = geſucht 9601 
zn en & Trentlein, 


2 a. M. Ebbe. 


Bin ſtet⸗ Käufer 
9737] N 


Jpernelmeinen 


in at Poſten und bitte 
um O 


des Fleiſch⸗ 


u verk. 2 Wolfichevokomosils Voll 
ke Kreise, Pendelſäge, er „ 
Spund⸗, Schleifmaſch., ſämtliche 
Gleiſe, J e Rinnen. 


1 
Müplenbauanit, . 1 2107 


Sup. Sariofielmehl 


Ztr. 27 ME, 


She ü! “Eh 11 
mit Hausſanſch. 


agdgut, ca. 1010 Morg. in 

Pol, berträge, Mittelboden und 
(oc gb. Wald, gut eingewirt⸗ 
ch 


aftet Pr Geb., hervorragd. 
d auf Hirſch und Schweine, 


e Hypothek, feſter Preis 
f. Fell⸗ ⸗Slbeheringe e Neben cn. 4000 M. 
dar, wird ein Haus od. dope 

Tonne 110 DIE, in ahlung genommen. _ 1977 


aller Hel mann & Co,, 
3 BT 9. 


„Moulm.⸗ und 
Palua⸗Reis 


Höchſtgebot, 


Schmalzerſatz 
Fupeſeſet 
Num, Kognak und 
Rolwpein 


in / Liter⸗Flaſchen 


Pacht ungen 


ne e ſehr 12 75 gangbarg 
Schmiede 
n großer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
breiten, under ſehr günſtigen 
aba zu verpachten, 
aber ir im Felde be⸗ 
ee Nuten Erteog. Schmiede 
zur Zeit noch im Betriebe. 
3 Lehrlinge vorhanden, Nähere 
Angaben brieflich Briefl. Meld. 
u. Nr. 14679 an den Geſell. erb. 


Pachte ante 


offeriert 19913 t 
* Reinh.Rosenan |, Safira 
5 mit bis 40 elf Di uber 
t andwir a 1 
Rieſenburg. 1 2 Land. O ö 1. Nr. 14706 
. eepbon 58. fan den Geſelligen erbeten. 
e ne 
Vortat ebe billig ab, jo io lange D Ar itamarkt 0 
Vor rat. Probetonne. 10 200 
Stück, Mk. 54.00 bahn ri 2 \ 
Kaſſa voraus oder admabme. 5 Männliche Porson 
Gustav Meinas, Danzig. r 
Fernſprecher 318. 19785 


Sunitipeiielell "= 


Marke „Teddy“ in Tierces, a gtr. 

57 SER, gegen vorherige K Kaſſe 

ugeben. Meldungen unt. Nr. 
9786 an den Gejell. erbeten. 


Müller 


en 35 Fahre, militär⸗ 
frei, ſucht von ſoſort oder 1. 12. 
1915 Stellung Derſelbe nimmt 
auch ohne Familie Stellung an 
Fr. Schneidereit, 
Handelsmühle bei Gollub. 


er gebrauchter 
Fagzvagen el -Motor 
48 PS. ſtart und fahrbare gebr. 


ine mit Siebvor⸗ 
Ane ag Etummelelenator 


ucht, auch leihweiſe. 

derm. Sch a 11 
Kuddowſtr. 35. 114 
Kleine Fine 


Lach ee en 


Noll uch son 
142 4381 1 N ; 


) Offene Stellen 


Agenten 


d., an all Orten Weſt⸗ Oſtpreußens, 
Mi., Poſens und Pommerns von ein. 
Danziger Kolonlalwar. ⸗Engros⸗ 
„Klan. eſucht. Off. u. W. 9 
Ann. 2 254 Mes les W 


Wirkli e 12 
Firma, ice auch nachw. 
während d. Kriegsdauer 
Dartehen aua ſucht 8 
für Graudenz u. Umgegend 


geeignet. Vertreter 


4 auch erfahrene Dame, 
Eier ehufs i 8 
| en eu lohnende Tätig: ® 
1 400 8 gergeſtellt. beiti Hau e. Off en 2.497 
Me. 7.00. an Heinr.“ isle, 8 g 


7. 
P. H. 2. H. Markgrat, raf, Königsberg Pr. M 


 ‚Halerer! ſag bi . euurftehendet Einbe⸗ 


Eng zum Heeresdienit der bis⸗ 
1 Stelleninhaber ſu zen 
Probe- gentner 35 Me empfiehlt wir zum 
er Nachnahme Otto 18 75 tritt einen 


möglichſt baldigen An⸗ 
Marienburg Weſtyr. 19800 1 5 


ee Ta 


eos Ezerſa 15.00 


löſtſtändigen, bis 
ſelbſtſ 19686 


Puchbalt er 
; Öngerhalt et 


geſamten Ei⸗ 


5 Zu kaufon gesucht ei 


9814] ehren ER, 


Kloben⸗ 


vertraut mit Augeb it 

ell. Angebote mi 

nm Snippelfol F von militär- 

ſucht zu kaufen und bitter um freien oder enabeicählnfen 

a I Nawrocki Ken an chef fe 6. 
= = aushaus 

Stuhm Wyr. m. b. f, anowitz 1. F. erbeten. 


DR 


2 tücht. Verkäufer 


957 bei hohem Gehalt ante bang Eintritt geſucht. 


— „ 7 — 


Mm ab ſofort einen tüchtigen 
Maſchinen⸗ 


x — 
Be e d, 


mit out, Branchekenntniſſen für 
Eiſenkurzwaren u. für Tiſchlerei⸗ 


leiser. Insterburg. 
9858 Suche von ſofort 


zwei junge Leule 


zur Abnahme von Kartoffeln. 

J. von Sa »& zarlinsti, 
Culmſee. 

Für mein Kolonialwerenneicbäft, 

verbunden m. Biergroßhandlung 


1 75 3. mögl. bald. Antritt einen 


jungen Mann 


der möglichſt mit Buchfü Dans 

vertraut iſt. 729 

H. J. Streiter, Meſeritz (Poſen en 
Tücht, aewandten 


Buchhalter 


mit all. Kontorarb. vertr. verl. 
Vereinigte Schönlanker 

Mazze abr ken, G. m. h. H, 

Sechöulanke. | 114668 


Jilſchlige Verhäufer 
2 Lehkli inge 


ofort geſucht. 
N Warenhaus 
Johannes 3 Gerdauen 


Tüchtiren Trisenrgehillen 
ſucht von "gleich oder ſpäter 
Carl Feierabend Elbing. 


14710) Rathausparfümerie. 


Schſmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten. 19839 
Jrau Schewe, Tuchel 


Nell. Kupferſchied; 


militärırer, ſtellt ür dauernd ein | FR 


Maſchinenfabrik G. Voß, 
Spezialwerk für Brennereibau, 
Neuenburg Weſtpr Weſtyfr. 


Hünergeielle 


der allein ehe arbeitet, 
kann ſofort bei mir eintreten. 
Die Stelle iſt nur leicht. 19767 
Frau v. Kalben. 
Sippuſch, Kr. Berent. 


9735| Ein tüchtiger, energiſcher 


Werkführer 


für größere Bautiſchlerei ſfoort 
geſucht. Meldungen mit Gehalts» 
eee an 5 5 

F. Krüger, Danzig 
Rückfort Nr. 3. : 


Von ſofort findet verheirateter 
oder uuverheirateter 19859 


Schmied 


der Dampfdreſchſatz führen kann, 
Stellung. on be vorh. 
Margull, Som Halbersdorf 
bei Nleſenburg 28 pr. 


führer 


bei hohem A freier Woh⸗⸗ 


Heizung pp. Meld. an 
Mühle Daſchkowo 
bei Weburg pr. 


Werkmeister 


militärfrei, aus d. landw. Maſch.⸗ 
mit 


nung, 
98021 


Branche, tücht. u. euerg., 
Erfabr. in d. Rep v. Dreſchſätz., 
Motor, Preſſ. u. Erntemaſch. ſow. 


m. d. Berecht. 3. Lehrl⸗Ausbild. 


toi. nach We pr. geſ. Angeb. m. 
Zeugnisabſchrift. u. Gehalts ınjpr. 
unter Nr. 9829 an d. Geſell. erb. 


en A er ö —— 5 
ig. ERTL 
od, Eleven 


für meine 1400 Morgen große 
Wirtſſt aft. 
Wiehſgedt, Kl. Bortow, 
b. Chottſchow, Pom. 


eſucht wird ein landw. 


Beamter 


für ein Gut in Oſtyr, von etwa 
900 Morgen. Beſſtzer im Felde. 
Kriegsbeſchädigte bevorz. Meld. 
und Gehaltsanſprüchen an 
Bredſchneider, 
Loeknick⸗Sechserben Ditbr. Oſtpr. 


Kath. Holm, ſprechender, der, älter, 


Wirkſchafter 


wird von ſofort geſucht. 
Dom Roschanno, 
Kr. Schwetz. 19789 
9505] Wegen Einterufu. ſuche 
zu jojort zur Vertret. unverh. 


Feldbeamten 


für Nebengut. 2 Reitpferde zur 
Verfügung. Angeb, nebit Geh. 
Anſpr. und Zeugnisabſchriften. 
rich nicht zurückerfolgen, ſind zu 
ri ten an 

Dom. Prillwitz Pom m. 


Dom. Borken, Kr. Johann's⸗ 
burg, ſucht tüchtigen 19790 


nſpektor. 


ao und Gehaltsanſprüche 
au jenden an 
Frau Oberamtmann Goeldel, 


um 1. Januar 1916 1 
zuve r läſſiger 


Sberinſpeklur 


für meine 1700 Morgen große 
Rübenwirtſchaft als Kriegsver⸗ 
trelung geſucht. Zeugniſſe werden 
nicht zurückgeſand t. 

von Tiedemann, 

Ruſſoſchin bei Langenau, 

Kreis Danziger Höhe 
9787] Ich ſuche einen älteren 
tüchtigen 


Beamten 


für mittleres Gut, auch Militär ⸗ 

invalide. Zeugniſſe, Empfehlun⸗ 

gen mit Gehaltsſorderungen an 

Mennicke, Sluchay bei Gollub 
Weſtvreußen 

Dom rr 

b. Paſewark 

Danziger Nds. ſucht zum 1. 1. 16 


o Wiriſchaftseleven 


(Beſitzerſohn) od. Kriegsinvaliden 
energiſch, fleißig, kräftig, n 
prechend. 19777 
Suche zu jor. od. 1. 905. 1916 
ein. tücht, aber einf. u. ſelbſt⸗ 
tätiigen verh. od. unverb. 


Brennereiführer 


oder Vrennereiarveiter, kann 
Kr egsinvalide ſein, der ein. kl. 
Brennereibetrieb Weſtpr. mit ca. 
300 hl Brennxecht ſelbſtändig 
führen kaun. Off. mit näh. An⸗ 
gab. üb. bisherige Tätiakeit ſo⸗ 
wie Zeugnisabſchriften vef. unt. 
Re. —.—— dee a 


der ſofor N 5558 ee Tan 
wir einen 


Lehrling 


oder jungen Mann 
für un er Kolonial- u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft. 

Gebr. Schuchardt, 
Friedeberg Nm. 

Für mein Zi arren⸗„Zigaretten⸗ 

en gros & en detail Geſchäft 

ſuche von ſofort reſp. ſpäter einen 


Lehrling 
gründliche Ausbildung auch in 
allen Kontorarbeiten. 114711 
Bruno Laukat. 
8 8 


5 Stellen- Gesuche 5 


9739] Suche für Naber e 


I. Klaſſe, evgl., 
Tochter mit 
nn F bat, 
1. Januar 1 


andermeil Stellung. 


Zu jeder näheren Auskunft gern 
bereit. 
Frau K. Wilke, 
Müblengut Neumühl 
bei Dt. Krone. 
— Wirtſchaftsfräuſein 
29 J. a, ev, ſ. Stellg. 
in frauenl. Haush. Uebern fämtl. 
Arb. Gute geugn, a. Empfehlung. 


die meine 9 jähr. 


vorh. Off. a. d. „Oſtd. Tate. 713 


Konitz Wyr. 


Wiekſchafterin 


= Stellg. in frauenl. Haush. 
Jan. eventl. auch früher. 
br. Dal Frau E. Wey her, 
Neuſtettin, Dismardite. 80. 
Füng ebgl. Mädchen 16 9. alt, 
etw. muſik., Lyzeum beſ., ſ. Stellg. 
zur Extern. 5 Wirtſch. An liebit, 
Lande, Pfarrhaus od. Förſterei. 
Zuerfrag. b. Quinkertz. Danzig⸗ 
Zanajuhr, Jäſchtentalerweg 39. 


Suche für meine Tochter vom 
1. oder 15. Januar 1916 paſſ. 


Lehrſtelle 


wo ſie Putzarbeiten lernt und 
ſich auch im Verkauf weiter aus⸗ 
bilden fonn, in auſtändigem jüs 
diſchen Hauſe bei freier Station 
und Familienanſchluß. 19851 
Sally Herzberg, Gr. Trampken. 


Suche Stellung als 


Wirtſchafterin 


unter Leitung der Hausfrau. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
14654 an den Geſelligen erbeten. 


Junges, kath. Mädchen, 16 9. 

alt, ſucht 
Lehrſtelle 

in einer Poſtagentur oder als 
Kinderfräulein zur Ausbildung 
bei freier Station und etwas 
Taſchengeld, möchte ſich auch im 
Haushalt betätr. Offert. u. Nr. 
2 an den Geſelligen erbeten. 


Frau oder Machen 
nicht unter 20 Jahren. für Haus⸗ 
halt und 1 zur Hilje in der Bäckerei 


ſofort geſucht. Gefl. Offert mit 

Lohnanſprüchen an 9718 
Frau Bäckermſtr. Sjerin 
Somme feld (Oſthavellandh. 


0 rechnen kann und 


wird für Büffet 
Reſtauraut vom 1. 12. 15 gejucht. 


riolg zur 7. Kl. eines 
zum 


9. 1 Jan. 10 


98041 Suche für mein Roloniale 


warengeſchäft eine 


Bu bhalterin 


(keine Anfängerin), welche gleiche 
zeitig die Kaſſe verſehen muß. 
Offerten mit BiebaltSaniprüa en 
und 
Nr. 606 an die Geſchäftsſtelle 
der „Neuen Weſtpr. Mitteilungen“ 
Marieuwerder erbeten. 


Zeugnisabſchriften unter 


Gebitoete junge 


Dame 


für ſoſort für mein Drogen⸗ 
Farben- u. 
geſucht. Muß tücht ge, Freund» 
liche Verkäuferin fein. 


Kol onialwarengeich. 


Gefl. Offert. mit Bild erbittet 
Werner Ggerth. Szillen. 


Tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 


für Mauufakturwaren und Kon⸗ 
fektion ver ſofort geſucht. 


Kaufhaus Joseph Lewy, 
Ciirin—Nenitadt. 
19831 


Tüchtige 


Khſſiererin 


für Kaſſe und Packtiſch, welche 
die Buch⸗ 
ührung verſteht, ns iof, geſucht. 
Kauf PER 4 5 ı Lewy, 

n—Menjladt 


Junges Mädchen 


in deſſerem 


Selbige muß ſchon im Geſe äft 
gearbeitet haben. Offerten unt. 
Nr. 14736 an den Geſellig erb. 


Suche zum I. Jan. Ic einfache 
Wirti 
irtin 
auch mit Außenwirtſchaft vertr. 
Frau P. Tongermann, 


Oberförnerei Klauſenau dei 
Krojauten Wpr., Kr Konitz. 


Suche zu zum 1. m 1. Bejember, Mr 
mein atertal⸗ und Manufaktur⸗ 
warengeſchäft eine wi: 9241 
niſch ſprechende, ältere 


Berkäulerin, 


Offerten und Gehaltsanſprüche 


bei freier Station erbeten. 
Beer Greinert, 
r. Konarezyn Wpr. 
Suche ver ſogleich oder ſpäter 


eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Angebote mit Bild, Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. [9808 
Hermann Biermann, 
e und Caf, 
Dirſchau. Mackt 7. 


Suche 
zum 1. Januar 1916 [9769 


Mädchen für alles 


das ſchon in beſſerem da 
dient hat. Zengniſſe 110 0 
ene Dr an 
u Juſtlzrat Bel 
Dien a d J 


1 ordentl. Mädchen 


um 1. 1. 16 Sucht Frau Lehrer 
uni Brummack, Steruberg, 
Neumark. 14655 


i Bewandte 
junge Dame 


mit Al, oder aufmänniſch. 
Vorbildung von ſofort 9710 5 
Bewerb. mit Sebaltsanivr. erb. 
Allgemeine Orts und 
Krankenkaſſe Fiſch ange 
Suche für ſogleich ein 9 
ſelbſtändiges 


Wiriserfistäulin 


welches auch Erfahrung 1. Nähen 
hat. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten an Frau Ober⸗ 
amtmann Schmieder, Dom. 
Neuenhagen Bolt Lauzig Poll 


Dienstmädchen 


für Land und Ga wirtſchaft zum 
1. Januar 16 bei gutem Lohn 
geiuchı. Offert, an C. Görlich, 
Sperenberg, Militärbahn, zu 
richten. 19845 


Gewandt. Mädchen 


das feine Arbeit ſcheut. ehrl 
P59 und ſauber iſt, face 2 
1 18 9793 


Lehrer Cy riſt, 
Gr. Weitialen 1 b. Feige 


Tüchtige, gewandte 


Buchhalterin 


mit e 1 ver l 
Inte Schönlanker 
Wasaefaöriten. G. m. b. H. 


ee; 


i Jüngere, tüchtige 19765 


Derkänferin 


wenn möglich der poln. Sprache 
8 bei . 
geſucht. Eintritt zum 15. 12 
oder auch ver ſofort. Offert. m. 
Gehaltzanipr. zu richten an 
Wilh. Pawelsik, end ric ber 


en 
Kolonial⸗ Date Na U. Eiſenholg 


de Dr. Harangs 
ak N. Anstalt 
416 Eins. 131 Abit. f, 1000. Proſpekt. 
Bilitär - Vordereltungs -Ansiali 
tür die Pährichpräfungen. | 
Nimmt nur Fahnenſunker und Danzig, Ecke 
Kriegsfreiwillige, die übertreten 


m Herzkranke „ Nerben⸗Leidende 


Dominikswall 1. 9—12, 3—5. 


2 BL 5 an 


Ambulatorium und Spezialheilanitalt 


2 Spegialärztl. Unterſ. m. Möntgen⸗Durchleuchtg. Bhyi.diät.Bendig. 
„ Fernſpr. 2195. 


beitanden bis Ende Oktober 351, 
ki Kriegsbeginn 489.BerlinW.57 
Aloustr. 103. Dr. Ulieh. 


——— 


Jede fachkundige Auskunft. 1916 | K wu 
Kuranstal 


EE EEE ZITITEN 5 
(früher San.-Rat Dr. Kleudgen) 


sontralbeinunsen 5 12 Obernigk b. Breslau Fernspr. 12 


Entziehung: Alkohol, Morphium usw. — Aufeahme jederzeit — 


g aller Art 
i Trockenanlagen 


3. 7 
5 Wasserversorgangen| 3 5 WaAUSH 
J Fenerlösehnnlagen (8 8 & r eee tar Nerven- une 
ap k 33 o 
ump wer v 5 j zenien — Erholungsbedßriilge. ; 
f Badeanlagen * Näheres durch ülustrirt. Prospet. Dr. Loewenstein, Nervenarzt. 1 
Iletert IE En FTT a n 29 
Abrollungen Lageri.a | 


Contralhoizungslahrik 


J 

i kouls Kühne 
Dresden Sa. 

N 


Ich 
empfehle mich 
zum ransport von 


Tracht. und Eilgütern 


und zur Zusammenstellung von 
Wagenladungen 


Adolf Koch 


Spediteur 


9 
3 Dresdner 
9 
N 


h In Ost: m. Westpreussen J 
u gut eingeführt, = = 
N „ Vertreter gesucht. = 1 


2 GER FEN ˙— 0 CINE u 


Prima 


Manilla⸗Bindegarn 


für Strobpreſſen und Getreide⸗ 
binder. auch in kleineren Mengen 
bat preiswert abzugeben 

Fritz Ulmer. 


Fernsprecher: 
Moritzplatz 10102/4, 


Wer einen 


Thorn-Moder. 16239 

Kunſthoni bat u. an Verdauunasſtörungen, Appetitloſſgteit, fibel- 
: ; 5 keit, Kopfſchmerz, Verſtopfung, Blähungen leidet, ſollte 
leer uin Bir BE DEIN täglich einige Spanische Moselia Hopien-| 


vhitmarın. in! ⸗Pfd.⸗Eimern pk. 
4,90 hat e 18519 
Paul Kränzmer, Danzig. 


Hoyfengaſſe 33. 


bonbons zu ſich nehmen 


5 kräftung und jede trübe, düſſere Stimmun 
Paket Mk. 1,85 und Mk. 4,85 franto Nachnahme durch das 
Laboratorlum zum Engel, Dresden. 


Bei Haut-u. Harn-Leiden 


lese jeder meine Broschüre, Gift- und Kräuterkuren“, 
Gegen Einsendung von 30 Pf. m Briefmarken an die 
2 8 1 Berlin 251, Müggelstr. 258 
erio ie Zusendung in geschlossenem Kuver 
ee e 8 17562 
Dr. med. Geyer, Speslalarzt für Haut- u. Harnleiden 


. 


2 


Rübenschneider 
D. R P. u. mit con. mmeln 
Kartoffelschnelldämpfer 
sotort lieferbar. 9637 
Bruno Polster, Posen 0. 1, 
Berlinerstrasse 5, Hof 
Fernrut h 


8 
> 

A Wir offerieren freibleibend: [9416 
in 100 Str. Elfenbeinſeife II. 
0 

1 


200 „ Oranienburger Seife. 


Schmlecgelserae 


f Gebrüder Sielmann, Danzig. 
Fenster 


— 
Prospekte und Ingenieur- . 
besuch kostenlos. g · "" 


2 — — 


Stabil und billig. 


& 
5 
8 
Ä 
E 


ErichSchmalz,Graudenz 
Telephon Nr. 513. 17237 * 


Mauerſteue— 


(Ralkjanditeine) 
haben jed, Poſten of., abzugeben 


Dl. Spinner Ha lfeinwerlt 


und Bemeniwarenfabrif, 
G. m. b. H. 8568 


Koks, Petroleum 


empfiehlt 5 j 
bittet um Aufträge KM. Rosnchowiez, 


t für Nerven- 
» und Gemütskranke « 


Arzt im Hause. — Prospekt ire, — Narvenarıt Dr. Sprengel. 


Berlin eo. 16 
Oioponickerstr. 54. 0. Klanke, bei Berlin 


kranken Magen 


0 Der ganze Verdanungs⸗ 
apparat wird durch dieſes naturgemäße⸗ Mittel aufge⸗ 
friſcht, neu belebt und ge räftigt. Alle Mattigkeit, Eut⸗ 
chwindet. 


11% Stahl-Koppelgeflecht 
für Viehweiden u Wildgatter, 
keine Einzelteile, 
fix u. fertig zum Anspannen. 
Größte Ersparnis 


Cr ARVE RATTEN 


en Seifen⸗Angebot. 2 


gelbe Stettiner Hausſeife 
Nur ante Qualitäten, alles p. Ztr. Mk. 89 ab Danzig. 


N S S e — ERORTRREER | 


? A Shmiedekohlen, Briketts ge 8 


ur ſofortigen und ſpäteren pünktlichen Lieferung und 
orn. Feruruf 527. 


Bei Magenkrämpfen, Nagenleiden aller Art 


ollektion | 


Nur solange 
Vorrat. 


leren k 
eee 


# 1 Panser-Uhrkeite es 
a 1 Paar verg.Mansch -Kndpfe re a 


5 3 Stück verg.Oberh.-Knöpfe | 


I Elektrisch. Taschenlampe 
mit Balter ie. \ 


i 1 grosses Taschenmesser 


gediegen 
u. reell. 
Kein 


N ! Raster »Schaeil.- Apparat | Risiko! 


EE aan 00, Berlin N 200 


Billige Sohlen 


Erſatz f. Leder, z. Selbſtaufm, ſehr n debe Anerkennungen. 


Did. 6.— k. . König, Heilbronn, Dammitt. 33, 


Paar 1.—, d. 
Wieneiverkäujer bel Hohem Berben. überall gelacht 


II Benzol II 


für landwirtſcha ſtliche Betriebe ſowle gegen Frelgabeſchein, 


für Kraftfahrzeuge u. gewerbliche Zwecke zum ſeſtgeſetzten Hochſt⸗ 
preiſe llefere ab meinem Lager 18746 


Alfred Boddelsee, Graudenz, 


Schwerinſtraße 4. Telephon 847. 


Küncheberg p77 )) Echt 
* ſilberne 


iR 
RNemontoir » Uhren 
8 


Drahtwaren. u, Drahtseil Fabrik 
gegründet 1870. 


XXX Drahtgeflcchte, | 99° eee autes 
. X Drahtzäune, ume Ttartes Wehäufe. beucich. 
j f N (ichs el. 2 e Goldränd., 
(F Stacheldraht, |£maitte-3ifierbiatt, t 12,00, 


Dieſelbe mit 2 echt filbern. 
Kapfeln, 10 Rubis, ME 15. 
Ware führe ich 
ſämtl. Uhren 


Koppeldraht, 


nabme 
Umtauſch 8 oder Geld 
Pier sur 
ei mir ohne in 
gg Le een 
. * 
Vodwaf., Siuhtwerte, i. 12 
u. Lederwar. gratis u. franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaren 
en gros, Berlin G., 
Neue Königſtraze 4. 
3 va are billige 
ezugsquelle für Ahrmacher 
18324 und Wiederverkäufer. 6489 
Ausschueidenl! 
Sofort schreiben! 
del Rückgrat- 


. N Vorkrümmung, 
5 0 für Erwachsene 
a „und Winder. 

ak bre 
= ’aul Wenzel, 


berlin. Priedriohstr. 29. 15619 
Hämorrhoiden. 


Wer dauernd davon befreit fein 
will, fordere grat Broschüre m. 


für alle industrielle und 
landwirtschaftl. Betriebe 


Dampfpflug- und Motorpflogselle. 


Eilt! 


Garantiert reinen 


Kakao 


liefert zu ganz billigſten Prelſen 
BRargm ann, Kiel, 
Hohenſtaufenring 37. 

De Krätze 

(Hautjuden) befeitigt innerhalb 

3 ice) geruchlos Antiträgin, 


FAN 


Büchſe 3 Mk. Seit Jahr, bewährt. 
Radikalmittel aus der Apothete 
in Franzbur; R. 12 zn. 
Jablreiche freiw. Dankſchreiben Pa Gnracdten Na. bei. Aus 
Don 1 ärztl. Gu 1 5 f 5 
80 Kutſchwagen, bete Johannes uüller. Breslan, 


neue, mod. u. wenig gefahr, Luxus⸗ Schweidniterſtr. 438. 2 
wagen aller Gattungen. Gelegen⸗ a helle 


heitstänfe, 1a Rabritate, A ſerde⸗ Maſchinenöle 


ſchirre, Reparaturwerkſt. auchf 
für größere landwirtſchaftliche 


[4 
Autos. Koſtenanſchläge. 
Hoffschulte, Bertin N. N 
getriebe empfiehlt beißatz a180 g. 
ver 100 kt Anfragen unt. Nr. 
en 


Luiſenſtr. 21. 13968 
Für nur 50 Pf. | 
auch Briefm. erhalt. Ste das Buch | 14597 an d en Geſelligen erbeten. 
Radium⸗Maſſe 
macht jede Uhr nachts leuchtend. 


um Totlachen, 1000 Witze, d. man 
Mnieder ee a Nie Fam: 

ür eine Uhr Mark 1,50, 1 Dbd. 
Miert 12,30 franko Nene 


Dazu gratis Kriegen ederbuch u. 
hochinter, Beigab. Vers. K 1 . 
Berein 112 F., Simplonſtr. 42. 
Direkt aus der Erfurter 
Garn - Fabrik in Erfurt A 99 „r Teilzahlung wu 


kauft m. nicht einlaufende „Wliß"e deringe Monatsraten 


Strick- Wolle 5 


Strümpfe, Socken, Trikotwäsche 


Walter Cohnheim, Halle a. S. 23. 


mit ! 9 755 een Giletie) wenn nichtf zum Öefinen ſur 2 Bilder 5 WE: 5 
Ze I nocbint Kriminalroman. getan, Rochinter. Kriegsroman, # „ 5 . 
0 ee 200 Seiten stark. Umtausch ite but. ta Lidel gt a ind 2 9 2 
* 2 9 oder sofort dazu noen 
108 Künstier-Postkarten | Geis 90 300 Künstler-Postkarten 
| Für diese vollst. Holtekiion M HE. | e „H. tar diese vollst. Kollektion. 


72 
= 1 
2 2 


Verbaunngsbeſchwerden, Leber⸗ u. Milzkrautheiten bringt 
meine Lebenseſſenz ſofortige Hilfe. Die, Schmerzen u. Bec werden 
verſchwinden ion nach wenigen Minuten. Kein Gift. Original 


ſehr vortellh. Muſter u. reist. fr. 
flaſche 4,50 Mk. franko gegen Nachnahme durch Laboratorium = alpete v⸗ 
ipiuski, Hochemmerich (Rh. Aunatr. 24. 14027 


N Erſa 19707 
1 Donatin, Nö elo Foit kolli 
Das Beste für Schuhmacher! l gen en 


va. Qualität, verſch. Sorten. 


Zündhölzer 


(ſowſe ſämtliche Kolonial- 


Jon»83& C9., Berlin 4769 Prima Blankleder für Damen und 9 
Bolle-Alliuncesirasse 7-10. Kinderſohlen, ſowie Flickerei. 2.60 
Verſand nur von 10 Pfund ab gegen Nachnahme. 


2000 Kir, Auekerrüben 


Fat! Felix Doctor, Berlin NO. 55 waren in “ ber yon Aer. 


Trotz des großen Mangels an Bödowſtraße 1. 19787 | 


Rohſtoffen verkaufe noch kurze . | A. Knopf & Oe. 5 Rn 5 — 

: 6905 5 x 3 - 8 \ ieg5-r Oskar ten: 

u Weiße Schmierſei 2 1 Seife. 2 e ee e = 5 n 85 der Osttront. Libau. 
5 ee N Warschau. Kowno, Wil- 


2 


na.Grodno, Suwa'kisow. 


mer € 
j 12 Oxtpr. - Verwüstungen. 
N Heldengräber ım Osten. 


pr, Zeutner 40 ML ES 5 5 5 
ierſeif Weiche Salmlak⸗Schmierſeife, gar. ſchäumend p. Itr. 46,00 Mk. 
ee e 5 no elı tote Nerf loſe ausgewogen 5. Br 7 Ak. uns! 
ä enpulver |. 1 „tr. 32, * 
Meine Preisänderung bor be⸗ Fett- Selfenvulber in d. rot. L add. wie Tbomp, v. % Pe 13,50 Mk. 


halten. Seife verſende von 1 Zentner. Seifenpulver von Ya Zentner 
Ver and gegen Nachnahme oder an gegen Rachnabm 


een su  |Chem.dabt, „Donate, Donat Rt, Briefen Bh 


W. 100 t. sort. M.2 855. frel. 


abrik gebe lau⸗ 


oche billiaſt ab Pudol-Verlag, 


Berlin Sw 48k. Fiiedrichstr, 16. 
Ankauf von Kriegs Autnnhmen. 


fend ſede 


Hohenſtauſenring 57. : 


Uhren und Goldwaren, 3 
an ee Seeg dee 
prechmaschinen, Murik- 2 heien Weſ 
instrumente, Krie.sschmuok Militär⸗ ohlleder⸗ Köpfe pro Wund — er — — Spezial-Ubren- 1 
Kataloge Afeter und franko und Klauen, kernig und feit, zu Herren⸗ Damen.] 3.75 E RN. Hartmann, dass 
ie fern und Kinderſoblen, ſowie Flickerei. 48 Heringe 


Berlin 80. 700, Brückensir. 5b. 


gas zu verkaufen. Anfragen m. 
tr. 14 


n Wiederverkäufer. 


1 leg. gute Stahl-Damenuhr 1” = 
schwarz, oxyd. 
Werk, gut regul. (2 J. Gar.) 

112 versilb. Alpakka- Arm- 
band mit Anhänger 5 

imassivsilbern.Damenriag | 
patriot.Embleme(800gest.) 3 

1 rerg. Damen -Nalskette mit 

14a pass. S 5 


30 stünd 


. LD 
Rowheiten-Prosgakt über Uhren, Behawek- 
46 anchen, Taachonlampın zum, 22827 


a 
Mehrere Zeuiner 49576 


Schellack 


unter Höchſtgebot gibt ab 9576 
Karl Kiewe, 
sriejen Wypr. 


— nn 


LOKOMONAEN 


für Industrie 


sind sofort vom 
Lager lieferbar. 


Angebote und Ingenieur- 
uche kostenlos. 


Gültler & Comn. 
Zrieg-&, Bez. Bresl 


— 


Gelegenheitskänfe. 


— „ Anatunt, 
Drillinge 


Li 


u. Doppelſtinten jo billig lief 
zu können, verſ. gratis 


Peting, Foflieſer, Berlin 48 


extrafeiner Ma 
„Edel-Likör*. 

Eingetragen am Institut für Gärungs- 

a zu Berlin, sowie alle anderen 

orten Stobbe's Machandel, Liköre 
und Branntweine, 


Alleiniger Fabrikant des sohten 
Tiegenhöfer Machandols 


Helnr. Stobbe, Tlegenhof 
Dampf- Destillation. Machandel-, 
Branntwoln- und Likör - Fabrik, 
Gegründet anno 1776. 
Originalflasche und Originalgla 
gesetzl. Beet Preisliste un Ver- 
sandbedingungen gratis und franko, 


Vertreter fr Craudens: 


H. Fougusi, Grabensir. 28121 


Ziehung am J. und &. Dezember 


elde 


anstalt für Lehrer und Lehrerinnen 
200 000Lose. 6633Geldgewinne=M. 


| 
| 


j 


Bar ohne Abzug ce 
Überall 
Lose 3 H. Porlou Ges 0 
Verband Kgl. Preuß. 


Lotterie-Einnehmer 
Berlin C. 2. Burg- Straße 27. 


R 


Nr. 279. 


28. November 1915, 


Viertes Blatt 


Graudem, Sonn fag 


W ———̃ K (—— — - - ss 
1 0 auf t“ vo older, der ı vor; erwähnt mag jedoch noch ſein, daß nach den damit 

Die Ausbreitung der Feldmäuse in 11 . tee Glipne, | erzititen Erfolgen fich ſchon eine ganze Anzahl von Gütern 
Itbar 5 


N z 1 1 den Apparat angeſchafft haben und ebenſo auch einige Ge⸗ 
2 n . ad 3 i 
in Posen und Westpreussen. 50 lr dee d a e bz 1915 nich Mh erfreufihenneit 


noſſenſchaften mehrere bezogen, um ſie ihren Diitgliedern 
d 3 eine auffallend ftarte D 5 0 1 big 1 1 ergibt ſich alſo die 
Ausbre tung der Mäuſe im Herbf e al a Schäden konſtatieren. ieſer Aus unſern obigen Aus 
Die i { t 1914 war durch tung der Mänje und ihrer Schä 1 f nn l 


F 40 ur iche Tatſache, daß für den gegenwärtigen Herbſt kaum 
Di de Trockenheit während der Sommer is der Mäuſeplage erfolgte i erfreuliche Tat] dufeſchä ü n 
genanıten abe jo nern dee or be legt worden, | mung gebeten e e Die . Ds „ ne 5 N De | 
5 e in unjeren den Beobacht drückt, ergaben ö ; ; ; 0 Bi 5 . i 5 
di 5 1 7 75 e Epidemie se rain a 12 1 — 5 ſtarten Mauſebeſall, 7 Prozeut einen mittels Winter gehen. Wir 11 ae 1 Pink Kar win = 
Landwirt infolgedeiien ganz enormen Schaden zufügte. Nach harten 53 Prozent naher 2 ae a e angeblichen Borielie re legt 6 auch ze 
angenen Beri ‘ den. Annähernd die gleich 1 g 8 f ie Ma 
den Ka er n 2 76 P Wen der Werbungen für die Urg. keine 5 de Provinz Westpreußen und zwar ebenfalls erhalten wiſſen muß, d. h., daß er 25 jest .... ſel 1 
vine den auf ſehr ftarte Verluste durch Mäuſe und ein | in 19 Prozent Harte, in 11 Brogent ff. ̃ 6; N 5 ſen laßt NM 
e , . . ne NBie gelagt, bie 
maffenha Berichte handelte es ſich um mittelftarte, i 47 zent Verminderung der ſtarken Schäden von 76 auf 19 Pro⸗ durch ein rechtzeitiges Vorbeugen äßt A a gejagt, die 
ee um geringere Schäden und nur zu 1 Prozent ee wie fie für die Provinz N an fe Br eg er een dc unn . 
9 5 5 f b 3 ie Mäufe infolge der ungünſtige 0 c . 3 
überhaupt Mehibare Berlufte nicht madweisbar, Für bie anten Bay Se Ne esel gegen die Anbilden dende nen und Mühen vermeiden, 
5 9 i 


NETTE! 


— 


918 Westpreußen lagen die Verhälkniſſe ir g. ! i itz Krauſe 

ase etwas günſtiger, als die e für ſchr 75 Witterung und für . 125 Le a ee 8 Fritz K 

ſtarte Schäden nicht REN gegenüber den gleichen | piipomieft weg edſe Witterung für die Mäufe fehr ungünſtig 

Jallen der Provinz Polen zurüdgingen und ſich dafür mehe und Marz DA darken Niederschlage und die Bildung von Verschiedenes 

auf mittelſtarke Schäden erstreckten. Die als leicht bezeich⸗ | Glatteis ; ſen lein Maſfenſterben unter den geſchtpüch en 1 51 3 
neten Säle im Auftreten der lästigen Nager gielken in beiden Ogeleenger wiperſands ählgen Tieren hervor und forgten — Die Reichsdruckerei im Kriege. Im Frühjahr 1914 ; 


Gebietsteilen das Gleichgewicht, während das gänzliche Feh⸗ und 0 Be 755 5 Kaen be ust der eng 110 por 1 

i benen Mä tände. Wenn ſi n r ſtarle äuſe⸗ 

t gegenüber der letzten Meldung zu verzeichnen hatte. ken BEN der Landwirt in den wenigſten Fallen zu 

. m BERNIE aen Taf, aknnlch eu, al ch ef er 

leichte und bei 15 Prozent überhaupt keine 0 | den lieh, daß die Tiere in Abnahme begriffen waren. 

d 2 ei ü 8 A konſtatieren. Eine Verwendung von Mitteln zur Vertilgung der Mäuſe 

er Näufe im Vergleich 55 früheren Ju fand nur in 5.7 Prozent der Meldungen fatt. Dabei han⸗ 

2 rt, daß fich ein Um⸗ delte es ſich in allen en um das Auslegen von Strychnin⸗ 

flüger de der als Anbei notwendig er⸗ präparaten, ein Verfahren, das dem Praktiker immer noch 

pilügen der betreſſenden Feten urde vielerorts außerordent⸗ am meiſten zuzufagen ſcheint. 

2 di ehr umfangreiche Schäden machten ſich Eine noch weitere Reduktion der Mäuſe⸗ 

aich den beiaan Wint⸗ rung beſonders im Roggen, bemerk⸗ beſtände zeigte endlich der Herbſt 1915. Meldungen 

I bar. In vielen Fällen war der B Pen Winter⸗ mit ſtarten Schäden lagen für genannten Zeitpunkt überhaupt 
f 
» 


hat der Reichstag 350 000 M. als erjie Rate für einen Er⸗ 
weiterungsbau auf dem Hinterlande des Reichs druckerei⸗ * 
grundſtücks in Berlin bewilligt. Es tat ſchon lange not, dieſen * 
Betrieb betrachtlich zu erweitern. Der Krieg aber hat der 2 
Reichsdruckerei eine gewaltige Fülle neuer Arbeit beſchert. 
Alle die neuen Darlehnskaſſenſcheine, alle die 
bunten Bogen und Zinsſcheine der Kriegsanleihen und alle 
die vielen amtlichen Druckſachen aller Art haben von hier 
aus ihren Weg angetreten. In der Reichsdruckerei find fait 
3000 Perſonen tätig. Nach der letzten amtlichen Aufſtellung 
wurden in einem Jahre von der Reichs druckerei an geld» 
werten Druckſachen geliefert 254 Millionen Stück 
Banknoten, Kaſſenſcheine und andere Wertpapiere, 
5400 Millionen Stück Poſtwertzeichen, und an ande⸗ er 
ren vorrätig gehaltenen Wertzeichen 2,9 Millionen Stück 5 
Stückwertzeichen und 36 Millionen Bogen Bogenwertzeichen. * 
Die Einnahmen der Reichsdruckerei beliefen ſich im ir 
letzten Friedensjahre auf 14 Millionen Mark, die fortdauern⸗ Kr 
den Ausgaben auf etwa 10 Millionen Mark. Der Geſamt⸗ 1 
umſatz ftieg auf etwa 23 Millionen Mark. Der Überſchuß 8 
bezifferte ſich auf nahezu vier Millionen Mark. Wie ge⸗ 
waltig der Betrieb iſt, geht ſchon daraus hervor, daß jähr⸗ 
lich allein für 3% Millionen Papier verarbeitet wird. 
Rieſenhaft ift auch die Herſtellung der amtlichen Formulare. 
Auch die hergeſtellten geheimen Druckſachen haben 
in den letzten Jahren um 20 v. H. zugenommen. Ebenſo 
nehmen die Reichstagsdruckſachen und die zahl⸗ 
loſen amtlichen Drudfchriften der verſchledenſten Art ein 
große Arbeitstätigleit in Anspruch. 


i der Tiere tatfächlich nicht mehr vor, ſondern es handelte ſich nur um geringere 
e Wee e eee ſch des weiteren die Verluſte durch Mäuſefraß. Auch mittelſtarke Schäden fehlten 
al fen Be chädigung'n in Scheunen, Schobern und in den Berichten beider 9 vollkommen. Weſtpreußen 
Miete at würde zu weit führen, au die vielen in den zeigte außerdem eine noch weit größere Abnahme der Mäuſe 
in Be ichten gemachten Angaben über die Stärke wie Poſen. In letztgenanntem Gebiet betrugen die leichten 
vorliegenden Ber einzugehen und ir ni Schäden 3 ein n Auftreten EN Fa 3 
5 ähe J ation über die oft zu be⸗ Prozent der Meldungen und in erſtgenanntem 33 Prozent. 
3505 nn en fein, daß auf einem Ein änzliches Fehlen der Tiere ergab ſich für Poſen dem⸗ 
ie im Kreiſe Li über 1000 nach in 39 Prozent und in i in 67 Prozent der 
Meldungen. Die weitere Abnahme der Mäuſebeſtände vom 
Frühjahr bis he . 1 11 auf e Sr 
i ü a voll Mäufe rungsverhältniſſe des res zurückzuführen. 
Far „ N i Niederſchläge ui na ebd Bein ie gde 9 — 
ie in de: Gegen urden von jedem Scho- Tiere in den meiſten Fällen zugrunde un erhin 
ber minbeftens 200 . Der geringe Roggen⸗ durch ein n nochmaliges Anſchwellen der Plage. 
erttag im Sommer 1915 iſt auf einzelnen Gütern, nicht nur Soweit noch Belämpfungsmittel angewandt wurden, was 
durch den Fe ee bedingt worden, Fedltenen | er en 185 8 data, handelte es ſich 
il auf die durch Mäuſe ingten Fehlſtellen ledi wieder um Strychningelreide. 
zurtehe hen 3 Es wurde bereits Dazauf hingeiuichen, hab ve bie 
a A5 die Berämpfung der Mäuſeplage anbelangt, ſo Berwendung geeigneter elämpfungsmaß⸗ 
muß auch hier wieder betont werden, daß nur in den aller⸗ nahmen eine Fldare Verminderung der Mäuſeplage er⸗ 
wenigſten Fällen irgend welche Bekämpfungsmittel seitens] zielt werden konnte. Einigen Gütern gelang ed, die Plage 
d Raid: trotz der großen Ausdehnung der Schäden ange 3 einzudämmen, daß die Ausbreitung auf 
Andi wurden. Als, Hinderungsgrund für Inangriffnahine f 
einer energiſchen Belämpfung, vie fie Unbedingt balle 
einen müſſen, wurde vielerorts über Leuſemangel gellagt 
1180 in Anbetracht dieſes Um andes überhaupt auf jeden 
un uch zur Bewältigung der äuſe verzichtet. In anderen 
Verſuch zan man don irgend welchen Vekämpfungsmaß⸗ 
ällen ng der Nung me, die vorliegende Kala⸗ 
ahmen Aeſtand Im BER bald durch einen plötz⸗ 
mität muſſe jüher ober geeitie ea Wenn die Natur 
lichen Weiterſturz völlig bejeitigt Y Schaden ins Ungeheure“ 
nicht zu ilje kommt, WAT, or Sinn kehren in den Des 
oder ähnliche Sätze mit 8 Es iſt leider eine alljährlich wie⸗ 
richten recht häufig wieder, 
Nu eng en das Wetter verläßt und erſ zu Gegen, 
mitteln fchreitet, wenn er ſich i 
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Weinnachts - Bücherschan. 


— Das Laurentluskind. Der Verfaffer des ſoeden em 
ſchienenen Romans „Das Laurentiuskind, der Roman eine 
Kindes und ſeiner Mutter“, Adolf Schwayer, ſchildert du 
Heldenhaſtigkeit eines Knaben und die Selbſtüberwindung 
und Duldergröße einer Frau. Er iſt aus den Tieſen > ben 
artiger, innerlich unfreier Menſchen heraus geſchrieben 
Das Kind wird zum Erlöfer feiner Mutter, diefe ſelbſt 4883 
aus ſchweren un ar e Empfindungen und n 
ſchauungen zur vollen feelifchen Freiheit geführt. Dem 
halt haben die Verleger, Gebrüder Eno Hamburg, 
äußere Gewand würdig angepaßt. Die Ausflattu i in 
jeder Beziehung modern und höchſt geſchmacvoll Der 
Preis iſt 4 M. geheftet, 5 M. in elegantem Ganzleinenband. 


— „Der große Rachen“. Roman von Olga Wohn 
(Verlag von Auguſt Scherl, G. m. b. H., en En 
moderner Berliner Roman, der das großſtädtiſche Leben 
von einer neuen Seite ſchildert. Der große Rachen — das 
11 0 een zan a ft der Rennwelten, 

e ſo viele Exiſtenzen verſchlin o ma m 
Grunde richtet. (Preis 4, bez. 5 Mart) „ 


— Als Krlegsalmanach erſcheint in dieſem re da 
von der Schriftleitung von Velhagen u. Klan * ler 
heften herausgegebene ſchmucke Jahrbuch. Um eine bequeme 
Verſendung ins Feld zu ermöglichen, iſt der Umfang dieſes 
Kriegs⸗Almanachs gegen früher ſtark verringert; dafür be⸗ 
e der Preis des immer noch ſtattlichen Buches 
nur 


— Arthur Zapp, Im Lande der Lüge. Roman aus 


den Tagen engliſcher Schmach. (Verlag der Wiling-Bü 
Leipzig.) In elegantem Karton⸗Umſchlag 1 M. 3 


ru auch ganz be 

e hervor. nicht beizeiten eine energiſche 

ernichtung der Mäuſe eingeſetzt, ſo wären von vielen a⸗ 

gen die Ernten kaum noch gerettet worden, oder man hätte 
mit ungeahnten ep ßen rechnen müſſen. 

Bei den bisher üblichen Bekämpfungsmaßnahmen haben 
ſich infolge des Krieges mancherlei Aenderungen als not⸗ 
wendig erwieſen. Zunächſt werden wir auf die Verwendung 
von weſelkohlenſtoff bis auf weiteres verzichten müſſen, 
da dieſer kaum noch in den erforderlichen Mengen und zu 
erſchwinglichen Preiſen im Handel zu haben iſt. Ferner ver⸗ 
bi“'tet ſich die Herſtellung von Strychninweizen reſp. ⸗hafer 
wegen der Verordnungen über den Verbrauch von Getreide 
und endlich auch die Anwendung von Barytbrot. Das Feh⸗ 
len des Schwe ſelkohlenſtoffs in den Bekämpfungsmitteln 
wird von den Landwirten unſerer beiden Oſtprovinzen wohl 
weniger ſchmerzlich aufgenommen werden, weil dieſer, o 
gleich er ein durchaus brauchbares, mit gutem Erfolge zu 
verwendendes Mittel namentlich bei größeren Epidemien iſt, 
ſich bisher nicht in dem Maße bei uns eingebürgert hat, wie 
2 Ü tiger es vielleicht erwünſcht wäre. Weit unangenehmer dürfte das 
nicht vorliegt. Nur bei rechtze Mä uſeplage iu erwarten. Fehlen des Strychningetreides berühren, weil gerade dieſes 
Erfolg in 17 Abwendung der lichen Ar in den allermeiſten Fällen als Univerſalmittel und in 
Dazu komm ferner, daß die erforber % en und weit ge⸗ großem Umfange angewendet wird. Auch der Mangel an 
mit geringem Perſonal . usſchieben der zwin⸗ Barptbrot dürfte mancherorts ſchwer empfunden werden. 

e en Tag zu Tag Trotz des Verzichte auf die drei erwahnten Mittel befiten 
genden Bun ö 9 5 Erna en wir aber in dem Typhusverſahren, der Phosphorlativ"rge 
die Unkoſten M Aung mi Erträge. wurden, fehlte es und den Räucherapparaten noch Mittel genug, um eine ſchä⸗ f 1 a 

Wo Bekäm fungemittel angewandt WIE” Güter an⸗ digende Ausbreitung der Mäufe zu verhindern. Beim Aus. ſchildert in ſeinem Werte, das in England, zum größten 


Erfolgen, und können wir vi 1 iſt i f in Teil in London, ſpielt, die Schickſale eini i 
auch nicht an 1 ! upt nicht gad. legen der Tuphustulturen ift auch eine feine Aenderung in ! . die Schickſale einiger Deutſcher, die 
ibren, auf denen es eine Mauſeplage überha iet | den di“sbezüglichen Anweiſungen eingetreten und zwar ins ſich nicht rechtzeitig vor der britiſchen Willkür und Niedrig⸗ 
due l die Nene e een Scan ea Ente fofern. als pie Benützung von Brotwürfeln ja nicht ſiatthaft keit in Sicherheit bringen konnten. bei 
iſt. Mit ſehr gutem . haben wir als Erſatz hierfür — Als ein treuer Freund unſerer Feldgrauen hat ſich 
Rübenſchnitzel verwendet. Letztere wurden mit den Kulturen ſeit Beginn dieſes Weltkrieges „Kürſchners Bucherſchatz“, die 
einſach getränkt bezw. angeſeuchtet, gut durchgemiſcht und belannte von dem Geh. Hofrat Proſeſſor Joſeph Kürſchner 
dann in Portionen ausgelegt die den Mengen des Brotes begründete Roman und Novellenſammlung — Hermann 
ung⸗fähr entſprachen. Unterſchiede in der Wirkung konnten Hillger Verlag, Berlin W. 9 — erwieſen, die in der tegel⸗ 
nicht beobachtet werden, zumal die Schnitzel gut angenommen mäßigen wöchentlichen Folge ihrer Neuerſcheinungen bisher 
wurden. Ganz bedeutend werden die Erfolge mit den ſchon zum 1036. Bande gelangt if. Die durch ihren klaren 
Typhuskulturen geſteigert, De man fie im Frühahr aus⸗ deutlichen und großen Druck, jowie durch ihren gediegenen 
legt, da dann die durch 55 inter geſchwächten Tiere wer] Inhalt ausgezeichneten Bände find zum Preiſe von je 20 
niger wiberftandafäbig hiergegen find. Bezüglich der Abos. Pfennig in vollkommen leſefertigem Zuſtande in jeder Buche 
1 I ler den enen deſee handlung zu haben. Niemand vergeſſe daher, den ir 
nwendung in 7 5 = riedi „nachtsſendur i } : 
ſultate liefert. Abgeſehen von vielen anderen Gütern gelang iche den an nee 8 5 
an ti Si 5 . nn a eg gr Bände diejer Sammlung beizulegen. . 
Zſchlie 2 i 
Selten der Phosphorlatwerge ift eine Stockung Infolge (© — Die gar en, 1 4 705 von Carry Brachvogel 
der Kriegsverordnungen nicht zu befürchten, da man das er neue Band der Ullſt'in⸗Bücher — 1 Mark). 
— Wiking⸗Bücher, Bd. 12: Wilhelm Schaer, Der S 


erforderliche Mehl ſehr bequem und erfolgreich durch 
Neale erſetzen lann. Die Brauchbarkeit des Räucher⸗ 3 (Verlag der Winking⸗Bücher, Leipzig.) In Pin 
ark. 


apparates „Probat“ gebt 3. T. ſchon aus dem Obigen her⸗ 
Het: direkt ö g f in Jess uolz- und Suları, 8 
Nets b sbb Bürgerliche Wohnungs- Einrichtungen . tut, _ 
D Jahre Oafantte Schiatzimmer: M. 183, 219, 270, 226, 428, 532, 640, 814, 992,1088 bis 3500 Beste Verarbeitung 
Speisezimmer: M. 296, 333, 426, 505, 622, 784 bis 4000 Wohnzimmer: N. 242, 369 429 943, 756, 880 bis 2500 
Herrenzimmer: M. 209, 328, 487, 550, 627, 752 bis 3000 | Neuzeitl. Küchen: M. 51, 88, 78, 93. 125,388, 249, 450 


tandig. Lager von on. 500 Rinricht. Enorme Auswahl bie zum Auserlesensten. — IIlustr. Katalog mit Ret liste gratis. 
8 4 Frankolieferung durch 185 Deutschland direkt ab Fabrikgebäude. — Einzeimöbel ohne Preiserhöhung. 798 


i 15 
Wir müſſen unſere Mahnun en 9 
das eimbringtichjie wieberbalen, degenen Ni, Den zu Ders 
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tehung el gen auch Mißerfolge zu verzeichnen, ; 
un 40 angewandten Metho w ats fache ſondern 5 
nicht a zurückzuführen waren, daß entweder die won. 

Gebrauchsanweiſungen außer acht gelaſſen 


—— 


zwe reibt der Berichterflatter hierzu: „Durch 
ng 5 ſcgehnwe ſelkohlenſtoff hat der Schaden ie 
wenig abgenommen. Beſſer wirkten eite e mit Phos⸗ 
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in 45. 


5 , Möbeı werden beilebig lange In unseren umfangreichen Lagerhäusern kostenlos aufbewanrk 
Mb add Shi 460 Ka % Wenne, s Wasn dale rrsiseh. een Pensionen, Gasthöfe und Hotels sollten sofort unsere billigen Spezial-Preise einfordern, 
gb supi BAAR ER | 


22 Zehn ker 5. Fette der 6. Mrenhlich-sRodenmhen 
(232. Kol. Bene.) Rtnien-Lafterie, 


Vom 8. Nopbr. bis 2, Dede. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den 
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich Ger alen, ın 
EST, ene Numme gleich hohe Gewinne gefallen, und zy 
r einer auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden Abteilun zen L und 1 


[77 \ 2 

| 26. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten. 

S2 95 TE 252 673 746 54 78 800 58 1087 100 218.61 328.85 483 608 722 98 
532 65.63 603 58 (1000) 8015 117 304 412 539 875. 4n27 62 105 208 353 722 &5 

524. 82 (1000 70 329 S5 480 90 890 564 718 44 94 904 [1000] 29 6054 188 [500 

2:9 1500] 359 510 807 971 027 {600] 54 285 825 489 575 624 58 727 87 94 828 6 

805 3008 107 78 94 312 423 585 692 763 803 98 905 30 66 9009 53 72 384 455 


662 187 65 
10251 81 327 64 75 416 83 81497 11048 234 324 [600] 741 998 12101 75 
255 302 35 26 853 937 (5000 13033 131 68 235 53 369 642 105 82 94 953 14075 
#52 64 [1000] 525 33 987 15097 184 203 98 477 690 805 12 16127 268 363 40 
17 24 604 0 27022 117 44 281 300 9 60 445 72 500] 565 616 23 38 46 984 7) 
48023 117 214 305 492 625 809 19137 91 401 18 44 721 42 896 
% 20177 88 (3000) 391 578 [500] 611 954 21042 85 229 561 653 917 22 22002 
334 61 00% 400 23065 8000 57 571 [500] 636 754 69 829 92 931 24022 385 48: 
ö 25064 134 (1000 95 201 383 431 74 0500 85 703 827 80 26033 45 665 
8 361 11000) 509 42 647 779 851 98 911 60 27402 571 86 659 878 970 28022 be 
91 835 408 521 623 803 29022 142 616 732 899 
39008 [500] 172 247 810 412 514 21 47 (500) 69 630 (1000) 768 848 60 98 
31010 142 100 441 528 41 60 874 785 [500] 800 182088 160 95 377 621 3305 
182 257 98 525 699 705 967 500 84386 408 502 [500] 55 69 633 748 819 350 
10 157 226 307 60 828 79 921 46 36001 3 [800] 15 40 448 75 514 500) 884 9. 


k. 


30 

1000) 37947 73 691 729830 54 920 24 [500] 67 38059 190 241 452 11000] 50 
11 [1000] 42 888 39014 152 92 201 64 336 50 407 78 522 

49242 1500) 48 446 752 73 (1000) 96 863 958 74 41057 273 827 430 554 635 5} 
42014 69 658 720 49154 368 599 603 768 860 97 973 44080 394 585 857 0 
233 46 45116 212 63 1500) 350 [500] 433 585 714 [1000] 46020 102 31 357 530 66⸗ 
816 41 72 500 99 959 (500) 73 47275 11000) 80 360 1500] 447 51 [500] 832 48055 
453 #08 81 [1600] 869 912 50 77 49449 52 54 609 65 69 76 984 [500] 

50282 316 402 19 43000 46 69 509 674 790 [500] 801 [500) 51504 628 733 
823 908. 52038 74 333 36 403 52 817 53240 470 548 73 948 54200 416 695 54 
zu) 62 820 (500 923 55033 163 67 80 448 700 62 834 69 56051 52 1000 
70, 109, 10 307 676 750 71 01 57008 (i000 14 80 285 525 739 58007 13000] 
162 287 46 420 68 552 733 65 846 39145 221 40 379 (1000) 507 97 

60038 426 549 660 82 801 932 61008 130 301 25 68 487 638 (1000) 84 62036 
9 e 343 403 19 23 759 63 (500 63008 12 181 304 (30000 86 551 91° 
29 85 4048 53 (1000) 90 344 438 39 651 718 [500] 38 (1000 809 65227 47 
85. 334 489 539 75 669 787 60908 61 ee 67042 500 170 845 422 38 5 
a in 832 88 48 68200 7 27 402 809 99 69265 95 312.49 82 88 526 68 

31 90. 

„% 70041 77 327 417 88 606 730 846 908 21216 676 713 940 56 500) 76 8 
72058 248 75 507 57 652 705 59 62 844 78 23073 111 228 55 84 345 63 71 6 
1500) 835 70 74236 461 504 75008 431 35 64 527 635 763 822 150010 760 
e c in i a 8 8 8 

23 1500] 29 220 472 609 2 70029 124 250 380 499 519 
62 741 51 53 63 817 83 N h 

„80077 325 423 76 574 680 760 73 837.79 81059 71 91 95 133 [1000] 285 f500 
203 706 982 82192 237 345 543 818 32 66 923 73 83070 276 317 93 530 8401 
24% 53 635 980 85064 261 628 823 67 86126 75 (5001 377 772 97 44 82012 15 
211 72 12 0 317 19 422 766 826 47 75 950 88175 214 45 84 302 426 585 845 
89001 212 (500 338 55 450 53 85 343 500] 605 52 746 928 


beit ; 
H.. (Tom 6. Nopbr. bis 2. Dezbr 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find ie Ber 


11. ätekeno der 5. Flehe der 6, Freupiich⸗5ödeutſchen 
(232. £gl. Pleuß.) Klaſſen⸗Lolketie. 


V. 


Nummern in Klammern beigefügt, Ohne Gewähr. 


An! febe gezogene Nummer find zwei gleich hoge Gerntirne gefallen. und bar 
Je einer auf die Loe gleicher Nummer in den beiden Abteilun zen 1 und EL 


28. November 1915, nachmittags. Nachdruck verboten. 


92 125 236 421 608 786 66 915 42 98 3000) 1034 309 11 84 463 672 789 42 
808 23 90 2072 760 75 847 964 3059 82 108 42 229 68 610 403 582 98 35] 
815 4022 63 184 252 67 311 428 507 17 739 15900 5044 55 74 121 91 527 300 80 


6% 917 [8000 34_ 610 207 14 64 (500) 83 357 [500] 401 686 707 5, 803 059 
«065 188 481 631 792 [1000] 942 8000 68 116 415 (1000) 697 602 45 51 745 9058 
134 325 410 18 (3000) 588 55 698 924 

10118 43000 305 489 726 [500) 843 991 11054 (500) 110 214 54 873 487 729 
61 900 12059 323 43 95 414 [500) 1613 o 701 807 [500] 26 18146 50 210 623 
20 756 95 14035 213 69 580 [3000] 70 404 [500) 720 957 15051 398 479 [5001 
&3 775 834 74 16034 (1000) 107 323 489 571 677 89 787 66.804 967 17025 881 
206 387 454 659 757 995 49 . 18181 484 545 79 668 71 700 882 85 [500] 33 
19065 148 312 473 82 584.831 

20419 72 92 605 759 971 21187 283 375 590 668 970 95 22020 72 138 70 25 
68 333 39 553 [1000] 663 838 89 23044 132 208 (3000) 413 [1000] 698 733 81 3 
971 24190 216 22 64 519 61 TB 653 922 32 39 25154 218 44 374 425 695 74 
913 26105 36 (1000) 211 21 560 727 94 851 Non 44 147 65[1000) 317 24 38 0% 
142 923 83 93 28033 34 36 46 148 78 431 566 606 782 900 6 29029 91 102 [1000 
8 94 [500] 202 395 406 33 586 669 896 3 

30177 268 98 353 64 500 99 615 34 56 708 69 888 935 31118 87 205 88 35 
4500 400 88 87 92 802 60 89 93 32088 420 512 669 847 58 950 33136 91 203 222 
512 (500) 886 [1000] 730 80 008 43 24328 418 [1000] 98 658 773 859 73 990 35175 
239 320 487 555 135 53 818 36235 335 59 68 11000] 563 840 [3000] dies 89 315 
6000 J BED 950: Bela BI vB 0 (1000) 84 42 406 559 620 846 39174 359 6 
[80001 472 (500) 546 680 760 801 69 929 1975 

40065 132 74 226 69 364 419 505 86 616 80 838 41187 408 33 523 33 602 72 
82 812 (1000) 88 950 42019 1197 260 4500 338 535 49 765 5 43152 86 256 999 
40 88 568 690 [500 718 938 44099 145 457 563 70 617 705 93 888 994 451] 
814 41 454 502 (500). 919 69 (600) 46 68 189 336 sls 658 [1000) 65 72 735 49 
802 28 903 47327 669 741 500 60 926 48001 111 91 202 9 34 80 335 565 [500] 
672 733 49001 53 286 586 95 657 817 68 77 

50002 274 839 437 574 730 35 807 51106 86 297 99 [500] 404 27 809 919 
52045 220 45 441 576 785 53224 304 19 508 [2000) 845 972 54.68 [500] 373 465 
514 22 636 707 46 934 73 55018 200 47 743 003 50026 58 107 574 606 727 57019 
89 (1000) 223 29 310 544-831 83 94 (1000) 734 876 d 58013 63 69 138 294 818 
442 44 500 78 986 59343 (500) 450 (1000 60 558 936 

60099 184 256 67 634 795 888 938 |1000) 61095 19 85 105 83 208 943 408 
882 500 819 80 93 62010 820 917 80 63194 233 403 540 [500] 621 90 018 67 
77 (3000 64186 (500) 313 85 846 41000), 65400 24 (500) 221 45 315 [1000]. 58 
525 44 836 923 66013 57 75.84 194 [3000] 225 629 54 55 754 68068 450 [500] 658 
759 62 928 (1000) 78048 51 122 79 237 (500) 50 487 (600) 700 (500) 84 828 45 
600 27 270 358 71 (500 74 535 699 824 83 45 941 { 

20016 324 537 49 603 759 271040 261 318 425 528 830 42 53 72101 25 1 55 
471 548 85 75010 336 467 522 43 Bit h 86.068, dal 19 ee 761 541 67 
936 99 2163 600] 420 87 598 660 77 971 26057 doo 102 328 81 465 59 66 
80 685 805 500 900 _ 77046 148 82 884 652 64 81_TI4 60 825 82 920 [500] 5 
78186 693 722 837 855 60 79037 47 91 149 [1000] 237 


85 [500 
80084 286 344 71 435 827 78 82 925 81030 236 390 147 885 96 620 98 775 


83053 53 65 190 204 52 68 340 436 62 92 539 723 75 973 


310 637 51 710 70 841 948 | 


Sherihlei, Kohlen 


abzugeben H. Rinasch, Polen. 
Kuischwagen 


Pa tag. eise. 


geſund, haltbare Ware a Ztr. 


18.00 Mk., offeriert 14700 
F. Ermisch, Graudenz. 


Fernruf 859. 


gefahrene. Gelegenbeitsläufe ſom. 
Ausführ. v. Karpſſeriegrb. Ploflor, 
Berlin N. W., Luiſenſtr. 27.28. 


Kanarien ⸗Vögel. 


Silpoſt⸗ ges we 
105 5 gen 
Verſauv. offerjere zu 
ſpotthillig. Freiſe uns 
ermüdliche Tag⸗ und 
Lichtfänger 5, 6,8 wk. 
Imt. innerh. 14 Tagen, 
zeventl. Betrag retour. 
G. Weidemann, NMeutkölln, 
Lobrechtſtr. 28 14548 
Gebr. gut erhaltene 
eiſerne 4040 


Baſſins DL 


auch runb in jeder Größe, billigſt 

abzugeben 

D. Bernstein, Marienburg Wy. 
Feruruf 113. 


Eichen⸗, Puchen⸗ 
U. Birken⸗Rundholz 


geisinitiene Bohlen 
I. Kiefern⸗Kantholz 


nach Holzliſte von 2,50 bis 6 m 
Lange 10/10 b. 13/16 abzugeben. 


Marienfelder Baidmähle 
b. Pr. Friedland, Stat. Linde. 


7 


Gute, geſunde 


Gerstspreu 


ab zugeben. 
Preisoſferten zu ſenden an 
Sigl. Domäne Wiederſee. 
Kreis Graudenz. 9660 


Speſſewruen 
Ja, Schmalzwruken (gelbe) ca. 


1000 Ztr. gibt billig ab 0 Brock, 
Sangfuhr. Fernſpr. 1257. > 


Einige Waggons 


Snuerle 


ee chtfafz⸗Zent 3 
Arn HRenttrale, 
Schwetz a. 28. Telefon 127. 


40 Zentner 


Guritineiloiett 


100% Tonnen feinſte Loll 


Vollheringe 


100 Kiſten 


Klipyſiſche 


600 Zentner 


ia Sauerkohl 


00 Kiſten allerfeinſte kaliforn. 


19649 


EM ER: 


2 


aller Gattungen, neue und wenig 


Des Krie⸗ 


alitäts Betten 


segenannten NMskiamehotten, 


Qu 


kein 


90026 617 718 91132 201 348 55 505 978 92058 138 253 441 81 570 607 784 82128 50 839 (1000) 8 } " 
880 932 9301 45 917 24023 108 "388 602 969 95041 48 (5000 126 80 1500 84052 1500] 284 307 471 681 2 950 85088 203 352 448 5 212 376 87 


2 
20 J 880 459 524 960 96949 257 308 75 650 707 874 900 37052 127 58 66 329 445 52 309 72 923 36 87122 212 52 325 146 520 657 77 788 886 88003 5 i Delikateß⸗Pflaumen 


542 61 626 733 98013 60 94 109 421 606 713 14 19 911 82 99079 117 61 418 30 327 89 414 [500) 90 640 (500) 85 718 89222 541 836 1800] kiemehei 
45 41 878 90013 152 93 403 600 26 98 858 91051 305 484 711 859 (1000) 981 92016 40/50 er per Pfund nur een f eee 
%%% %%% 645 110000) , Hate außernubentlich . ] 7 
, ,,, 60.589 04 Bis 948 W006, 155 [500] 859.97 44 06 520 50 79 181 954 632 | ansupeben, Dit. auf 90 08 Garantie übernommen wird. (eb. 
94150 {1000} 935, 70 533 BL TI Bis 963 (500) 94. 105208 818 521 23.98 [509) 090 154 540 892 [8000] 787 815 97792100 20 [1000] 388 DU5 Tot 08228 46 02 305 | 67310 ner all; 1 135 ein echt ıot, dicht Daunsuköper, 
42 17 106018 65 78 197 205 325 |500) 63 448 506 719 986 109187 240.97 311 443 [500] 97 825 99018 [1000] 613 93 700 81 69 821 98 970 But mer, Danzig. | grosse 1',schlät. Ober ‚und, Unter 


33 67 449 82 510 732 59 812 921 83 87 (1090) 10811451 227 68 377 452 599 012 100038 41 105 418 78 569 [30001 873 85 802 74 1500) 101040 195° 281 891 
303204 47 565 418 587 699 745 989 162086 173.273 486 500 543 873 103108 83 234 58 654 

110022 53 101 515 20 (1000 633 67 80 712 [1000] 111004 24 139 63 243 4e (1000 716 913 104250 852 411 888 98 761 861 105009 72 250 82 484 623 818 
722 50 345 954 79 112120 (1000) 210 380 474 521 49 63 733 813 93 119059 [500 50 996 106026 106 12 1500] 205 331 438 68 503 1500) 678 830 05 917 (509) 
157 391 9% 615 19 853 114273 302 24 39 60 737 45 [2000] 64915 11508. 96 107020 302 15 87 794 916 80 108100 400 848 952 48000] 75 109084 42 10 


283 404 590 798 981 111122 29 


7 
113127 252 463 94 
115334 695 733 40 911 25 


weiche Federn u Halbdaunen, das 
Jebett Mk. 21,59, dasselbe Bett mit 
Daunendecke Mk. 36,50. Feinstes 
herrschaft! Daunenbeit Mk. 44.80. 
Zweischlät. kost. ſed. Bett Aik 5,08 
mehr. Nichtgefallend, Umtausch oe. 
Feld zurück. Katalog trei Viele 
anschreiben. 


Marmelade 


kann ich jetzt jede Menge prompt 
liefern, öfferlere auf ſofortige 
Beſtellung den Zentner mit Ik. 
38.00 in Folzeimer v. 50 Pfd. 


834 532 88 631 97 
114070 
Althewährtes Betienversand-Hays 


141.1 
20 307 60 495 527 35 722 800 (3000, 23 68 938 148075 [500) 190 202 352 561 730 


140201 90 503 620 [500] 47 51 793 950 141149 228 506 44 48 601 99 882 


144097 568 725 [1000] 42 816 


20107 238 56 54 fü 0 92 605 33 & 2 500] 87 1500] 407 515 82 83 57 665 82 714 935 74 g 
60 95 18 91 210 57 Noch 20922, 517 40 92 605 95 130 20 803 dealer 12000 Kc 18 975 27 521 609 74 087 115250 351 18100) 452 587 821 917 netto, Mk. 39,00 in Lolzeimer & N. Frank be 2120 
259 300 409 35 67 729 853.979 124001 206 530 86 674 [500] 774 ong 39 12506, 118821 424 569 606 90 929 50 119168 99 549 (500) 71 643 887 1500] 933 v. 30 Bid. netto. 96555 „ Ffanbrong, be882 12 
114 642593094817 5173872 43028 350 855 05 Det 701 11 127199 24751; 120181 78 88 237 810 618 33 52 632 TIT 885 932 56 69 82 121025 32 185 234 | 5 Meyer, Neuenburg Wr EEE BETEN 
83 91 958 78 128231 308 81 44 415.21 513 28 [500] 808 926 44 129123 410'1000 | [500) 81 359 463 (1000) 611 61 880 910 11 38 [1000] 74 94 122032 89 179 370 |}. Ser virdenTatg ort. eee 
5 EJ Ds PEN REN 4 | =Tenere Gelpenägent 1002 

= ora 47 a4, ; 5 7 125. 2 
38 1 0 199901 1 2 we 5'555 911 5 81 977 1200 145 485 683 803 998 127039 78 93 114 97 219 77 574 681 5 N & 1 rs Carbid⸗Einſa 

133143 [1000] 78 208 12 16 41 437 562 738 840 006 134103 245 345 457 52 5 28 88508 0 5 863 969 93 128033 56 74 111 59 391 401 67 { m 
5 45 70 75 ER} 9 N 2 32 4 7 ; x 8 N Eu . . 3 
, 450 02 BE5 784 76 941. 151011/[soo) ana op ana asi auaon 8 Otgiern gepadt zn 50.07, für jede Petroleumlampe paſſend, 
718 908 01 139018 76 331 494 097 610 18 5 88732 105 2. 3900 9955030 734208 1 40 0 Ba ins ae (1000 5000 Gakrikat nübne), I der größte ner 

r / / . BEHEL  |Muiter Did. Mart 18,60 ranko 

2 60 
. 0% 1440 Af 275 279 J1050J 773 83 145054116 20 85 519 08000 896 966 [3000] _ 132087 402 fl 534 76 845, 138172 772 858 952 74 81 [500] 80 Inhalt ea. 8X6 cm. Bei Bedarf Nachnahme. 9397 
46771 645 U 200 427 6 (11 12 846 50 58 918 89 147153 54 59 20 [90000] 139063 78 80 127 [500] 255 452 95 749 837 073 82 8) bitte Ihren Auftrag an e eee dee 


Hugo Blum Nachf., 


8 5 * 9 
31 145070 208 [1000] 358 413 783 871 [1000] 901 97 142172 321 143188 [500) 868 417 91 677 687 716 7 568 725 (1000 nam Mae! = 
150018 199 90 2I6 58 [6° 352 422 BI? , d Je titus 
29 61 808 460 668 TIO 17 , [500] 520 608 sız os|91 ‚no, I7Und. Ba Ba maı D1 Des an TB 1aseat [500] 305 50 417 55 518 TIL (B 35% v Str. 3.45 Mk. liefe 
153061 163 64 300 405 8 95 531 44 959 [500] 71 154083 189 211 52 97 867 80 597 28 63 873 149055 103 [500] 17 55 ale 2033 Nachnahme von 10 Ltr an Sn 
#26 729 927 48 70 155054 180 219 79 466 598 645 77 763 843 156078 763 805 150050 111 46 227 737 84 151098 162 218 50 412 16 73 506 52 865 15208 u. Nr. 8708 n e 
A 40 918 76 152078 143 65 210 725 914 158044 253 65 325 [10001 433 45 585 609 114 78 296 442 555. (1000 41 52 667 786 884 932 38 1590 153059 118 1500] u. Nr. 87 an den Bej. erbeten 
5 , . 72 Ikuuon, 4uB Taz, ang 060 3 
; 841 908 04 155008 78 161 230 1500) 300 508 1800] 6 11000] 200 [1000) 814 914 38.186103 nee 
160157 249 72 525 74 801 11 54977 161004 244 868 636 749 811 83 911 16 000, 856 447 66 70 161 844 57 980 72 81 152056 71 318 60 78 402 Jon 56 827 und Glasſchneider er‘ 


462207 467 41 96 570 703 88 97 163053 160 233 307 85 90 449 63 750-814 164051 
158.231 76 809 19 94 570 626 809 938 165305 437 532 788 [500] 93 801 (1000) 961 
166 141 77 198 [500] 279 49 22 343 70 500] 86 410 72 535 952 80 167010 13 205 
1 795 168160 247 584 612 28 961 11000 


12000 115 25 87 314 403 55 500 675 839 44 [3000] 913 (1000 171041 
121 57 603 901 8 172140 77 86 (3000) 241 550 61 981 173018 393 485 (1000) 528 
J. 380. 85 405 69 640 94 701 99 175057 230 91 9 


63 79 


169045 [500] 106 12 87 285 N 


159093 272 (1000) 427 [1000] 


162249 377 444, 
164161 


336 [3000] 52 

00 784 821 902 
160229 38 342 75 857 909 

54 76 86 97 540 652 790 1 


158298 430 500) 610 51 889 [600] 


161049 189 291 435 538 71 992 
63039 61 322 467 519 663 783 85 918 46 


170104 83 76 95 231 347 1200 


»iferiert billigſt K. Pforte, 


r 5 
Bromberg. Telephon 1620. 600,700 b. Tonne Ur. 72.— ab 


Danzig, ſoweit Vorrat reicht. 
Anfrag. u. Nr. 9606 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
* 1 ver 

ums ntiier- Vers 
0 Herford i. W. 1. and 


Frostbeulen 


beſeitigt in wen. Tag. prompt u. 
zuverl. d. Sental⸗Kur aus der 


300 93 968 176241 57 300 460 525 652 835 535 177100 [500] 24 A 8 2 2 

; 45 272 84 540 708 21 24 868 [1000] 92 954 1000) 178011 100 42 215 357 509 [757 895544674057 4963014773071 1 175003 206 27 36 7500 212 14000 444 561 Apothele in Altenkirchen auf wa Wa. Süßrahm⸗ war 72 
206 179042 327 46 517 600 21 2 903 32 35 2 174057 156 391 778 971 175093 URN 14 555 100 35 = a Rügen 21. Pr. 3.00 ME Viele eine und Pa. Pa A 10 

| TI. e Au feels Bst ene So Too) 185123 67 03 e0 gehe 1800) 98 At Did e Danfieireiken. 17948 ‚Bflanzenbuiter, Id. tere. 

6500] 71 621 87 62 183058 86 150 20 900 530 931 76.90 734 942 184140 (500), 180007 224 822 429 524 500 611 1000) 731 33 89 181040 190 5 EN men ERSTER FE TEIZEEN ZT | 8 80: 1 2 

05 313 26 618 807 185110 51 71 203 [500] 16 40 389 [500] 495 569 643 34 98895879 967 [5601 86% 1520N3 240 84 368 52 596 701 71 5 Die . 1 9 Komplette 114230 übel Tr. Eilgut a Pfd. 2.— M. 

186165 286 89 831 40 1500) 677 848 71 941 182001 61 107 224 59,881 90 420 528|358 61 490 540 091 069_ 1B4185 502 601 87 185098 23 b 0151 90 63000 9 8 omple Bei 100 „fd. Solo Rabatt. Unbek. 

8 78198940 188095 215 18 414 41 45 59 756 253 189510 752 92 906 189115 1000 81 286 88000 ä 1500 67 84 0 ) Reſtaurations⸗ Veiteller „ur unter Pachna bre. 
a 190151 520 92 723 [1000] 92 816 191535 11009) 38 656 727 35 302 192245 78 188115 [1000] 51 e 85 881500 029 11000 75 9 mn EHEN 
fs. 435 57 11000] 546 87 631 827 978 1983011 15 27 155 (500 509 917 22 194019 1 e 92 958,50, „191000 1 306 ei 40701 44 982 L 40485 063 Einrichtungen jeder Art b l 
= 412 29 808 19 195072 179 91 1500) 219 27 1600| 60 335 47 81 415 [10001 570 602| 192185 85 2BD A1M Dit . Te Ans od | MM nen! gebraucht! m 
* FFF , 108 11000) 211 459 091.793 _ 1980SL Srerialfabrit Jagenow, 2 Seifen Hans a 

a 89 328 60 TI 441 568 604 73 711 947 79 199039 98 164 248 308 487 64 08 401 38 632 675 740 1 63 [2060] 945 199181 242 [600] 90 421 685 903 76 > ®, a, Molkenmarkt i. & 1 


5 


199090 358 82 [3000] 92 94 521 660 (3000) 96 755 
200113 241 314 29 48 50 408 813 77 [3000] 5 

623 702 954 202110 [1000] 42 482 855 916 96 (500) 203079 447 742 828 970 

204383 689 778 925 86 205274 [1000] 858 (500 86 587 702 829 955 266004 141 

219 305 524 (1000) 750 (00) 888 [500] 994 207322 [50] 407 142 82 975 208001 

%5 142 61.[6001 254 480 589 813 22 68 90 202006 106 246 406 636 [3099] 702 

9 637 912 57 


20 k617 146 269 82 95 342 92 503 


6085 116 200 317 61 435 [3 76 80 608 70 768 201001 155 512 630 
20 202252 97 6200 576 710 [3000] 82 63 805 77 84 203076 
31 100 438 67 5 0 . 303 35 420 640 48 re 94 204071 101 655 
321 25 60 955 60 204005 217 [3000] 44 5˙⁹ 5 90 von 545 54 715 998 
205286 303 460 (3000 707 202194 305 20 553 881 208064 278 387 [3000] 682 890 
942 81 209049 135 250 366 535 42 46 752 634 


Bas RD 
Hamburger 


Kaffee⸗Fabrikat 


ieiert amen gaſſee, ufd. 1 M 
en Ne ſchöner Standdofe 


Insehol, 


Ein Poſten % ſchwarze & 
Schaftſtieſel Spalt nur 
13.75 pro Paar. Ein Poſten 
ichwarze Kropfſtieſel 18.25 M 


9 


733 38 [3000] 927 81 72_ 214225 743 45 [9000] 99 500 910 61 96 4 35 } 63 820 (1000) 55 53 (500) 214155 263 99 368 400 610 
410 584 615 25 30 68 770 216008 59 110 462 544 018 706 47 800 884 77 90199, Ko g en a e h e 50 as Sat Sa Fans 00 l. d e ee e 
95 21714 224 323 (5001 55 449 529 95 635 (500) 90 939 90 218230 83 30 1 5 0 500] 218316 88 frei Haus 8 . 4950 BR ar. Gen lr. 
. AR 5 771 805 5 852 440 68 ont 38 130 63 88 243 66 69 (300 973 92 [500] 16 88 f = beitler⸗ chnürſchuhe 8— 
40 162 4500 219030 41 154 2 6 359 B14 40 kd 68 771 802 19 81 [500] 950 177 810.938 81 [1000) 219067 71 132 84 255 345 687 706 Bouillon⸗ Würfel Abgabe von 3 Paar an 
220286 99 381 316 588 631 735 926 43 [1500] 3, else 13000] 53 81 296 501 eoges 258 [500] 88 343 747 58 [500] 842 907 [500] 52 221179 631 81 776 3m, bei er acdc 
447 543 44 77 07 &09 13 222053 20 160 72 74 277 85 405 884 (500 223058 13. 79 222071 159 248 807 56 556 708 652 80 03 223075 113 [1000] 54 362 11000] 422100 St. k., beides zuſammen 1 
238 312 733 916.29 (3000) 224262 5 303 508 618 804 bi 2707s J 13 6 224080 103 214 302 561 611 40 [500] 80 (1000) 777 011 225019 98 164 85 207 11,25 VE frei Haus. ©, Win Löäwenberg, 
%%% % 403 645 74498 n ß Breslau, 
un 928 1185 90 1550 607 24 723 807 15 (50065 1500 951 54 229082 219 456 94 640 80 855 iR 5 50 403 501 612 (1000 eh 159 20 Kamburg 6, Nr. 6 Goldene Radegaſſe 18. 
25 44 782 96 5 230056 120 2 520 55 57 601 725 43 804 [5 50 ee XT VE N 
230122 269 437 860 621 39 71 985 231157 277 331 85 466 76 617 34 (000 64 7 232004 42 327 59 035 660 88 8716 233053 565 662 824 40 5 ” e eee 
14400 (503) 892007 138 00 885 405 del 609 799 807 73 238020 47 82 848 7% Ca Buy ih ai ’ fein ie olländer BEREITET IRFTERE 
84 313.2% 625 [1000] 859 952 Im Veminntede verblieben: 2 Prämien zu 200000, 2 Gewinne zu 15000, Shersehl 
5 9 


Berichtigung: In der Vormittagsliſte vom 24. November iſt 158132 ſtatt 
178182 gezogen. £ 


hochtein, p. Zentner 16 Mk. mit 


Sack, gibt ab 19108 
A. Nosseck, Nakel Netze). 


ll. rast 


eu 27 Mk. „ 35.—. Feiustes herrschatt!. eee 1 5 5 
Weißklee in beſter Bearbeitung bar abau: Pr A 1 — aach , VEREETEEREETETEEETEEN neito 100 . „im Drig,-Süften | te. 1030 Int. 19830 
Rotklee beben 1. b. nesen nien bade n bene Beringe es, bei Mehrabnahme ent⸗ ia Knoblauch 
N Ib 90 mit Grünkle Berlin, Heiligegeiſtſtr. 19. ff ease W 8 Holländer Volle 25 ſprechend billiger offeriert a Bio, 1 50 me. ab Bahn hier 
Se Pen ce] Bertaute bote Th.Kranefuss, Cassel 8. Holländer Maatjes $, Landau ir. - face hn. 
rt ZN Strasburg Wpr geniſchte Spreu 2 inganzen und halben Tonnen D We 7 Schönlanke. Fernruf Nr. 60, 
VVV len Getreidearten Kognab⸗Verſchnitt eee Simon, ee Danzig. Fernruf 1744 . 
Oſſerkere von allen Gelr arten ene & de laufend ab mmm peſſe zwiebeln RS 
92 er ene [ ſab Hof gegen Kaffe. Zugeben, Preis bei Ruf Liter Steinkohlen 1 peiſezwiebeln 8 
Mit elſpeiſezwie K U E. Fricke, Plement fin Korbſlgiche N Ach 1 :: :: Koks Mk. 17 mit Sack p. Zentner RA 85 
den Hriginaljack zu Mark 1700 -en Rehden Bor. p Liter 2,20 Mark ab Löbau. ab Grube und ab Bahnhof 18728 


Jager romberg gegen] Unſortierte geharfte Kar⸗ 
Aecggalme 5 5 toffeln 3. Preiſe von 1,60 Mk. 
B. Kownatzki, Bromberg, ab Stakion empf. Rittergut 


Telephon 955. Pagel kan, Kr. Schlochau. 19641 


eisezwiebeln |Hinliederne Sehaltslie 


zu 80000, 14 gu 10000, 33 zu 10000, 60 u 5000, 712 au 8000, 1380 zu 1000, 1978 
.u 500 ME d 


— —— ums 
a 

ein neues Belt. 

Hochfein rot, dicht Daunenköper, 
ber- u. Unterb 

re TA. Kalb dannen 


W. Federn, das Gebett Mk. 
95 422500 Bett mit Deugendeelg 


Verlangen Sie Proben von 


Erſatz⸗ Bindfaden 

11 Sofort lieferbar!! r 
Julius Guttfeid, & m. b. H., 

Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 40 


Bromberg gibt ab 
vorm. Pohl 15 5 Mm. b. H. 
5 zu Bromberg. 
Berlinerſtr. 10. Tel. 440, 


Korbflaſche nehme zum berech⸗ 
ie Meet innerhalb 4 991905 
zurück. 8 | 

Franz Tysler, Löbau Wpr. 


u 
? 


) he, 0 15 4 4 W 5 nn in MER RE 8 4 ne 
VT 


h ab 4 & Kohlen ON 


N A 
/e To. ca. 378 Kückig 62 Me | Heter schnellstens und l illig 


AI 5 O. W . . 
Beſtes a ppfiſch iu la Speiſezwiebeln 


Anoblauch en bella Schuster jun, 


v. Pfd. ME 1,50 ab Nakel und Harkneukireh 8 
Marienburg. 8065 Bedeutende 110 60 len g 
42 


Katalog gratis. 


{ 
J. Bernstein, Ralch 


N 


0 


dene 


I. Alter v. 40-50 J m. ein Verm v. 


> Zu kaufen gesucht 
Zum Schulbeſuch wird [9118 


leichter Wagen 


mit abnehmbarem oder feſtem 


Verdeck zu kaufen geſucht; muß 


ſpuren, Ie und 2⸗ſpännig fahren. 


Rittergut Ki.⸗Jaut 
1 Abel Roſenberg pr 


— — — 


Sämiel, Stroh, Heu 


. Fulterkartoffeln 


ucht zu kaufen und erbittet 
b [13 


— 


t 
fferten 918 


Lewandewski, 


Spediteur, Inſterburg. 

\ Speiſe⸗, Saat-, Fabr.⸗ 
Alle Norton und Futterkartoffeln, 
Runkelrüb., Zuckerrüb. Speiſe⸗ u. 
Wferdemöhren, Kohlrüb., Kohl u. 
Gemüſe aller Art, Heu u. Stroh 
kauft. Preſſe u. Häckſelm ſtellt zr. 
D. Beermann, Berlin-Schöneherg, 
Grunewaldſt. 53. AmtLützow 9548. 
Telegr.⸗Adr.: Furagehaus⸗Berlin. 
NRüßhrige Vertreter überall geſucht. 


Seradella 
Rotklee 


kauft zu hüchſten Tagespreiſen 
und rüittet Augebote. 44 
Landw. Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft 
Margonin, e. G. m. b. H. 
Telephon 32. 


grunge 


kaufen zum 


öchſtpreis jeden 
Poſten und erbitten Angebote 
Conrad Meyer, 
96100 G. m. b 9, 
Danzig. 


—ů—si — 


Faufe jof. bis 20000 Zentn. 


Runkelrüb.u.Fallerwruk, 


tur. Heereszwecke netto 
Rena Huber t, mögl. drahtl. Off 
mit . Sah br 
Wirtz, . > 

S Hirzenalles Feruſpr. 24055 
Wer liefert an Wiederverkäufer 


Ackerwagen 


it 2° und 21/4“ breiten Rädern 
au Eichen⸗ und Eſchenholz ge⸗ 
fertigt. Gefl. Offert. unt. Nr. 
9573 an den Geſelligen erbeten, 


Wohnungen 
eee e 


die ihre Niederkunft er⸗ 
warten, find. Aufn. in m. 


Denen 


Prio.⸗Entb.⸗Auſtalt oh. Leimber. 


toll, Hebamme, 129 
Königsberg i. 


r. 
Alexanderſtr. 10. 19779 8 


finden Ilebevolle 
Aufnahme bei Frau 


Samen 


berg, Kulawierſtr. 21. 14304 
berg, Kulaweru n 


für Herrn oder Dame zur 


> 
teiligung, ſtill oder tätig, an 
en gütig enden Kolohial⸗ 
warengeſchäft. Verkaufe evtl. 


uch im Kriegsgebiet. Off. u. 
99214535 a. d. Geſ. erb. 


Wer bar Geld 


% braucht auf Schuldſch., Hypot 
ſchrelbe jofort, b. 5 Jahr rückzahlb 
Reell, diskr. Zahlr. Dankſchr 
H. Otto, Breslau 1, 13899 
Alte Taſchenſtraue 23—24. 


ohn. Bürg.Raten⸗ 
e 
u. ſchnell v. Selbſtgeb. St . 
2211 Bel 131 Roſenkhalerſtr. 6, 
Fa, i an Perſ. jed. Stand. 
eee 
aß, Zinſen u. kutante a 
. cee od. Wechſel. Grund⸗ 
reelle Erled. Ratenrückzahl. geſt. 
Keine Vorſpeſ. Che Sie j. Wu 
od. Schwindlerhände fallen, richt. 
Sie vertrauensvoll eine unver⸗ 
binbliwe Anfrage an d. Fluanz - 
eschäft Liesegang, Berlin 194, 
Elfaßſer rate 20. [4285 


tier i. d. oer J., eb, 
2 an & . 75 ff. . 
sermög. od. einzuheirat. 8 
Nr. 14084 an ber Geſ. erb. 

Si wer, ev, 52 J., m. gut. Geſchäft 
ee c; eldads 


Lebensgefährtin 


200 k. Gefl. Off. mit Bild 
en Pant Müller, Buchhändler, 
Neidenburg erbeten. 5 


Heiratsanzeiger 


„weit verbreitet, 11. Jahr⸗ 


Leipzi 
gang. Proben verſchl. gen. 30 Big. 


 Auskunfts- 


Ma mmelpfennig, 
zu 8. io Abtel. 


büro 
G d. 
BER Bertin, Potsdamerſtr öl 


— 
S 
kr) 
2285 
Ess 
Fee 


Für mein Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche vom 
1. 12. er. einen älteren, erſahr. 
militärfreien 19678 


Gehilfen. 


n Bewerbungen bitte Zeugnis⸗ 

auſcheiften und Gehaltsanſprüche 
ngen. 
beige dee Struwe Nacht. 
Juh. Jullus Sombrutzki, 
Allenſtein Opr. 

"9671| Suchen für un). Bigavren- 
und Tabaks⸗Spezialgeſchäft zum 
ſofortigen Antritt 


einen Gehilfen. 


tgeſchriebene Abſchrift der 
ne e ſowie Angabe der Ges 
baltsaniprüche erwünſcht. 
A. Zobel & Co. 
Marlenwerder Byr. 
Suche zum Tor Antritt für 
mein Kolonial⸗, Material- 
maren- und Deſtillationsge⸗ 


! Aambh 80 
„ Welt- Detektiv“ 
. Auskunftei Preiss-Berlin W 53 © 

h Lützowstr, 49,NäheLützowplatz 
Beobachtungen (auf Reisen, in 

Bade-Kurorten usw.), Ermitte- 
Jungen, speziell in Zivil-u. Straf- 
prozessen! — In- und Ausland, 
j Heirnts-Auskünmfte 
äber Vorleben, Lebenswandel, 
Verkehr, Gesundheit, Einkom- 
men. Vermögen, Mitgift eto. ! 
tür alle Piütze Deutschlands, 

Oesterreich-Ungarns und der 
neutralen Staaten, [8033 

Diskret! Zuverlässigst! 
\ In langjährig bewährter Praxis 
a 


tausende freiwillige Anerken- 
nungen, u. a. von Behörden, 
N Rechtsanwälten, Richtern, Offl. 
zieren, Kauflenten und vielen 
sonstigen Ständen beweisen 
absolute Vertranenswlirdigkeit, 
fi Ratchlägo gratis in unenf- 
 tälligem Kuvert ohne Firma 


ie 
— 


Männliche Personen { 


Aelt. Herr, Landw., ſucht ganz 
ſelbſtänzige Stellung. 
Off. u. Nr. 14086 a. d. Geh. erb. 
nn NT ns 8 Reg 

ind. z. Arb. verwendb. w. Stellg. 1 b 
"| { ſteh. z. Seite. Kolonialwaren⸗, Delikateſſen⸗ u. 
Wenn gebe of Cluteith 9b. Jekeuattonsgeſchäft einer ge 


erw. Arndt, öhren, Po wandten 0 9625 
e cer fete Gehilfen 


19450 iii 

m ewerbungen bitte Gebalts⸗ 

anſpr., Zeugnisabſchr. und Bild 

beizufügen. > 
Akoys Kirchner, Danzig. 

Suche für mein Deſtillakſons⸗ 

Geſchäft einen militarfr. Herrn als 


hilfen 


er Bewerb. iſt Lebensl., Zeug⸗ 
Asabſchr u. Gehaltsanſpr. bei 
reier Station beizufügen. 
5 A. Koehler, Schwetz a W. 
Suche zum 1. 12. 15 für mein 


Inſpektor 


gleich evtl. Vertretung. Off. u. 


n 


Of 


1 8 


oll 


— Bekkäufer 


proviſionsweiſen Ber- evtl. Kriegsinvalide. 19724 
Rauf meiner 19584 J. L., Jacoby Nacht. 


Bromberg, Friedrichsplatz 30. 
Pack papiere, Pa⸗ 


tende Licht. Berkäufer 
Vertreter. umnneeiiet: 
B. Lörges, Danzig. 


per ſofort dauernde Stellung. 
Off, mit Bild und Angabe der 
ein Gprr gleich wo wohnhaft 
Eil Her ſofort eſucht z. Ver⸗ 
kauf v. Zigarren an Wirte, Vergſttg. 


Gehaltsanſpr. ſind zu richten an 
er onat od. hohe broviſion. 


„Bazar“ Cz. Balinskl, 
Strelno in Poſen. 
„ Rieck & Co., Hamburg. 
Pro 


Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwarengeſchäft ein gewandter 

8 viſions⸗Reiſende 

auch Damen, zum Vertriebe 


0 90 
Derkäufer 
v. Kaffee- Eier. Marme⸗ A| Mir ſplort, geſugt. 


Ie ern, jevoc nice 
laden⸗ECriat uo geſucht. ] HSbrache erwünjcht, jedoch u 
e roß. Son aller Werd 
Anfr. u. Aufſchr. „Broptiion“ 


Bedingung. Bewerbungen mit 


an Allgemeines Anzeigen- I | aniurlichen erben. 
or ietrich 
— ee; 5 8 12 Mezander er Nachf, 


Thorn, Cliſabethſtr. 7. 


Dertreter. 
Von einer eingeführten leiſtungs⸗ 
fuhigen Flaſchenfabrik wird für 
den Verkauf ihrer beſtbekannſen 
Fabritate 


Vertreter für Graudeng und 
größere Umgebung 


ucht. Verlangt wird ein für 
1 Verkauf beſtens befähigter. 
gut empfohlener Kaufmann. Aus⸗ 
fübrliche Offert mit Referenzen 
u. Aufſchrift „Flaſchenvertreter 
erbeten an Adolf Haoussrmaun, 
Berlin (., Brüderſtr. 2. 


5 dewerbe, Industrie 


Ein tüchtiger 


Fräſer 


und ein [9722 


Kreisſägenſchneider 


ſofort geſucht 
F. Krüger, Rautiſchlerei, 
Danzig, Rückfort Nr. 3. 


Borlin ,der Maurer 


Pertreter werden eingeſtellt Neubau 


ö nenden Bedarfs- Auderjabrit Prauſt b. Danzig 
eigtl che u. Einlege⸗ ntezerbeig. Freie Unterkunft, 
Sabgeſperrtem Holz] Eſſen, Fabrüfkantine. Zu meld. 
ech Verkauf nur an beim Polier Klex auf der Hau, 
Wiederverkäufer. 19731 ftellee. 19413 

ine Holzwerke, Baugeſchäft Herman Prochnow. 


Datoper-binben. 2 Schlliedegeſellen 
Vertkelek. 2 Gielunder 
a e e , oder Tischler 

2 Maſchinenſchſoſſe 


Verlag Wilhelm Teetz, 
Berlin, Brandenburaſtr 19. 

erhalten dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. 572 


Handelssta 
em Klenze aul Raykowski, 
5 Maſchinenfabrik, 


Strasburg Weſtpr. 


1 


Mm 


ee e u 
Deuateſſen-Geſchäft ſucg 


1 Vetkänſet. 


e 
ei 
erbittet bein ſe. Stab en auch Rriegsinvalise) für die Ge. 


tto Neume „ treideabnahme. Derſelbe kann 
u Dliva 5 2 ns verheiratet fein. Meldungen 
Für meine Abteilung Eſſen- mit Ae e an 


i R = aforat Oſtichau. 
waren ſuche p. ſogleich od. ſpäter W Ne horn. 


| Verkän F 
0 den ur 4 Ziegler meiſter 


9850 bei fr. a erb. 

o Neumann Nachf., 5 
erſtellung von Dach⸗ 

Oliva Weſtpr. 9335 . Vermaurerſteinen 


uche zum 1 1.16 eil, früher durchaus erfahren iſt, 1 5 


jüngeren Lageriſten Gehalt und Tantieme bei freler 


d Heizung zum 1. 1. 

8 be dere 

der polniſchen Sprache mächtig geſucht. Zeugnisabſchr., . 
. Giemozynski Nachf., Nakel anſprüche, gebenslauru. Referenz. 

. hebe Kolonfalwaren ehgros. m Nr 905 an den Geſellig. erbet. 


Für meine 40 Tonnenmühle 
ſuche p. ſof. od. 1. 12 er. einen 


ſoliden zuverläſ ſigen 19679 


(ann 


ſchäft einen milttärfreien (14050 


eugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
Zeugnisabſchrifte Wadde 


Verheiratung möglich. Perſön 


Einen tüchtigen 9675 


Schmied 


ſtellt ſofort ein 
Zuckerfabrik Neu Schönſee, 
Schönſee Wpr. 


Erfahrener 


Betonpolier 
für Tunnelbauten Langfuhr bei 
hohem Lohn for. geſucht. Zeugn. 
und Lohnanſprüche an Franz 
Ciechanowski, Baugeſchäft 

Dromberg. 19688 


Schuhmachergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
Hrzyminski, Thorn, 

Schlllerſtraße 18. 9700 
Zu ſofort ſucht tüchtigen [9721 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug bei 
hohem Lohn u. Deputat 
Schwarzenfelde b. Prauſt Wpr. 
7 en SVEN REAL RER 2 
Land wirtschaft 
Landwirtſchaftliche Beamte 
werden dringend verl. Gründliche 
Ausbildg. in kurzer Zeit. Honorar 
mäßig. Kriegsinpalid. u. Damen, 
die ſich z. Gutsſekretärin ausbild. 
woll. Preisermäßigung Lehrplan 
u. Auskunft durch die Lanbwirt⸗ 
ſch, Beamtenjchule, Frankfurt a. 0. 
9136) W. Paul, Direktor 
Wege Einberufung ſuche bal« 
digſt unverheirateten 9615 


Hofbeamten 


auch Kriegsinvaliden. Angebote 
nebit Gehaltsanſpr. u. Zeugnis⸗ 
abſchriften, die nicht zurückerf. 
ſiud, zu richten an 
Dom. Prillwitz Pom. 
Suche von ſogleich einen un» 
verheiratet., ener giſch, militärfr. 


auf ein mittl. Gut. Bewandert 
in Ackerwirtſchaft, Viehzucht und 
Maſt. Gehalt 800 Mk. Zeug⸗ 
nisahſchriften unter Nr. 9612 an 
den Geſelligen erbeten. 

„Suche zum 1. Januar 1916 


jung. Mann 


der ſich in der Landwirtſchaft 
vervollkommenen will, oder 


2. Beamten. 
Gehaltsanſprüche uſw. an 
Dom. Proch 

bei Flatow Weſtpr. [9711 
Für hieſige große Degliterung 
mit Zuckerrübenbau, Motorpflug⸗ 
u. Feldbahnbetrieb, Viehzuchten, 
Schäferei, intenſiver Wirtſchafts⸗ 
art wird 19613 


‚Volonfär und Bler 


gegen Penſionszahlung geſucht. 
Auch kann ſich jung, gebildeter 


handwirt 


ſchreibgewandt, bei Gehalt und 
freier Station zu baldigem An⸗ 
tritt melden. 
Trieglaff, Kr. Greifenberg 
Pommern. 
Schlewe, Adminiſtrator. 
Suche von ſofort einfachen 


ilteren Herrn 


3. ſelbſtändigen 0 meiner 
Huſen groß. Wiriſchaft. (9644 
E. Prohl Schuakenburg, 

Kr. Danz. Niederung. 


N 


Erfahrener tücht. Landwirt 


militärfr. (ev. kriegsbeſchädigt)als 


Verwalter 


für das Anſtaltsgut Giegel bei 
Konitz geſucht. 1800 Mrg leicht. 
Boden; intenſive Kultur; Vieh⸗ 
zucht. Bewerber im Alter von 
etwa 30 Jahren mit gedieg. Fach⸗ 
kenntniſſen wollen Zeugnisabſchr. 
u. Lebenslauf m Angabe d. Ge⸗ 
haltsanſpr. bald an den Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
anſtalt in Konitz ſenden. Un 
verheirateter bevorzugt; ſpätere 


Vorſtellung n. nach Aufforderung. 
Suche einen 951 


Gürtnergehilfen 


mit der Samenbranche vertraut, 
mögl auch d. poln. Sprache mächt. 
für die Samendetail⸗Abteilung. 
B. Hozakowski, Thorn. 
Militärfreſer 114643 


Schweizer 


ſucht vom 1. Dezbr. 5 58 KR 


zu einer Herde von 40 bis 5 
Milchkühen. 

3. Wroblewski, 
Georgensdorf b. Dt. Damerau. 


Sleinſchläger 


für Kopf⸗ u. Moſaikſteine (aus 
ſchleſiſchem Granit) ſofort geſucht. 
Klostermann & Neumann, 


u melden bei Schachtmeiſter 
he, Meuben Kaſerne Stuhm 
Weſtpr. 19590 


l. früher geſucht. 


Neltere Verkäuferin 


für die Manufakturwaren⸗Abteilung p. 1. Januar 1916 od. früher 


geſucht. 


Bild, zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen erbeten. 


A. Mare 


use 


Lehrlinge 


die Luſt haben, die Bäckerei zu 
erlernen, können vom 1. er 


1916 eintreten. U 114646 
J. Kurlandt, Bäckermeiſter, 
Tuchel. 


Cehrling 


der poln. Sprache mächtig, für 
Drogerie 
bei freier Station geſ. 9708 


Donat_Nachl,, Driesen Uhr. 


22 2 
Stellen 

RE 4 2 
Junge (kriegs⸗ 
14051 


freundl. Aufnahme 


in nur gutem Hauſe b Familien⸗ 
anſchluß u. etwas Vergütg., z. Hilfe 
im Haush. od. jed. anderen angen. 
R b Den bereit. Angeb. 
bitte u. A. U. F. 1915 a. d. Exv. 
d. „Tilſ. Allgem, Ztg.“, Tilſit. 
dei Frau, Mitte 30, ſug t 
Stellung als 1964 
Wirt! 

irtin 

bei alleinſteh., beſſ Herrn zum 


12. oder 1. 1. 16. Off. unter 
100 a. Saite, Str 


Junges Mädchen aus bürg erl. 
Familie, 18 J., ev., wünſcht bei 
Familienanſchluß vom 1. Jan. 
ab Stellung als 114602 
: Stütze au 

in bürgerl. Haushalt zur Ver⸗ 
vollt. im Kochen, Plätten und 
Nähen. Meld mit Gehaltsang. 
u. A. C. 20 poſtl. Jaſtrow Wpr. 


Weibliche 
Bedienungs- 
Ver ſonal 


für Cafes, Reſtaurant, Hotel, 


Sgalgeſchäft ꝛc, empfiehlt ſeder⸗ 


zeit das 18363 
Stiebitz-Büro, 
gewerbsmäßige 
Stellenvermittlerin, 
Berlin N. 4, Invalidenſtr. 138. 


Junges Mädchen 


beſſere Beſitzert, 19 Jahre, ev., 
die gerne im Haushalt mithilft, 
möchte gerne auf einer Poſt⸗ 
agentur Ka ausbilden, bei * 

r. 


milienanſchluß. Off. erb. u. 
14635 an den Geſelligen. 

Stütze im chriſtl ſowie im ſüd. 
Haushalt, auch in der Kranken⸗ 
pflege gut erfahren, ſucht 


Stellung. 


Off. u. Nr. 14698 a. d. Wei. erb. 


73% 


ED Tone Stellen @ 


Buchhalterin 


korreſpondenz⸗ u. bilanz⸗ 
fiher, mögl. mit Steno⸗ 
graphie u. Schreibmaſchine 
vertraut, von Fabrihk⸗ 
kontor per 1. Januar evtl. 
Off. unter 
Nr. 9580 an den Geſell. erb. 

Suche von ſofdet oder 15. 12. 
anſtändiges Mädchen als [9583 


Saite 


u. zur Hilfe im Geſchäft. Zeug⸗ 

METER, 55 S an 
rau a ews 2 

Diterode Opr. Nanking 11/18. 


e 


Für mein Glas-, Por- 
zellan⸗, Br u. Küchen⸗ 

gerätegeſch. ſuche v. ſof. W 
od. 1. Jan. eine branche⸗ 
tundige 19579 


Verkäuferin. 


Zeugniſſe, Bild und 
Gehaltsanſpr. erbittet 
Louis Cohn. 

Bad Wolzin Pom. 


Pflegerin u. Wirtſchaſterin 
frdl. Wei, ohne Anh., w. mtl. 
Hausarb. übern, v. ält. alleinſt. 
tränkl. Herrn geſucht. Off. m. 
Gehaltsanſpr. u. Jeugnisabſchr. 


u. 71 a E t 
Bromberg. er Re 


Damen, die polnisch ſprechen, bevorzugt. 


Co., Fürſtenwalde b. Berlin. A 


Bin Ju ſofortigem Antritt 
165 ö W erfahrenes 5 | 
2 Kinderfräuleir 


lüächüge Wirtin 


jüngere, tüchtige 


Siehe auch 3. Blatt 


| im Schlachten, Backen und 


fürs Land, 5 
Monat Lohn 18 Mk. vro 

Bedingung ſehr auber und 
eervieren. 
graphie einſenden. 
Nr. 9503 an den Gefell, erbeten. 


300 M. Gehalt. 


Offerten mit 
19638 


suche N 
57 8 


7 
zu gauz kleinem Kinde und eeich⸗ 
zeitig als Stütze im Haushalt b. 
monatl. Gehalt bis 15 M. Meld. 
mit Zeugn. u. Photogr. z richten an 
Frau Braun, Dyck, 
Kr. Dt. Krone W yr. 2 
Suche für meinen frauenloſen 
Haushalt ein älteres, beſſeres, N 
wirtſchaftliches eygl. 75 
Mädchen 
oder alleinſt. Witwe nicht unter 
40 Jahre. Wirtſchaftlichem Mäd⸗ 5 
chen mit 5 bis 6000 Mk. bietet 
ſich evtl. ein dauernd Heim. 5 
Ausf. Off. nur mit Photogravhie ! 
u. Gehaltsangabe u. Nr. 14663 5 
an den Geſelligen erbeten. 8 
An änd. junge Mädchen, 
welche e. Inſtrument ſpielen, gef. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Auß⸗ N 
a: Offert. an Kapellmeiſterin N 
ichter, Lanzig, Breitgaſſe 3. ? 
9645| Suche zum 1. I. Id für oe» 
Tonial», Deſtillations⸗, Eiſenkurz⸗ 
warengeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 


welche ſchon im gleich. Geſchäft 
tätig war. Familienanſchl. gew. 
Bild, Zeugnisabſchrift., Gehalts⸗ 
anſpr. an i ee 
Willy Wiedenhöft, RN 
Rummelsburg i. Pom. 4 
Su e zum 1. 1, 1916 eine N 


f. kl. Landhaushalt, die bürgerl. 
Küche verſteht, mit Einſchl. 
Backen u. Weck vertraut if. 
Angeb. m. Gehaltsford. [9628 
„ Fr. von Waldow, 
Adolfsaue b. Sellnom Neum. 


Geſuücht zum 1. Sanıar eb, 


Landwirtslochler 


nicht unt. 18 J. mit Vorkenutn. 
zur weiteren Ausbildung im 
Gutshauſe, unter Leitung der 
Hausfrau mit Familienauſchluß 
und Taſchenneld. Bewerbungen 
unt. Nr. 9466 an den Geſ. erb. 

Suche zum 1. Jan. 16 eine 
19608 


Wirtin 


Einigachen erfahren iſt. Angen. 

da gute Behandlung. Ge⸗ 

haltsan 15 u. Zeugnisabſchr. erb. 

Frau EllyKujath, Starsberg 
b. Roman, Kr. Fol berg. 


Geſucht von ſofort für eine 
größere Bahnhofswirtſeh aft tücht. 
verläſſiges, ehrliches katholiſchez 

* 


0 9 
Fräulein 
welches in der Wirtſchaft und 
am Büfett tätig ſein un Off. 
m. Gehalt auſprüchen, Zeugniffen 
und Bild u. Nr. 9635 an den 

Gejellinen erbeten. 

Zum 8 ſofortigen Anz 
tritt evtl. 1. Jan. 1916, ſuche ich 
ein anſtändiges, bei 
Fräulein als 


Stütze 


welche auch zeitweiſe im olonial⸗ 
warengeſchäft mithelfen mußz. 
Bedingung: Polniſche Sprache. 
Sen, Offerten mit Jeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprllchen 
freier Station im Haufe erb. 
bei Frau Louise Herze, 
Oberſitzto in Poſen. 
. aa 


Suche 19678 ” 


Verkäuferin, 


aud. Kolonialwaren- Seroätt 


Lands Zeugnis⸗ 
abſchr. nebſt Gehaltsanſbr, erb. 


H. Bader, 


Gr. Köllen Oſtpr., 
Kreis Nöfiel, 


5 heienlein 19702 


Dorschs Konditorei, 
Thorn, Altſtädt. Markt 


Dienſtmädchen 
aub., gute Zeugn,, ſ. z. 1. Jan. 16 
ur aröß. Haushalt i. Rheinland 


Gebaper, Charlottenburg, 
Inneſtraße 3. 93. 


Sugie wean mögl, Tofort 
Stubenmädchen 


cheidene® 


19529 


Stellung leicht u ya: 2 
ur 
Jengniſſe u. Phos- 
ffert unter 


Are 
ein erſtes perfektes 5 


Stubeumädchen 


aufs Land. Bei guten Zeugniſſen 
Zeugu. evtl mit 
Bild unt. Nr. 9440 a. d. Gef. erb 


Mehr Butter 


gewinnt man durch Entrahmung der Miich mit den neuen 


deutſchen 
Pan ⸗N⸗Separatoren 


Den ausländiſchen Zentrifugen unbedingt 
vorzuziehen! 
Wichtige Vorzüge: 


1. Schärfere Entrahmungd. bopusltentrektenhen Einſatz. 
2. Leichteſter Gang von allen Syſtemen. 
3. Größte Haltbarkeit. 


Für Landwirte erleichterte Zahlung. 
Preisliſte uſw. koſtenlos franto. 


Pan⸗Separgtor⸗Geſellſchaft, Tilſit 10. | 


Unſere Fabrik bleibt auch während des Krieges im Betrieb 
U 


> Neueſte Bauart. 


Für Heereslieferanten 
Marketender, Restaurateure etc. 
Ligarren 


mittlerer 
Preislagen 


Flaschen 


Rum, Kognak, Rot-, 
oo Sent USW. 


Gangbare Fualität! 


ca. f 
sehr preiswert! 


Reife, gute Ware! 


Jede sparsame Hausirau 


Kunsf-Marmeladen-Pulver 
5 „ Frux“ 


x 5 N gibt mit 3 Pfund Zucker und ie Liter Wasser 

u 4 Pfund köstlich schmeckende Kunst-Marmelade, 
. Kartons & 40 Pig überall zu haben. 

5 H onig-Pulver „Apis“ 

5 zur Herstellung von 4 Pfund Kunst-Honig. Beutel 30 Pfg 

9 Aualysiert vom Chem. Institut Dr. Wey in Breslau. 


Nahrungsmittel-Fabrik „Hpls“ 


Namslau, Schlesien, 


pe Kriegsausschuss für Oele und Fette, dam Reichskanzler unterstellt, tordert 
durch Autrut vom 26. 9. er. zur Verwendung von Kunsthonig aut und erklärt, dass 
bezüglich des Nährwertes und der Bekömml chkeit des Kunsthonigs weder vom 
‚chemischen, noch medizinischen Standpunkte Einwendungen erhoben werden können“. 


la Rindileisch 


salzen Pfd. M. 1.25, 
ja Ochsenhacken 


3 
Te 


der behandle täglich die Kopt- 
haut energisch mit dem seit 
: 2 25 Jahren bekannten : x 


gesalzen Ptd. M. 0,90, 


offeriert ab Altona n Nach- ö 
nahme, von jeder Sorte nicht Pera-Tannin-Wasser | 
unterdPtd Garant Burbeknahn. mit der Schutzmarke: 1 


N Die Töchter des Erfinders. 85 
\ Uebemll zu haben à M. 2— u. 3,75. 
In Graudenz; o Abromeit. 


Unterthornerstr. ill Packer 4 
Deer: ine . dto, ER 5. x 


3 Bendhack, Schwanen-: 1 955 Emil Schirmacher, De % 


Johannas Ram u, Altona, Elbe 11. | 8 


t Weigel & Entz, Stettin, 


Zeitung |F 


Tu. Joachimezyk, Adler-Drogerie. 


Danziger 


Brienen: EN 8 5 


Anseraten-Annahme 12 Drog. Marleuwerder: Gnodt, Oro Wiebe. Prog 
der Kxpedition d. ee en. Fuchel: Th. Sch . Dt Bien 5 Neske ® 
a A ge 5 Pilikallen: dee Pro 1 onen; 1 1. F 


»Preis. Rabatt. 2 Dro 
Oeisinal I 2 Link, Part. Insterburg:, E 
I Neit., Albert-Stadiestr ‚Prostken: 4 Bat go wen ‚Lösen 
= P. Murach, fg 2 — Ei 9 ar pee 2 
ar 


* e 1 H. a 5 
Frau 3 Pocten t. Nellen V. Kiosk 0 
Billig E e Tuche Ee p Sohwotz: J. Hemmpel, gg, . 
Muſter frei. ohrke, Parl., Neuenburg: Roman Ohalicki. Allenstein 
eig. ne Mu ſtar Auch Paul Mallunat, Ceres-Drog, Berthold Milde, Drog,, Fritz 
ie ir fe. Klei: Krenz, Kaiser-Drog., 1 1 Schirmacher, Prog, einhold 


dun! verſendet an ſedermann. & Hesse, ER 


AB Wilhelm & len, Bolkieinnent! STETTEN EN EN EREERIE R TEER! 
! Gotibnd. 8017 bene 


1 = Ohersehl, St M einkollen ati 
E 0 ba bal 55 ! gediegen — modern 


3 Zimmer u. Küche M. 931, 50-8800. 0% 
4 Zimmer u. Buche M. 1483,50 9500.0 
Ständige Ausstellung von 500 Muster-Simmern. 
Wertpapiere werden als Zahlung oder als Sicherstellung angenommen 


. 


N 


3 Kaffee-Import; 


Wilhelm Hacke, 9805 
e Geohr. 1900 9% 


i 4,050 
heröst, 2 10 3280 
Roh 7550 150, 1 0 1.70 


1001 ‚10,1,20 
g Je 20, 1,40. 
Verſ. z. Poſtk. yon 9% fd 
frko. gegen Nacın. ea 
auf Ar Anerkenng 


Feufterglas 


i t als jede Kunkurrenz, 
ieiert Glasgroßhandlung ul. 
N. Behrend. Neuſtettin. 


Verkauf nur im kahrıkgeblude Verlangensie kostenfrei unsern 
5 Jahre Garantie. illustrierten Katalog „ 


S Bei Kaut von Binrichtungen über 2000 Mk. wird Hin- 
und wücklahrt vergütet! "TER 


8 203 Berlin 0 (a. Hackasoken Markt, 
Fechne & p 1 eidel Neue Sohönhauser Strasse ; 


Fruchtirei durch ganz Deutschland. 


| 


W. 


| Pianos, F lügel. = 


Berlin S. 100, Stallschreiberstraße 58. 
‚Nur ‚eigene Fa Fahrikate. Katalog gratis. 


1 N 


S Fabrik Iandwirtschaftlicher]f 
ei er Maschinen u. Eisengießerei 


5 Göppingen (Witbg.) Filiale: Berlin-Pankon, Ballunkstrasn. I 


Spezialitäten: 


Öriginal-Speiser- 
>” Julterschneilemasehinen 


für Hand- und Kraftbetrieh 
in sauberster Ausführung 
„ mit grosser Leistung. 


Originals -Speiser-Dreschmaschinen 


Stiften- und Schlagleisten-System 


in den verschiedensten Ausführungen, mit vorzüglicher Reinigung, 
„ verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gang. 


Acker- und Wiesen- Walzen 
Grininal-Speiser-Grasmäher 


leicht gehend, ein- und zweispännig 
: mit beliebigem Messerbalken. :: 


EEE 


BIETE 


2 


ä 


— 


— — 


Söpelwerke, Schrotmühlen, Kreissägen, Transmisslons⸗ 


N 


5 Sabelheuwender, Pferdes u. Schwadenrechen, Gstreidemäher } 


Versand ab Lager Berlin-Pankow und Breslau. 5 


23 
1. 


Prospekte gratis und frei. R 


— 


Vortroter und Wiederverkäufer gesucht, 


M. Boden“ ars is een lager 


„Älrsehnera.inlr — Breslan 1, Ring 8 — ateiu. & Ni 2. 


Königin«-Ww. d. Niederl. 

Lager fertiger 

Herren-, inen e und Jackstts, e Autopelze. 
Kutscherpelze, Unterziehpelze, Pelzwesten und Jacken fürs Feld. 


Stolas, Muffen vom elegantesten bis einfachsten Genre 
in allen Pelzarten. 

Fuss-Säcke, Pelz-Decken, Vorleger, Bären- und andere Felle. 

Extra-Anfertigungen — Neubezüge von Pelzen — schnellstens 

Auswahlsendungen — Pelzbezug und Pelzwerkproben franko! 

a Preisliste gratis! a 

— ARenovatlonen und Modernisierung alter Pelzgeganstände orlordern. ca, 6 Wochen Lieferzeit, — 


Grosse Prämienersparnis 6 04 
Rohr-, Strob- und | Schindeldächern 2 


„Feuersicherheit“ — — 


verſchwindet na 
sr; man mit unserer 


„si ix-Bedachung“, 5 


son N ermafeifen, 1 
6 10 5225 
(ges. geschützt) 


Für 12 

Für Aer 0 . 
grau, rot oder grün. 

Besuche und Kostenanschläge kostenfrei. 


Behandlung ohne Merafsftärss 
F. B. 3. Warioraf, Rönigaderg Pr. 
Graudenzer Dachpappenfabrik, 


Könſgſtraße 8/2. 


Essigsprit 


12—13 555 


dazu gehörig: eteumatee, Pack 75 . 
Graudenz. 9652 


S H. 
a Gärnngs⸗ 
Guter Verdienſt. beobaft für neödere Abnehmer, 
Christi aum - ER N er Wanenladungen gewähre 
Pre sermäßegung. 16034 


Prachtkatatog mit über 300 
[Abbildungen und Angabe 
der Wiederverkaufapreiſe 
5 gratis und franko. 
Beſondere Ahteilung für 
eee * bi 


Dt. Eylauer Eſſiafaorit 
Hugo 'Niockau & Co. 


N Uhren, Brillanten! 
Wer ſolche für ca. die 0 
es Wertes kauf. will, kaufe 
pPiandſcheine die um änbehafl. 
. ee 
D er echte Glasnüster « 
95 Min * 2851 unn, nt r 0 beben. 

n — belieben, 

etate praktische Neuheit. Diese Uhr ist 20 

De % uliert Zitterblatt u. Zei er m. . über 
adium-Leuchtkrait. Im finsternSchützen- 
ben die Zeit ohne Licht ablesbar, 
ur MK. 5.50. 


Schmuck 


Fedor Müller, Dresden I w. F 
Shriſtbaumſchmuck⸗Fabrit 


de ohnbie 1 9 N 00 
über diverſe rt auteen 10 
Mit teinem starkem . 
Hoskoptwerk, Staubdichvem „Gehäuse, vn 100 1 M. belieben, 156 667 
ache orm 6. T* 1 tände, die 
Uh ren ohne Radium nur 3.75, 8 werb Volles 
Eriba el l. Ketten FOPE | Yerd zurückgenommen, daher 
e e bee Wenn BAR Ea 
4 „6. a “A ri 3 
dit 0 775% für Ofliziere erstklass A. ande ene 
Werk M. 12 — und Mk m 
Taste ten wocker-Mihltär Uhren 
muit dium-Leuchtkraiti 
Für sämtliche a3) 3 Jahre 88 
Ve 


Veld, 9 un . 1 — 
e e da 
im Alter von 4—7 Jahren (Ball 


da Nachnahme tzulässig ist, d 
21 Stif ich. Pfund 29 h Pf. 11 waiſe)h. Meldungen unter Nr. 


9. Mänoken. Sonnenstrasse 10 
(tr. 20% M). Babnſtation angeb. B. Kapp, Ottensen b. Ham mambarg. Bal an den Gejelligen erbgten. 


Direkter versand ins es für 9 auzunetz. 
“mn n 


Mädchen 


ioffmann Pianos d e. u. 


anlagen etc., Acker- u. Wieseneggen, Kultivatoren ec. 


gold, Ahr⸗ 
armband mit acht Brtltanten, 


P 


e 


